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Neuer Rhein- und Kinzigbote General Anzeiger »Ur Süöweftöeutschland
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Französisches SBw » » tcfMca
Nach Zauchübung in indochinesischen Gewässern nach 36 Stunden noch nicht aufgetaucht - ßZ Mann Besatzung

Paris , 17. Juni . Das französische Kriegsmiuisterinm teilt
amtlich mit : Das Unterseeboot „Phönix "

, das in den indo-
chinesischen Gewässer» departiert ist, ist seit Dnrchsührnng
einer Tauchübung vor mehrere» Stunde « «och nicht wieder
aufgetaucht.

Eine amtliche Mitteilung des Kriegsministeriums besagt :
„Ernste Besorgnisse herrschen über das Schicksal des U-Boo -
tes 1. Klasse „Phenix ", das augenblicklich nach Jndochina
departiert ist. Nach einer Tauchübung , die im Verlaufe
einer Uebung in den Morgenstunden des 15. Juni auf der
Höhe der Bucht von Camranh ausgeführt wurde , ist das
U-Boot nicht wieder aufgetaucht. Die Flottenstreitkräfte des

Fernen Ostens sowie die in Jndochina liegenden Einheiten
der Marine haben sofort Nachforschungen unternommen , die
noch fortgesetzt werden und an denen auch die Wasserslng -
zeuge der Kolonie teilnehmen .

"

Das U -Boot „Phsnix " gehört zur 1. Klasse der sranzösi -
schen U-Bootskategorien und hat eine Wasserverdrängung
von 1379 Tonnen . Das 1930/81 erbaute U- Boot hat eine
Stammbesatzung von 63 Mann , seine Länge beträgt 92
Meter .

Nach Meldungen aus Toulou wächst die Besorgnis um das
Schicksal des U-Bootes , da es seit 36 Stunden nicht mehr auf -
getaucht ist. Als Ursache des Unglücks nimmt man Mate -
rialschaden an .

Polen Flugzeugträger der Entente
Räch der Beseitigung des Benesch Staates Polen Einiallslor övr Einkreisungsmächle

Paris , 17. Juni . Ei « mit drei Sterne « bezeichneter Arti -
kel des „Temps " fordert, daß im gemeinsamen Juteresse die
polnische« Luftstreitkräfte auf ci«e« Staud gebracht werden
müßten , der es ih«e« erntöglichen würde, die Borteile ihrer
geographischen Lage anszunntze « . Pole « müsse hierzu bei
seine« europäischen Verbündete « oder durch deren Vermitt¬
lung bei de « Vereinigten Staate « die «ötige Hilfe finde«.

Jedes neue Lnstgefchwader, das in der Weichselebene ge -
schaffen würde , würde die „Friedensaussichten " hebe « Den »
die polnischen Flngstreitkräste könnte« im Falle eines Kon-
sliktes eine große Anzahl deutscher Rüstungssabrike» bo

'
mbar-

Vieren und ihre Arbeit lahmlegen . Ebenso könnten sie alle
deutsche» Ostseehäfen angreife » «nd die Versorgung der
deutsche« Industrie mit skandinavischen Erzen störe » . Schließ-
lich könnten sie im Bedarfssalle „Vergeltungsmaßnahmen -
ansübe » , da die Hauptstadt des Reiches weniger als drei
Viertel Flngstnnden von der Grenze entfernt sei .

*
Diese ungeheuerlichen Darlegungen beweisen mit eindring -

licher Klarheit die wirklichen Absichten der „Friedensfront "

und «) ie Rolle , die Polen bei der Einkreisung zu spielen hat .
Wenn auch die geplante Bombardierung Berlins , deutscher
Jndustriewerke und Ostseehäfen im Ernstfalle an der unüber -
windlichen Verteidigungsorganisation der deutschen Luft -
abwehr zerschellen würde , so entschuldigt das die böse Absicht
nicht. Die Absicht ist und bleibt mörderisch .

Polen soll also endgültig die Rolle des ehemaligen Benesch-
Staates übernehmen , der nach den Erklärungen des sran -w-
sischen Ministers Pierre Cot die Ausgabe Satte . Deutschland
in öen Rücken zu fallen und durch die Bereitstellung seines
Gebietes an die alliierten Luftflotten einschließlich der Bom -
bengeschwader aus der Sowjetunion die deutsche Industrie
zu zerschmettern . Durch die eherne Entwicklung wurden alle
diese Pläne überholt .

Daß sie aber nicht tot -sind , beweisen die erwähnten Aus -
sührungen des „Temps ? von neuem . Sie enthüllen restlos
die verbrecherischen Absichten der Einkreiser , die öen sal-
buugsvollen „Fridensreden " ihrer Staatsmänner zum Trotz
kaltblütig die Aktionen zur Vernichtung Deutschlands be -
rechnen.

Strebt Rumänien Militärpakt mit Ankara an ?
Flalienische Warnungenan Rumänien - Gefährliches Spiel zwischen dem Äzäischen und Schwarzen Meer

Eigener Bericht der Badiscbeo Presse

Rom , 17. Juni . In Italien ist die Reise des rumänischen
Außenministers Gasencn nach Ankara mit großer Aus-
merksam beobachtet worden . Die „Tribuna " wirst die
Frage auf , welchen Weg Rumänien einschlage und ob man
mit einem türkisch - rumänischen Militärbünd -
n i s rechnen müsse. Gaseneu habe in einer Rundsunkbotschast
von einem Paktversuch mit der Türkei gesprochen, und man
wisse, daß heutzutage der Ausdruck Pakt nichts anderes be-
deute , als Militärbündnis . In diesen Tagen sei viel von
einer Atatürkliuie geredet worden , die vom Schivarzen
Meer bis zum Aegäischeu Meer reichen solle . England solle
das nötige Geld zur Finanzierung dieses Bundes liesern .
Das Blatt fragt , ob der von Gaseneu erwähnte Pakt mit
diesem Plan in Verbindung zu bringen sei . Wenn etwa Ru -
mänien unter Verzicht auf jede Vorsicht auf die andere Seite
abschwenken wolle , bann müsse man es vor einem unüber -
legten Schritt warnen .

Die Turiner „Stampa " schreibt, es sehe so aus , als ob in
dem Raum zwischen dem Aegäischeu und dem Schwar -
z e n M e er ein gefährliches Spiel gespielt werde .
Italien habe mit äußerster Geduld auf eine absolute Neu -
tralität gerechnet und seinen Friedens - und Zusammen -
arbeitswillen bis zur Unterzeichnung des Montrenx - Abkom-
mens getrieben . Es könne aber niemals zulassen , daß die
Freiheit der Meerengen zu einer Fiktion zugunsten bevor -
rechtigter Mächte gemacht werde oder daß Krästeverschie -
bungen im östlichen Mittelmeer einträten . Ter Zeitpunkt
nahe heran , in dem Italien Aufklärungen fordern müsse.

Rumänien und Griechenland
lehnen Gebietsabtretungen an Bulgarien ab
K . Belarad , 17 .Juni . Das Ereignis des Tages ist eine

Mitteilung der rumänischen Botschaft am Belgrader Hos an
die Blätter wonach Gebietsabtretungen R u m ä -
Niens anBulgarien , um sie zu einem Beitritt in den

Balkanbnnd zu bewegen , nicht in Frage kämen . Der ru -
manische Standpunkt sei bereits mehrere Male in dem Sinne
klargestellt worden , daß jede Erörterung über die Grenzen
Rumäniens völlig ausgeschlossen und keine Konzessionen ge-
macht wurden , welche die Integrität Rumäniens antasten .

Diese amtliche Darstellung mutz dahin ergänzt werden , daß
ein Beitritt Bulgariens zum Balkanbund auf abseh-
bare Zeit von der Tagesordnung der Südostpolitik abge-
schrieben werden mutz. Es ist auch nicht daran zu denken, daß
die gegenwärtigen Gespräche des rumänischen Außenministers
mit den Staatsmännern Griechenlands , soweit sie
sich um Bulgarien drehen , zu einem anderen Ergebnis führen
werden , da auch Griechenland zu keinerlei gebietlichen Zu -
geftändniffen an Bulgarien bereit ist . Das Kartenhaus
der englischen Jntrigenpolitik auf dem Balkan
ist wieder einmal kläglich zusammengefallen .

Moskau bleibt unnachgiebig
Moskau , 17. Juni . Die Unterredung am Freitag zwk»

schen Molotow einerseits ««d William Strang andererseits ,
der wiederum von den Botschaftern Englands und Frank-
reichs begleitet war , fand auch diesmal im Kreml statt «»d
dauerte etwas über ei»e Stunde .

In dem am Donnerstag geführten zweistündigen Gesprach
sind nach einer sowjctamtlichen Verlautbarung die hauptsäch-
lichen Fragen der Meinungsverschiedenheiten zur Sprache
gekommen . Die Texte der englisch- französischen Formnlie -
ruugeu zu den Paktverhandlungen ( es handelt sich dabei
offenbar schon um ganze Vertragstexte ) seien Molotow darauf
überreicht worden . Das Kommunique schlicht : „Die Ergeb -
nisse der ersten Unterredung und der Untersuchung der eng-
lisch - sranzösischen Formulierungen werden in den Kreisen des
Außenkommissariats als nicht ganz günstig eingeschätzt."

Aus dieser Verlautbarung schließt man , daß Molotow zu
öen englisch- sranzösischen Kompromißformeln , die dem diplo -
matischen Gepäck Strangs entstammten , in ablehnender
Form Stellung genommen hat . Molotow dürfte die
Botschafter zunächst um weitere Erläuterungen gebeten haben ,
um ihnen dann eine entsprechende Note der Sowjetregierung
überreichen zu lassen , die die Unterhändler zwingen soll , ihre
Vorschläge den Bedingungen der Sowjetunion anzugleichen .
Die schwierigste Auseinandersetzuflg dürfte sich noch immer
um die Frage der baltischen „Garantien " drehen .

AeghvZen soll an Moskau verkuppelt werben
Kairo , 17. Juni . Wie der Londoner Berichterstatter der

Zeitung „Mokkatam " berichtet , streben englische Kreise einen
ägyptisch- sowjetrusstschen Vertrag an , obwohl Aegypten bis -
her Moskau stets die kalte Schulter gezeigt Hot. In diesen
Kreisen verspricht man sich von einem solchen Vertrag eine
Erleichterung des Abschlusses des englisch - sowjetrussischen Ab-
kommens .

Mit der Reise des ägyptischen Außenministers nach An -
kara bringt man in türkischen Gedanken die Frage des Ab-
schlusses eines dem englisch- türkischen Pakt ähnlichen ägyp -
tisch - türkischen Vertrages in Verbindung .

Minister aus bem Amtszimmer gestürzt
London , 17. Juni . Der Minister für Arbeit und Jndu -

strie in Neusüdwales , Herbert Hawkins , stürzte am Freitag
aus dem Fenster seines Amtszimmers 25 Meter tief auf das
Straßenpflaster, ' er war sofort tot .

Deutschland bekommt ein Rassenmuseum
Berlin , 17 . Juni . Auf Anregung des Rassenpolitischen

Amtes der NSDAP , hat Reichsminister R u st der Deutschen
Gesellschaft für Rassenforschung öen Auftrag zur Ausarbei -
tung von Vorschlägen über die Errichtung eines Rassen -
museums erteilt . — Das Rassenmuseum , das in Berlin er-
richtet werben soll , wird vor allem auch der weltanschaulich -
politischen Bedeutung des Rassegedankens Rechnung tragen .

Die Tradition der Fmker -Verbände
Berlin , 17 . Juni . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht hat die Tradition der „Jmker " - Verbände der
Heeresfreiwilligen in Spanien dem Panzerlehrregi -
ment und der Heeresnachrichten - und Versuchs -
ab t eilung verliehen . Die Traditionstruppenteile tragen
als äußeres Abzeichen über dem rechien Aermelausschlag
ihrer Uniform ein den spanischen Farben entsprechend gelb
eingefaßtes rotes Band mit der Ausschrift : „Spanien 1936 —
Spanien 1939".

Wie steht die Slowakei zum Reich ?
Dureansly gegen englische Lügen - « Deutschland will nicht Unterjochung der kleinen Völker'

o . Preßburg , 17. Juni . Ter slowakische Außenminister Dr .
Tureansky erteilte am Donnerstag in einem außeupoli -
tischen Exposss vor dem außenpolitischen Ausschuß der Ratio -
ualversammlnug die richtige Antwort auf die neuesten
Greuellugen aus London und Paris . Im einzelnen führte er
aus , er wisse, daß der deutsch- sloivakische Schutzvertrag so aus -
gelegt würde , als ob die slowakische Republik kein selbstän-
diger Staat sei . Diese Behauptung würde indes nur auf -
gestellt , um das Deutsche Reich politisch zu verdächtigen . Mau
wolle dadurch den sogenannten deutschen Imperialismus nach -
weisen .

Wir sind uns voll bewußt, sagte der Minister , daß Dentsch -
land nichts im Wege gestanden wäre , wenn es sich entschlösse«

hätte, die Slowakei zu annektiere » . Wenn es nicht z« diesem
Schritt gegriffen hat, hat es eine« «c«erliche » Beweis dafür
geliefert , daß es nicht die Unterjochung der kleine» Völker,
ihre Entnationalisierung , Unterdrückung oder sogar ihre»
Untergang verfolgt , wie das die Mächte zu behaupte« bemüht
sind, da sie i« Deutschland eine Gefahr für ihre Stellungen
und Interessen erblicken. Deutschland hat nicht nur zu kei»em
derartige » Schritt gegriffen , fo»der » gerade im Gegenteil
die Garantie der Grenze » »nd der politische » Unabhängigkeit
der Slowakei auf sich genommen . Wir wissen diese Tat sehr
gut zu schätzen. Denn gerade die jüngste Vergangenheit hat
uns überzeugt , daß von allen Garantie » für uns »ur die
deutsche Garantie die größte Bedeutung habe» kann .



StUe 2. Nr . 1G3 Dadische Presse Tamstag , de« l «. Juni 1939

«Auch Tientsin ist ein Punkt des Globus
Italien zum Borsehen Japans gegen England - „Reues Loch in öer Einkreiwngsfront"

Eigener Drabtbericbt der Badiicbea Preiie
eh . Rom , 17. Juni . Mit unverhohlener Genugtuung skan¬

diert die italienische Presse das Auszählen beim großen
Match von Tientsin und es fehlt nicht an ironischen Zwei -
feln , mit denen die garantiefreudigen Engländer und Fran¬
zosen ermuntert werden , sich nun ihrerseits nach einem
Garanten umzusehen . Mit Vergnügen hält man sich das
Bild vor Augen , das Engländer und Franzosen bieten ,
wenn sie ihre Schuhe in der Hand vor dem japanischen Wacht-
posten Schlange stehen zur Leibesvisitation , während die
Kraftwagen mit deutscher und italienischer Flagge nicht nur
ungehindert verkehren , sondern mit präsentiertem Gewehr
begrüßt werden . Daß Japan mit seiner Blockade der eng-
lifchen und französischen Konzession gewissermaßen den Stier
bei den Hörnern packt und das ganze Problem der eng-
lisch -französischen Einmischung in die japanisch - chinesische
Auseinandersetzung zur grundsätzlichen Entscheidung treibt ,
trägt den befreundeten Staaten kräftige Sympathiekuudge -
bungen ein . Die Londoner und Pariser Presse glaubt in
dem Beschluß der japanischen Regierung eine Andeutung
jener Gegenoffensive sehen zu können , die von den
totalitären antikommunistischen Staaten
ausgehen werde , wenn die Demokratien durch ein Abkom-
men mit Moskau den Frieden und die abendländische Kultur
leichtfertig aufs Spiel setzten.

Darauf antwortet „Popolo d 'Jtalia " mit einem trockenen
„Warum nicht ?" Habe doch der Duee in seiner Rede vom
SS. März ganz offen erklärt , daß die totalitären Staaten die
Herausforderung und die Bildung einer gegen sie gerichteten
Koalition angreifen und „an allen Punkten des Globusses
zum Angriff übergehen würden " und „auch Tientsin ist

ein Punkt des Globus !" Die italienische Presse be-
gnügt sich aber nicht mit einer vornehmlich polemischen Aus -
wertung der gegenwärtigen Situation im Fernen Osten,' sie
spürt dem Kern des Problems nach und kommt dabei zu
dem Ergebnis , daß England , indem es in Europa ein Loch
in der Einkreisungsfront zu schließen versucht, ein anderes
in Fernost aufreißt : „Hier offenbart sich das Drama der
beiden unfruchtbar gewordenen und verbürgerlichten Im -
perialismen , die sich selbst überleben wollen . Der Instinkt
des Bewahrens sollte sie dazu bringen , den Frieden zu
suchen , aber ihr sturer Egoismus führte sie auf den Weg der
Einkreisung und des Krieges ." („Corriere Padono " ) .

Japan , so schreibt „Resto del Carlino " kämpft um sei -
nen Lebensraum , auf den es ein Recht hat , und darum
verdient es die Solidarität aller Staaten , die ebenfalls
Rechtsansprüche gegen di ? englisch - französi -
sche Anmaßung durchzufechten haben .

gapans Forderungen an England
ptg . Loudo «. 17. Juni . Nach noch unbestätigten Meldungen

aus Hongkong sollen sich die japanischen Forderungen , als
deren Kernpunkt die Mitarbeit Englands bei der Sicherung
der neuen von Japan geschaffenen Ordnung in China erklärt
wird , auf folgende Punkte beziehen : 1 . Gemeinsame Unter¬
drückung der terroristischen und kommunistischen Elemente :
2. Freigabe von 50 Millionen Ben Silbergelö durch die chine-
fischen Banken : 3 . Ein britisches Versprechen , nicht der neuen
von Japan hergestellten Ordnung in Nordchina entgegenzu -
arbeiten . Im übrige » bezeichnet die englische Presse die Vor -
spräche des amerikanischen Geschäftsträgers in Tokio beim
lapanischen Außenamt als „Einreihen Amerikas " in die bri¬
tisch - französische Front der Verteidigung der Interessen öer
Demokratien im Fernen Osten .

Rt das »er .«eist" des englischen Sports ?
Wie weit die Verhetzung in England gegen das Deutsche

Reich gediehen ist, beweist ein Vorfall während der Motor -
radrennen auf der Insel Man , der die einst vielgerühmte
sportliche Fairneß Englands zu einer Erinnerung der Ver¬
gangenheit macht. Auf energisch« Vorstellungen der deut -
fchen Teilnehmer öes Rennens mußte die britische
Rundfunkgesellschaft im allerletzten Augenblick den Heraus¬
geber der „Jsle os Man -Times "

, Brown , von der Liste der
offiziellen Rundfunkreporter des Rennens streichen, da Brown
in seinem Blättchen die deutschen unö italienischen Sportler
mit einem politischen Hetzartikel begrüßt " hatte . Hatte er
doch erklärt , daß England „weder einen deutschen noch einen
italienischen Sieg wünsch« , so sehr es auch die Vertreter der
beiden Länder als Sportsleute begrüßte . Noch weniger aber
wünsche England einen Sieg von Engländern , die deutsche
oder italienische Maschinen vertreten ". Mehr als ein Zeichen

- spreche dafür , daß noch vor Jahresschluß England mit jenen
^Ländern im Krieg stehen werde , für deren Farben zu kämp¬
fen sich gewisse Engländer verpflichtet hätten . Nach weiteren
Ausfällen gegen Deutschland und Italien erklärte dieser fa-
mos« Sportsmann : „Wir hoffen mit vollem Herzen auf einen
englischen Sieg und schämen und keineswegs , dies offen aus -
zusprechen".

Nun ist, wie wir gern zugeben , die ,Hsl « of Man -Times "
kein bedeutendes Erzeugnis der englischen Publizistik , darum
geht es aber nicht . Es ist jedoch ein Beispiel für den Grad
der Verhetzung und Gehässigkeit , in di« eben kleine und
kleinste Leute in England gegen Deutschland gebracht
worden sind .

Aber dennoch deutscher Sieg!
Meier bricht englische Vorherrschast — Doppelerfolg von

BMW . bei der Senior »! ?.
Europameister Georg Meier schloß seine kurze, aber ei»-

zigartig erfolgreiche Laufbahn als Motorrah -Rennsahrer ans
der Insel Man mit seinem 12 . Sieg ab . Er gewann ans
BMW . das schwere Renne « der Senior -Tonrist -Trophy für
die Halblitermaschinen . Zum erstenmal hat in der bis 1907
zurückreichende « Geschichte des weltberühmte « Re««eus ein
Nichtengländer sich i« die Siegerliste eingetragen , und zum
zweitenmal erst wurde es auf einer nichtenglische « Maschine
gewonnen .

Englands Kvnigsvnnr aus der Selmfahrt
pt . London , 17 . Zum . Mit der in Halifax erfolgten Ein -

schiffung schließt die mehrwöchige Kanada - und Amerikafahrt
des englischen Königspaares ab. Die englische Presse schildert
in begeisterten Artikeln den Erfolg und die historischen Aus -
Wirkungen , die diese Reise für das Znsammengehörigkeits -
gefühl des Reiches im allgemeinen und das Verhältnis Eng -
lan -ds zum amerikanischen Kontinent im besonderen haben
werde . Es ist in der Tat kein Zweifel daran , daß der Erfolg
dieser Reife selbst die höchstgespanntesten Erwartungen Eng -
lands übertreffen hat . Das Oauptverdienst dafür trifft die
überraschende Zähigkeit und Ausdauer , mit der das englische
Königspaar die in ihren Einzelheiten überaus anstrengende
Reise , bei der 10 000 Meilen zurückgelegt , Hunderte von Ver -
anstaltungen erledigt und Millionen von Menschen begrüßt
werden mußten , abgewickelt hat . Die Reise hat nicht die ge -
ringste Programmstörunq erfahren , obwohl zunächst ernste
Befürchtungen dafür bestanden , daß die keineswegs robuste
Gesundheit des Königs den Strapazen gewachsen sein würde .
Ten Haupterfolg sieht England in der Tatsache , dak nun de»
Millionen von fernen Reichsbürgern und auch für den Amen -
kaner die legendären Figuren des Könias und öer Königin
Fleisch und Blut geworden sind als menschlicher Mittelpunkt
des größten Weltreiches .

Die roten S re ! k Hetzer müssen blecken
Paris , 17. Juni . Zum erstenmal ist in Frankreich öer

Gewerkschastsbunö für Schäden , öie durch einen Streik
entstanden sind, von einem französischen Gericht verant -
wortlich gemacht worden . Das Gericht in Aix in Südfrank -
reich hat den Allgemeinen Gewerkschaftsbund und zwei seiner
Unterverbänd « zur Zahlung einer Schadensersatzsumme von
5,5 Millionen Francs an eine im März des vergangenen
Jahres bestreikte chemische Fabrik verurteilt .

Schottenröcke sind zu leuer
Lo«do «, 17. Juni . Die schottischen Einheiten öer territori -

alen Reserve - Armee und die unter schottischem Kommando
stehenden Milizmänner werden als Uniform keine
Schottenröcke erhalten . Als Grund dafür werden die zu
hohen Kosten für die Herstellung sowie der Mangel an Stoff
angegeben . Bei dieser Gelegenheit erfährt man , daß ein
Schottenrock etwa 48—60 Schilling kostet .

Allslaw sche Vrovagandazenlrale ausgehoben
Preßburg , 1 "-. Juni . In der letzten Zeit wurden in der

Slowakei Flugblätter verbreitet , in denen unter dem Schlag -
wort „Slawen vereinigt euch" Propaganda für ein
allslawisches Reich gemacht wurde . Die Flugblätter
waren überdies auch noch staatsfeindlichen Inhalts . Nun -
mehr ist es der Preßburger Polizei gelungen , diese allslawi -
sche Propagandazentrale auszuheben . Die Flugblätter wur -
den in einer Druckerei hergestellt , deren Inhaber ein Tscheche
und ein Ungar sind. Außerdem wurden zwei Juden ver -
haftet , die führend in dieser Propagandazentrale tätig wa -
ven . Im weiteren Verlauf der Untersuchungsaktion wurden
noch vier andere Personen verhaftet .

Randbemerkungen
Der kommunistische Abgeordnete Gallacher konnte dank der

demokratischen Freiheiten im Unterhaus einen kommunistischen
Propagandafilm vorführen , öer den „Bormarsch des Faschis -
mus und des Nationalsozialismus " zeigt . Chamberlain er »
schien dabei als Marionettenpuppe , deren sich ,Hie Kapitalisten
und Diktatoren " bedienen .

Der Diktator , der am meisten an den Fäden dieser Puppe
zieht , ist allerdings Stalin selbst. Aber dieses „Spiel " wird
nicht im Unterhaiis gezeigt , sondern gegenwärtig im Kreml
inszeniert .

*
Der französisch« Ministerpräsident Daladier hat , ermutigt

durch das deutsche Vorbild , eine großzügige Aktion zur He-
bung des Geburtenreichtums gestartet . Der französisch«
Innenminister Sarrant , auf den es hauptsächlich bei der
Durchführung öer entsprechenden Maßnahmen ankommt , läßt
in seinem Blatt , der „Depeche de Toulouse " einen Artikel
abdrncken , der öie Beseitigung öer Leibesfrucht
als ein demokratisches „Recht " erklärt , „denn öie
Kinder sind Eigentum ihrer Eltern und dieses
Eigentum ist das legitimste das es gibt ".

Ein merkwürdiges Ding , dieses . demokratische Recht*,
wenn in seinem Namen der Innenminister das Gegenteil
dessen verkündigt , was der Ministerpräsident anstrebt ! Ein
merkwürdiges Ding , diese „demokratischen Rechte", fye bis
zum „Recht" ein Volk zu ruinieren gehen !

*
Die gesamte jüdische Presse Newyorks ist tief gekränkt und

voller Empörung darüber , daß vom Kreisgericht des Bezirks
Westchester einem Antrag des Newyorker Geschäftsmannes
Allen Einstein stattgegeben wurde , seinen Namen in Easton
umändern zu dürfen , weil Einstein „ausgesprochen jüdisch"
klinge .

Der Jude Einstein , der Vater öer Relativitätstheorie , hat
damit wieder einen Beweis erhalten , daß alles relativ ist —
sogar die Ansicht, daß öie USA . schon hundertprozentig öaS
„gelobte Land " wären .

*
Die Spezialpolizei von Dünkirchen hat einen 26jährigen

Hafenarbeiter wegen „Nazi - Propaganda " verhaftet . Bei einer
Durchsuchung seiner Wohnung fand man eine Sammlung der
Reden des Führers .

Ein französischer Arbeiter hat sich offenbar über öie An-
sichten des Führers nur aus öer Pariser Judenpresse zu in -
formieren — oder die kürzlich erschienene Sammlung der
„Niemals "-Reden Daladiers geht so schlecht, daß man sich die
«Konkurrenz " mit Hilfe der Polizei vom Halse schaffen muß .

*
Da auch öer Generalsekretär der Genfer Liga die Ein -

kreifungspolitik so ernst nimmt , wie sie wirklich gedacht ist,
hat er sich bereits für den „Ernstfall " nach einem Asyl für
seinen „Friedenstempel " umgesehen . Die Vereinigten Staa -
ten , di« er als Zufluchtsort in Aussicht genommen hatte ,
lehnten die ihnen anyetragene „ehrende Mission " dankend
ab, worauf man sich einstweilen das französische Städtchen
Vichydafür reserviert hat .

Die Aankees rechnen offenbar damit , daß ihnen nach dem
„Ernstfall " der ganze Personalbestand der Liga als Emigran «
ten verbleiben würde . In «diesem „Artikel " ist ihr Import -
bedarf wohl bereits gedeckt .

Ner Anmarschweg für dle schwarzen SWtruppen
Die Verbindungswege von Rordasrika nach Südsrankreich - Spanien und Stalten schulen neue Lage

Eigener Bericht der Badischen Preise

Paris , 17. Juni . Die Franzosen wollen weitere drei Mil -
liarden Franken in den Ausbau des Kriegshafens von
Mers el Kebir bei Oran hineinstecken . Dieser Hafen
ist als Basis für öie Transporte schwarzer Hilfstruppen nach
Frankreich gedacht. Jedoch sind sich die Gelehrten noch im -
mer nicht darüber einig , wie man im Ernstfall möglichst viele
schwarze Soldaten ohne großen Zeitverlust nach Frankreich
bringt . Auf französischem Boden stehen bereits farbige Divi -
sionen . Der Negersoldat ist aber dazu ausersehen , als Ka-
nonenfuter zu dienen . Es soll das Blut des weißen Franzo -
sen schonen. Das hat zur Voraussetzung , daß er im Augen -
blick der Gefahr in ausreichender Zahl in der vordersten
Front steht und den ersten Anprall auffängt . Während des
Krieges wurden die Senegalneger nach der Westküste Afrikas
gebracht , hier verladen und nach Frankreich geschafft. In der
Nachkriegszeit , als man langsam dazu überging , Italien als
Gegner zu betrachten , begannen zwei Richtungen miteinan -
der zu streiten . Die eine wollte schärfste Sicherung der
Verbindnngenzwischen Nordafrika und Süd -
f r a n k r e i ch . Sie setzte sich auch für den Bau einer
Transfahara -Bahn ein , so daß man einen kurzen Weg vom
Senegal nach Marseille gehabt hätte . Aus der Bahn ist bis
heute nichts geworden . Immerhin wurden die Mittelmeer -
Verbindungen stärker gesichert . Die andere Richtung machte
jedoch auf den immer größer werdenden Aktionsradius von
Bombenflugzeugen aufmerksam . Sie verwirft die Mittel -
meerverbindung und verlangt den Umweg um die w e st -
afrikanische Küste . Vorübergehend konnte sie einen
gewissen Einfluß ausüben . Das war » och vor der Diktatur
Primo de Riveras in Spanien . Damals suchte Frankrsich
die spanische Freundschaft in der Hoffnung , Spanien für den
Durchzug farbiger Truppen zu gewinnen . Man meinte , es
würde genügen , wenn man von Westmarokko aus den ganz
kurzen , nur wenige Stunden dauernden Weg nach Südspa -
nien »vählt , um dann die Truppen per Achse nach Frankreich
zu bringen .

Die Dinge liefen jedoch anders . Primo de River « suchte
Freundschaft mit Italien . Aber nach ihm müssen sich die
Linkselemente , die dann schließlich auch einen machtvollen
Einfluß ausübten , bere ^tgefunden haben , auch auf diesen
französischen Plan einzugehen . Denn hinter der Unter -
stützung der Roten durch Frankreich steckte offensichtlich auch
die Absicht , ein Spanien als Nachbarn zu erhalten , das
im Ernstfall zur Landbrücke nach Nordafrika , also
zum französischen Soldatenreservoir , werden könnte . Sieht
man sich heute das Mittelmeer an , dann ist di « Linie

Oran —Marfeille mehr als gefährdet . Sie wird
nur unter größten Opfern zu halten sein, im Falle einer
französisch- italienischen Auseinandersetzung aber kaum für
Truppentransporte in Frage kommen , so daß man schließlich
doch wieder die Truppen in Westafrika verschiffen würde .
Oran soll aber nicht nur Basis für Truppentransporte fein ,
sondern auch zum mächtigsten französischen Kriegshafen an
den Ufern des Mittelmeers werden . Die geplanten Abmes-
sungen sind so groß , daß die neuen Hafenanlagen für Schiffe
von 35 000 Tonnen und darüber genügen . Außerdem werden
große Flugplätze angelegt , um aus Oran glchzeitig auch
einen hervorragenden Kampffliegerhorst zu machen.

Die Spalte öer Neuigkeiten
Am Donnerstagabend fand im Berliner Usa - Palast am

Zoo die Uraufführung des monumentale « Films vom
Einsatz der deutsche » Freiwillige « i« Spanien
statt. Dieser großartige Film der Ufa, der unter Leitung vo«
Pros . Karl Ritter a« alle« spanischen Fronte « gedreht
wurde, wo die Legion Condor im Kampf gege« de« bolsche,
wistische « Weltfeiud stand , fand ei«e begeisterte Aufnahme.

In Kattowitz wurde eine deutsche Baugenos -
fenfchaft enteignet , die Besitzerin von 21 Wohnhäusern
mit runö 200 Wohnungen war .

Der neuernannte sowjetrussische Botschafter in
Warschau , Szaronow , veranstaltete am Donnerstagabenö
in öer Botschaft öen ersten offiziellen Empfang , an dem
Außenminister Oberst Beck mit anderen Mitgliedern der
Regierung , Vertreter der Wehrmacht mit dem Generalstabschef
Stachowicz und öas diplomatische Korps teilnahmen .

Während der Massenmörder Weidmann am SamStag -
morgen in Versailles hingerichtet wird , hat öer Präsident
seinen Helfershelfer Million zu lebenslänglicher Zwangs -
arbeit begnadigt .

Im Hinblick auf zahlreich « Typhusherde in Polen
wird von öen Gefnndheitsb «höröen di« Möglichkeit erwog«n,
die gesamte Bevölkerung einer zwangsweisen Schutz -
i m p f u n g gegen Bauchtyphus zu unterziehen .
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Hassan Bei und der Fisch
Eine orientalische Geschichte von Karl Andr . Frenz

Träge und schwer, wie eine dickflüssige zäh« Masse, wälz -
ten sich die Fluten des Tigris in der Glut der Tonne . Schmal
und spitzig erhoben sich fern im Tonnenglast Sie Minaretts
der Moscheen von Bagdad .

Der Bauer Hassan Bei zog die Reuse aus dem Wasser und
betrachtete voll Erstaunen den großen Fisch, der sich darin
gefangen hatte . Es war öer größte Fisch, den er je in einer
Reuse fing .

Hassan Bei legte die Reuse von neuem aus und trat da-
nach den Heimweg an . Unterwegs dachte er daran , den gro -
ßen Fisch dem Kalisen zum Geschenk zu machen.

Er begab sich noch am gleichen Tage in die Stadt , und
als er in den Palast des Kalifen gekommen war , bat er
dessen Diener Ali Otbe , ihn zu seinem Herrn zu führen .

„Hassan Bei "
, sagte dieser , „ ich kann dich nicht zu dem

Kalifen führen , denn dieser ist heute für niemand zu
sprechen.

"
„Ich wip deinem Herrn diesen Fisch bringen "

, gab der
Bauer zurück.

„Ei , dann gib ihn doch mir , ich will ihn gern für dich
dem Kalifen geben"

, sagte Otbe und strich über seinen schwar-
zen Bart .

„Ich will Seinem Herrn den Fisch selbst bringen ", erwiderte
Hassan Bei .

„So höre doch , was ich öir sage"
, entgegnete Ali Otbe .

„der Kalif ist heute nicht zu sprechen. Er wird dich und mich
prügeln lassen, wenn ich ihn störe."

„Der Kalif wird sich freuen "
, sagte der Bauer . „Du siehst

ja selbst, was für ein großer Fisch es ist !
„Fürwahr , der Fisch ist groß " versetzte Ali Otbe schmun-

zelnd .
„Er wird in öer Hitze schlecht werden , wenn ich ihn wie -

öer nach Hause trage und bis morgen liegen lasse ", wandte
öer Bauer ein .

„Das ist wahr ", sagte der Diener des Kalifen . „Sicher
wird dich mein Herr mit einer Gegengabe beschenken , wenn
ich öich zu ihm führe .

"
„Ich will öir gern öie Hälfte davon geben"

, schlug Hassan
Bei vor .

„Um diesen Preis will ich es wagen "
, erklärte Ali Ort*

und hieß den Bauern einzutreten .
Hassan Bei verneigte sich vor dem Kalifen und überreichte

diesem den großen Fisch. Der Kalif freute sich über öas
Geschenk und gab ihm dafür IM Piaster .

Der Bauer dankte ehrfürchtig für das Geldgeschenk.
„Gnädiger und gerechter Herr "

, sagte er danach, „sprecht
mir öoch noch hundert Rutenhiebe zu ."

„Weshalb soll ich dich strafen ?" fragte öer Kalif . „Du
hast doch nie Böses getan !"

„Gewiß , Herr "
, antwortete Hassan Bei . „Aber Euer Die -

ner Pli Otbe führte mich erst zu Euch» nachdem ich ihm die
Hälfte von öem versprach , was Ihr mir als Geschenk sür
Ken Fisch geben werdet ."

Der Kalif sah Hassan Bei lächelnd an . „Nun , dann will
ich öeine Bitte nicht abschlagen ."

„Herr , Euere Güte ist groß "
, sagte öer Bauer . „Aber

ich habe noch eine Bitte an Euch."

„Ali Otbe wird mich draußen nach seiner Hälfte fragen .
Was soll ich ihm antworten ?"

„Tu erinnerst mich darin , daß ich Ali Otbe rufen muß "
sagte der Kalif .

Er schlug auf den Gong und wartete , bis Ali Otbe herein -
kam

„Hoher Herr " , verneigte sich dieser , „Ihr wünscht?"
„Hassan Bei hat dir öie Hälfte von öem versprochen , was

ich ihm für den Fisch geben werde "
, wandte sich der Kalis

an ihn . Nun , ich habe ihm außer hundert Piaftern auch noch
hundert Rutenstreiche zugesprochen . Siehe , und diese hat
Hassan Bei öir zugedacht ."

Der Räuberkönig des Matto -Grosso
Schlacht im Dschungel Brasiliens - Sylvino Jacques Glück und Ende

In drei verlustreichen Schlachten , in deren letzter er selbst
öen Tod fand , ist nunmehr Sylvino Jacques , der Räuber -
könig des Matto Grosso , von brasilianischen Regie -
rungstrnppen , unterstützt durch aus Farmern , Cowboys unö
Goldsuchern gebilöete Freiwilligenkorps , entscheidend geschla -
gen worden . Die Gewaltherrschaft des letzten unö furcht-
barsten Banditen öes Matto Grosso hat ein Ende genommen .
Ein ganzer Staat atmet auf . daß er von einem brutalen
Abenteurer , der über ein Jahr sein Unwesen trieb , erlöst
wuröe .

Tie Gold - unö Diamantensucher nennen öen Matto
Grosso , den am dünnsten besieöelten Staat Brasiliens — auf
5 Quadratkilometer kommt nur 1 Einwohner — das „Land
ohne Diebe "

. Ehrlichkeit ist öie einzige Möglichkeit , um
überhaupt hier im Dschungelgebiet des brasilianischen Tafel -
lanöes zu leben , denn mit Dieben würöe man kurzen Pro -
zeß machen. Ehe noch «in Gericht die Möglichkeit hätte , sich
mit ihnen zu befassen, hätte sie längst die rächend« Kugel
ereilt .

"Unter solchen Umständen hütet man sich in diesem
ranhen Land wohl , sich an fremdem Eigentum zu bereichern .
Man kann es immer wieder erleben , daß Gold - und Dia -
manten fncher öie Säcke mit ihrer Beute aus den Tischen
der Wirtshäuser liegen lassen. Niemand wird es einsallen ,
sich daran zu vergreifen .

Um so größer war die Empörung , als Sylvino Jacques
auftauchte . Dieser ehemalig « Cowboy wußte , daß sich « in
kleiner Dieb hier niemals halten konnte . Dagegen erschien
ihm öas Land iöeal zur Gründung einer großen Räuber -
bände . So sammelte er eine kleine Armee von Gaunern
und Abenteuerern um sich, mit der er di« G« gend in ein«m
Umkreis von 200 Kilometern zn terrorisieren begann . Die
Haziendas mußten ihm Tribut entrichten , öie Farmer , öie

sich weigerten , seine Forderungen zu erfüllen , wuröen bei
Nacht überfallen . Man trieb ihnen das Vieh fort unö schoß,
wenn man Widerstand fand , alles kurz und klein . Man er -
mordete Diamantensucher und nahm ihnen ihre Funöe ab.
So entstand eine Art von Räuberkönigreich mitten im Busch,
öas seine Grenzen immer mehr ausdehnte unö seine Raub -
ziige mit beispielloser Kühnheit erweiterte . Die Bande Syl -
vinos war ausgezeichnet beritten und bewaffnet und verfügte
sogar über tragbare Radiogeräte , an denen man allabendlich
den Schilderungen von Sylvinos ' Schandtaten lauschte unö
erfuhr , wie hoch öie Prämien waren , öie die Regierung auf
die einzelnen Köpfe ansgesetzt hatte .

Alle Bemühungen , der Banöe zu Leibe zu rücken , schei -
terten , bis sich der Militärgouverneur von Ma ^ to Grosso
öazn entschloß, einen förmlichen Feldzug gegen Sylvino
Jacques zu organisieren . Die Regierung in Rio de Janeiro
sandte 3000 Kilometer weit die Spezialausrüstung sür öie
zum Einsatz gelangenden Truppen , die mit Panzerwagen ,
Gasbomben unö Feldradiogeräten versehen wurden . Mitten
im Dschungel wurden Schlachten geschlagen, öie zwar mit
Niederlagen öes Räuberkönigs endeten , aber auch der Armee
große Verluste zufügten . Sylvino selbst konnte jedesmal
einen geordneten Rückzug bewerkstelligen . Erst als er vom
Rücken her von einer aus Farmern , Viehzüchtern , Cowboys
unö Goldsuchern gebildeten Freiwilligentruppe angegriffen
wuröe , währeuö ihn von vorne die Regierungstruppen ein -
kreisten , war sein Spiel verloren . In der dritten entschei-
Senden Schlacht fiel er selbst, unö seine Bandenregiment «?
wurden vollständig aufgerieben . Ganz Brasilien feiert die¬
sen Sieg über Sylvino Jacques als einen nationalen
Triumph , der öem Matto Grosso wieder seinen Ehrennamen
„Lanö ohne Diebe " zurückgeben soll .

Die verschenkte Riesenfabrik
Vom Arbeilersohn zum Millionär - Ernst Abbe 's ungewöhnliches Leben

Sie weltbekannt « Karl - Zeih - Kttftvag In Jena kann In
dielen Tagen auf ihr svjähriges Bestehen zurückblicken . Der nach -
folgeide Bericht schildert den seltsamen Lebensweg ihres Grün -
ders , Dr . Ernst Abbe , einer der größten deutschen Wohltäter .

Eines Tages im Jahre 1888 erschien in Jena ein «in -
facher Mechaniker bei dem Privatöozenten Dr . Ernst Abbe .
Sein Name war Carl Zeiß . Er müsse sich für seine Knnden
au öer Universität viel mit Optik befassen, sagte er . Aber
diese Spart « der Technik entbehre noch jeder wissenschaftlichen
Grnnölage . Man baue Mikroskope nur auf gut Glück.
Sieben Mikroskope , öie Carl Zeiß gebaut habe , gäben sie-
bcn verschiedene Bilder ein und desselben Objektes — wie
sollten die Gelehrten damit arbeiten können ! Da wolle er
sich nun an Dr . Abbe wenden .

Meister Zeiß war an die richtige Adresse gelangt . Mit
Feuereifer stürzte sich Abbe auf das Problem , unö balö
glückte es ihm , den berühmten „S i n u s f a tz" zu finden ,
öer die gesamte Strahlenoptik auf eine ganz neue wissen-
schaftliche Basis stellte . Jetzt brachte die Zeiß -Werkftätte
Mikroskope heraus , die allen anderen turmhoch überlegen
waren ! Das erste Preisverzeichnis erschien 1872 mit öen
Errungenschaften von Abbe . Damals arbeitete Meister Zeiß
mit einem Gehilfen und zwei Lehrlingen . Kaum war öer
Katalog verschickt , öa -wurden es zehn Gesellen und
zwanzig Lehrlinge . Nach Ablauf des ersten Jahres der Zu -
sammenarbeit erschien Zeitz bei Abbe unö legte ihm das ver -
einbarte Honorar — ein paar Prozent aus öem Verkaufs -
preis der Mikroskope — auf den Tisch : achthundert blanke
Taler . Dr . Abbe stand wie versteinert . Er konnte sich gar

„ Muang Thai " - das Land der Freien
Siam ändert seinen Namen - Der Kampf gegen europäische Einiliisse

Laut Beschluß des Volksausschusses wird das hinterindische
Königreich Siam seinen Namen ändern und in Zukunft öie
amtliche Bezeichnung „M u a n g Thai " führen . Es ge-
schieht nicht öas Orste Mal , daß ein Staat sich einen neuen
Namen gibt . Man braucht mir an Jrlanö zu denken , das
im Zuge seiner wachsenden Unabhängigkeit von England in
„Eire " umgetauft wurde , oder an Persien , öas sich in das
Kaiserreich Iran verwandelte .

Nun folgt Siam diesem Beispiel , unö auch hier sind wach -
sender Nationalismus unö die Bestrebungen , eine möglichst
große Unabhängigkeit zu erlangen , öie Hintergründe einer
Maßnahme , öie auch politisch bedeutungsvoll ist . , Muang
Thai " heißt „Lanö der Freien ". So nannten öie Siame -
sen ihr Heimatland schon vor vielen Jahrhunderten , als
die Thai - Stämme , öie vom Norden her hier eindrangen ,
über die zersplitterte Urbevölkerung öie Oberhanö geivan -
nen und ein einheitliches Reich, das „Reich von Ajnthia "

gründeten , dessen Freiheit und Unabhängigkeit sie später
heldenhaft gegen alle Angreiser verteidigten . Tann aber kam »
öie verhängnisvolle Berührung mit den gen Hinterinöien
vorstoßenden europäischen Mächten , die aus dem stolzen
„Land der Freien " einen von England unö -Frankreich
abhängigen Trümmerstaat machten.

- Tie Europäer waren es , die dem Land öen Namen
„Sayam "

, beziehungsweise „Siam " gaben . Die Franzosen
verleibten nacheinander Laos und die Provinzen Battam -
bang und Angkor ihren Besitzungen in Jndochina ein , die
Englänöer nahmen den Giamesen die Oberhoheit über die
vier nördlichen Malaienstaaten . Unter öem Druck Englands
und Frankreichs mußte Siam schließlich auch 1017 in öen
Weltkrieg eintreten Aber der Geist von „Muang Thai "

lebt« fort . Niemals vermochte di« siamesische Kveiheits - unö

Unabhängigkeitsbewegung völlig uuterörückt zu werden , bis
im Jahre 1932 der große Augenblick gekommen war , öa die
nationale Umwälzung erfolgen konnte . Eine unblutige Re -
volution zwang den König zur Gewährung einer Berfas -
s u n g , die öem Volk das Mitbestimmungsrecht an den Schick-
salen seines Landes gab . Unter der neuen rot -weiß -dunkel -
blau - weiß - roten Nationalflagge marschierten die Nachkom-
men öer ruhmreichen Thais gegen öie europäischen Beeinfluf -
sungsversuche .

Der 27. Juni 1032 beöeuiet die nationale Wiedergeburt
des Lanöes „Muang Thai "

. Sehr zum Kummer Englands
orientierte sich die siamesische Außenpolitik mehr und mehr
nach dem großen Brnöer Japan . Damit soll durchaus nicht
gesagt sein , daß Siam sich öer europäischen Kultur verschlie-
ßen wolle — im Gegenteil , das hinterindische Königreich ist
in wenigen Jahren nicht nur ein aufstrebendes , fonöern auch
ein sehr modernes Land geworden , ohne öaß es öabei
seine eigene hochentwickelte Kunst und Musik vergaß . Aber
es machte sich frei von öen Einflüssen öer westlichen Demo -
kratien , und es ist nur eine Folge dieser Bewegung , wenn
es nunmehr « inen Namen , öen ihm Europa aufdrängte ,
wieöer abschafft unö durch « ine stolz« , geschichtlich verankert «
Bezeichnung ersetzt.

Siam wird in Zukunft wieder „Muang Thai "
, das „Land

der freien Männer "
, sein , wie vor Jahrhunderten , als die

Chak - kri - Dynastie das Lanö zur Größe führte . In London
nimmt man freilich von öiesem äußeren Zeichen einer wach-
seuöen Selbständigkeit mit Stirnrunzeln Kenntnis . Aber -
mals ändert sich die Landkarte , wenn es auch diesmal nur
ein neuer Name ist , der auf dem Globus erscheint. Aber der
Geist , öer hinter diesem neuen , unö doch ehrwüröig -alten
Namen steckt, ist es , der den weißen Herren Jndochinas zu
denken gibt .

nicht vorstellen , daß das viele Geld nun ihm , dem armen
Arbeitersohn , gehören sollte. Was er gearbeitet hatte , war
um des wissenschaftlichen Fortschrittes willen geschehen . Des -
halb brauchte es erst viel Überredungskunst , ehe Carl Zeiß
ihn zum Abschluß eines Teilhabervertrages bewegen konnte .

Carl Zeiß starb hochbetagt 188g , als seine und Abbes
Fabrik 400 Menschen beschäftigte . 1900 waren es 1000, bei
Kriegsausbruch S300 Arbeiter . Abbe selbst blieb aber öas ,
was er gewesen war : «in anspruchsloser , bescheiöener Arbei -
terfohn , für den der Reichtum so weuig Reiz hatte , öaß er
sein gewaltig wachsendes Vermögen nach einem sorgfältig
durchdachten Plan — verschenkt « ! Seine erst« Hand -
lung als AlleininHaber war , das gesamte Unternehmen , das
mehr als 2 Millionen Mark wert war , zu verschenken: durch
Errichtung öer Carl - Zeiß - Stistung als Alleinin -
haberin öes Werkes . Er selbst machte sich zu seinem eigenen
Angestellten . Die Ueberschnsse des Riesenunternehmens soll -
ten verwandt werden „zur Förderung der Interessen der
optischen Forschung , für gemeinnützig « Einrichtungen zugun -
sten öer arbeitenden Bevölkerung Jenas und für die För -
öerung öer naturwissenschaftlichen Studien der Jenaer Um -
versität ".

Diese Tat Abbe 's , durch die er zum ersten Mal den Ge -
danken des Gemeinnutzes verwirklichte , entsprang aus sei »
nen Ansichten , öie wir gerade heute als zeitgemäß empfinden :
er erstrebte eine Hebung öes Lebensstandards öer Arbeiter
und wußte , baß ein Fabrikbetrieb nur durch Zusammenarbeit
der ganzen Gefolgschaft , vom Generaldirektor bis zum jüng -
sten Lehrling , aufrechterhalten weröen kann ? deshalb fei der
„Arbeitsvertrag , w« il korporativ « rzeugt , von einer strengen
Sittlichkeitsidee als öffentliches Gut zu behandeln ". In sei -
ner Selbstlosigkeit und Bescheidenheit trat Abbe völlig hin -
ter seiner Arbeit zurück . Erst nach seinem Tod hat man ihm
Denkmäler und Erinnerungsstätten «rrichtet . Er starb am
14. Januar 1905 , zermürbt und gequält von narkotischen
Giften , die er seinem kränklichen Körper zuführen mußte ,
um s«in W«rk zu vollenden und für alle Zukunft sichern zu
können . Damals betrug der Wert seines „Geschenkes" be-
reits 10 Millionen Mark .

Vetnaehe»
^ tmiM

Begünstigt Ihren Stoffwechsel

Prospekt « kostenlos von der Mineralbrunnen A3 Bad Oberklngen

Kunst \AV\d Wissen
Zehn Musikwerke Dietrich Buxtehudes entdeckt. Aus dem Nordischen Kir .

cheiimilsiisest in Kopenhagen wurde mitgeteilt , das bei der Durchsicht deS
Nachlasses eines sriiheren Domkantorz von Roskilde zehn bisher unbekannte
Werke des Lübecker Meisters Dietrich Buxtehude wieder entdeckt werden
konnten . Eins dieser Werke , 32 Variationen Uber ein Lied , wurde auf dem
Kopenhagener Musikfest neuaufgeführt .

Max -Reger .Woche tu Weiden . In Weiden wurde die erste Max -Reger «
Woche durch Oberbürgermeister Harbauer eröffnet , der unter den zahlreich
e>schienen Ehrengästen vor allem die Witwe Max Negers , serner Adalbert
Lindner und den Kammervirtuosen Josef Hoesl . der sich alz erster Musiker
für Negers Werke eingefetzt hatte , begrüßen konnte . Die Gedenkrede hielt
dann Adalbert Lindner , Sie klang mit dem Wunsche aus . datz Max Reger
einst in der Walhalla neben Bruckner Aufnahme finden möge .

Ge »rg W - stermann 7» Jahre alt . Am II . Juli kann Georg WeNermann ,
der Inhaber des bekannten Braunschweiger Verlags - und Druckereiunter -
nehmens . seinen 70 . Geburtstag feiern . 1899 trat der Jubilar alz Teilhaber
seines Baters Friedrich Westermann in das Unternehmen ein . das sein
Großvater Georg Westermann begründet hatte . Er verstand es . durch Zu .
fuhr neuer Kräfte zum Auf - und Ausbau des Verlages auf den Gebieten
der Schulatlanten , der Lehrmittel , der Sprachwissenschaft und nicht zuletzt
« ich MS „ Bisterwannt Monatsheften " Grundlegend «« beizutragen .
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Farbenfreudige PolloPaS -Haushaltsiittikel
(2 Werkaufnahmen )

Schnallen aus demselben Kunststoff in den verschiedensten
Formen und Farben sind für die Konfektion von Wichtigkeit .

Durch die Spritzgußmassen Trolit und Troli -
t u I , die in ähnlicher Weise wie beim Metall - Spritzgnßver --
fahren zu Normteilen verarbeitet werden , ist das Gebiet der
Werkstoffe besonders in den letzten Jahren stark erweitert
worden . Trolit wird im Maschinen - und Apparatebau zu
Manometerringen , Zahlenkränzen . Bezeichnungsschildern ,
Triebrollen , Meßdosen u . a . verwendete Teilen also , die häufig
aus deviseng «bnndenen Rohstoffen gefertigt wurden . Große
Anwendungsgebiete für Trolit sind ferner die Niederspan -
nungs - und Schwachstromtechnik, ' hier konnte der ausländische
Hartgummi fast ganz verdrängt werden .

Trolitul z-eichnet sich durch vollkommene Beständigkeit
gegen Wassereinwirkung , durch unübertroffen hohe und gleich -
bleibende dielektrische Werte sowie durch das niedrige spezi¬
fische Gewicht von 1,05 besonders aus . Komplizierte Bauteile
für Rundfunk und Hochfrequenzapparate mit und ohne Me -
talleinlagen sowie eine große Anzahl von technischen Bau -
teilen für den Apparatebau und in der Feinmechanik werden
aus Trolitul gespritzt . Die ausgezeichneten Färbnngsmög -
lichkeiten von TrolUul führten zur Herstellung von nnzP -
ligen Gebranchsgegenständen in allen Industrieländern .

Die neue Werkstoff - Gruppe mit dem Sammelnamen M i -
Polam hat seit der kurzen Zeit ihres Bestehens das größte
Interesse im Rahmen der Aufgaben des Bierjahresplanes
gesunden . Der besondere Vorzug dieser Produkte beruht
neben der hervorragenden Beständigkeit gegen Säuren , Al -
kalien und Wasser und ihrer Unbrennbarkeit vor allem da -
rin , daß ihre Zusammensetzung und damit ihre Eigenschaften
weitgehend auf die besonderen Beanspruchungen eingestellt
werden können , denen die zur Herstellung vorgesehenen Ge -
genstände im Gebrauch ausgefetzt werden . Chemikalienbe -
ständige Schläuche , Dichtungsmassen in Gestalt von Platten .
Profilstreifen , Ring - und Tellermanschetten sowie Massen für
die Isolation von Schwachstromleitungen und für die Um -
mantelung kabelähnlicher Leitungen sind besonders inter -
essante Anwendungsgebiete , ferner aus diesen Stoffen ge>
preßte Akkumulatorenkästen und Zahnprothesen .

Die Darstellung konnte nur in großen Zügen zeigen , daß
Troisdorfer Werkstoffe heute schon Gemeingut aller Zweige
der Technik und des täglichen Bedarfes geworden sind . Sie
imden nur dort Verwendung , wo von ihren neuen und bes-
seren Eigenschaften und Werten richtig und erschöpfend Ge -
brauch gemacht werden kann . Die Entwicklung des gesamten
Gebietes ist noch in vollem Fluß . Es ist heute noch nicht zu
übersehen , wo sie enden wird . Ziel dieser Arbeiten bleibt mit -
zuhelfen . Deutschland die Freiheit der Rohstofsbefchaffung zu
geben . Ein Ziel , das der Führer mit Verkündung des zwei -
ten Vierjahresplanes gestellt hat . Dr . Kl .

frtt . In der Textil - Jndustrie wird dieser Werkstoff bei -
ipielsweise für Spinnkannen , Transportkästen , Wagenspulen
und Spulenscheiben , Spindeln und Schlichtkämme gebraucht .
Große Bedeutung besitzt ferner Vulkanfiber für den Klein -
Maschinen - und Apparatebau . Transportgefäße aus dem glei -
chen Kunststoff in Form von Kästen . Körben und Wagen
dienen zur Beförderung trockener Güter aller Art in der
chemischen , pharmazeutischen , papierverarbeitenden , in der
Tertil - und SckmhJndustrie , sowie in Zigarren - und Ziga¬
rettenfabriken . Allgemein bekannt sind Vnlkanfiber - Koffer .

Das sogenannte Edelknnstharz Trolon wird als
reines Phenol - Hormaldchvdprodnk « glasklar , weiß , elfenbein
nnd in prächtigen farbigen Ausführungen in Blöcken , Stan -
gen . Röhren usw . hergestellt . Die Bearbeitung eriolgt span -
abhebend . Gegenstände bei denen sich gefälliges , farbenpräck -
tiges und formschönes Aussehen mit besonderer Festigkeit
verbinden soll , wie z . B . Möbel - und Baubeschläge . Schirm -
und Besteckariffe , Zigarren - und Zigarettenspitzen , Knöpfe
in,d Schnallen , Serviettenringe und Billardbälle bestehen
»Iis d >esem Werkstoff . Trolon ist vor allem ein beliebter
und edler Werkstoff ' iir den Drechsler und Schnitzer , der
hieraus Schmuck - » >d Büouteriewaren anfertigt .

Fertigteile ans Phenolharzprcßmi ! chu » ge » Tro -
Ii tan werden ans hndranlifcken oder mechanischen Pressen
durch Verpressen der Preßmassen in gehärteten Stahlsormen
unter Anwendnng von Drnck und Hitze hergestellt . Die An -
wenduug dieser Preßmassen ist praktisch unbegrenzt . Die
fertigen Preßteile zeichnen sich dnrch hohe elektrische Isolier -
werte ans , so daß dieser Kunststoff besonders als Elektro -
isolier - nnd - installationsmaterial Bedeutung besitzt . Kom -
plette Telefonapparate . Radio - und Föngehäuse , Fotoappa¬
rate , WässerungSwannen sür die Fototechnik , Klosettsttze . Ar -
maturenbretter für Flugzeuge , Schaltbretter im Auto sowie
Karonerieteile sind besonders bekannte große Gegenstände
aus diesen Preßsto ' ken. Ans der ursprünglich nur als Iso¬
lierstoff benötigten Preßmasse ist ein neuer und vielseitiger
Banstoff geworden .

Das Hartpapier Troli tax findet wegen seiner
hohen dielektrischen Werte in erster Linie als Isolierstoff in
.allen Gebieten der Elektrotechnik , z . B . beim Bau von Trans ?
sormatoren , Elektromotoren nnd anderen elektrischen Appa -
raten , sowie als Schalttafeln Verwendung . Hartgewebe Troli -
tax dient vor allem zur Herstellung geräuschlos lausender
Zahnräder . Ferner werden Schlagdämpfungsklötze , Lager -
ichalen , Laufbüchsen , Seilrollen ^owie Schlaglatten , Zahn -
stangen und andere Teile sür die Textil -Jndustrie daraus
gefertigt .

Das Hartholz Lignofol übertrifft in seinen Eigen -
schasten teilweise die wertvollen tropischen Harthölzer wie
Pockholz , Jarrah , Persimon , Eornel usw . Lignofol hat daher
im Kampfe um unsere Rohstossreiheit eine ganz besondere
Bedeutung . Geräuschlos laufende und fchwingungsdämpfende
" ignokol -Zahnräder sind ein hervorragender Austauschstoss
sür Zahnräder aus Bronze nnd Messing . Walzenbacken . Web¬
schützen . Schlaglatten . Tischplatten bei Maschinen , hochbean -
sprnchte Werkzeugstiele . Mablkngeln bei Mühlen aller Art ,
splitterfeste Propellerteile für Flugzeugteile sind weitere
wichtige technische Anwendungsgebiete von Lignofol . In der
Flugzeug - Jndustrie dient der Werkstoff im Vorrichtungsbau
zur Herstellung von Preß - und Ziehwerkzeugen zur spanlosen
Verformung von Blechen und Leichtmetallen . Bedingt durch
die Schichtstruktur zeigt der Werkstoff äußerlich eine eigen -
artige Masernng , die bei gedrechselten Gegenständen « ine
hübsche Wirkung hervorruft .

Fertigteile an ? der Karbamidharzpreßmischung
P o l l o p a s werden wie die Phenolharzpreßmischungen in
hochwertigen Stahlsormen auf Pressen unter der gleichzei -
tigen Einwirkung von Druck und Wärm « hergestellt . Wer
kennt nicht die farbenfreudig «» Hanshaltsgebrauchsgegen -
stände , Kinder - und Wochenendgeschirre aus diesem Kunststoff ,
die sich dnrch leichtes Gewicht bei relativ hoher Bruchfestigkeit
auszeichnen ? Sanitäre G« g« nstände , die gut « Abwaschbarkeit
und ansprechende weiße Farbtöne besitzen sollen , sind nicht
nur für den Haushalt . Büro und Krankenhäuser , sondern
wegen des leichten Gewichts anch für Eisenbahn . Schiffahrt
und Lustfahrt von großer Bedentnng . Infolge der chemischen
Beständigkeit und leichten Einfärbnngsmöglichkeit sind Behäl -
ter , Tubenverschlnßhntchen und Flaschenverschlüsse sür kos -
metische und pharmazeutische Artikel aus Pollopas in sehr
gefälligen Formen aus dem Markt und helfen so in vielen
Fällen Zinn , Messing und Kork einsparen . Modeknöpfe und

Nach dem Kriege mußte sich die deutsche Judustrie unter
denkbar ungünstigen Bedingungen auf Fricdensqrbeit um -
stellen . In diese ' Zeit fiel die GebiirtSstunde einer Anzahl
von deutschen Kunststoffen , welche seither in einem nnver -
gleichlich organischen Entwicklungsgang zu einem ausschlag -
gebenden Wirtschaitssaktor Teutschlands sowohl im Inland
als anch für den Erport geworden sind . Führend aus diesem
Gebiete sind die „Troisdorser Kunststoffe " , Es ist bekannt ,
daß man bei der Herstellung der deutschen Werkstosse fast
ausschließlich von deutsche » Rohstoffen ausgeht und daß diese
organischen Werkstoffe init ihren außerordentlich vielseitigen
Eigenschasten auf fast allen Gebieten der deutschen Wirtschaft
das Ablösen devisenbelastcter Rohstoffe und Materialien er -
möglichen . Tie Reichsstelle >' iir Wirtschaftsausbau hilft , die
Bestrebungen des ziveiteir Bier JahreSplanes — Teutschland
die Freiheit der Rohstofsbeschaffnng zu geben — dnrch einen
vermehrten und in vielen Fällen planmäßig gelenkten Ein -
satz der Kunststoffe mitverwirklichen .

C e l l iz l o i d , dns uns in den bekannten Puppen - und
Tierfignren begegnet , welche nicht zuletzt im Anstand das
große Ansehen der dentichen Spielwaren - Jndustrie bearündet
haben , findet nach wie vor ferner ' iir i^ üllbalter , K ' mme ,
Zahnbürstensticle nnd andere Toiletten - Gegenstände wie Na¬
gel - und Handbürstchen . Seiicndo 'en nnd Hand ''picgels «sinn -
gen , sowie für Zeichenrcgnisiien und Türschoner große Ver -
wenduug .

Zahnräder ans Harthvlz «Lignofol Im Vordergrund stufen
der spannbliebenden Herstellung

Das nach einem der Eelluloidherstcllnng ähnlichen Ver -
fahr «» entwickelte Erzeugnis Cello » ist schwer entflamm -
bar , bicgsam und nicht splitternd , und in seiner glashellcn
Ausführung nahezu absolut lichtbeständig . Es begegnet uns
daher vielfach als Augengläser in Industrie und Gasschutz -
masken sowie als Flngzengscheiben . Tic Maslenscheiben bei
der Volksgasmaske sind ebenfalls au ? Eellon . Lampenschirme
aller Art , Drehbleistifte und Füllhalter find ebenso wie Auto -
nnd Sonnenbrillen aus Eellon . Als Folie zwischen zwei
Spiegelglasscheiben eingepreßt dient Eellon dazu , um beim
Zerbrechen der Scheiben das Fortfliegen von Splittern nnd
die damit verbundenen Verletzungen zu verhindern . Dieses
Mehrschichtensicherheitsglas , bekannt unter dem Namen „Ki -
non - Glas "

, wird besonders als Windschutzscheibe im Auto
und Flngzeug gebraucht .

Tic bekannte B n l k a n s i b e r ans der Basis der Eelluloie
wird in großem Umfang von der Automobil - und Flugzeug -
Industrie verwendet wegen der hohen Festigkeit , des » iedri -
gen Raumgewichtes und der SM - und Trcibstosfb «ständig -

TROISDORFER KUNSTSTOFFE
planvoll entwickelt, für höchste Ansprüche geschaffen, dienen dem technischen Fortschritt
und der Lösung von devisengebundenen Rohstoffen.

Iil der Industrie sind darum Namen wie Trolitan , Pollopas, Mipolam, Trolit, Trolitul, Trolon , Lignofol,
längst zum Begriff geworden.

Im Haushalt bringen die formschönen, farbenfrohen Tropas - Waren aus Pollopas und Trolitan als
Dinge des täglichen Gebrauchs Freude in den Alltag.
So sind Troisdorfer Kunststoffe im umfassendsten Sinne des Wortes

DIE STOFFE UNSERER ZEITI
( » VE N D ITOR « )

KUNSTSTOFF - VERKAUFS0ESELL . SCHAFT m . b . H ., TROISDORF BEZ . KÖLN
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Neue Gaueinteilung im Sport
Zusammenfassung mehrerei Bereiche -

T « r Reichssportstthrer von Tschammcr und Osten hat zur
Durchführung des Erlasses der NeichZorganisationsleitun .,
iet NTTAP . folgende» angeordnet :

Gebietliche Gliederung des NSNL .
Die Zusammenfassung mehrerer Gaue der NSDAP , zu

einem Sportbereich erfolgt nur in den Fällen , wo es die Er -
fordernisse des praktischen Sportbetriebes verlangen .

Folgende Gauen werden zu Sportbereichen zusammen -
gefaßt :

a ) Gaue Danzig und Ostpreußen zum Tportbereich „Ost-
Preußen " lOrdnungszahl 11 ?

dj Gau Verlin , Gau Mark Brandenburg zum Sportbereich
„Berlin Mark Brandenburg " ( 3 ) ;

c) Gau Magdeburg - Anhalt , Gau Halle - Merseburg , Gau
Thüringen zum Sportbereich „Mitte " ( 6 ) ;

d ) Gau Hamburg , Gau Mecklenburg , Gau Schleswig -Hol -
stein zum Sportbereich „Nordmark " (7 ) ?

e ) Gau Osthannover , Gau Sttdhannover - Brannschweig ,
Gau Weser - Ems zum Sportbereich „Niedersachsen" (8 ) ;

f ) Gau Westfalen -Nord , Gau Weftfalen - Süd zum Sport -
Vereich . Westfalen " ( 9) ;

g) Gau Düsseldorf , Gau Essen zum Sportbereich „Nieder -
rhein " ( 10) ;

Sporlgau Baden bleibt ,
h ) Gau Koblenz -Trier , Gau Kolu -Aachen zum « Portbereich

„Mittelrhein " ( 11 ) ,°
i ) Gau Bayeri ' che Ostmark , Gau Franken . Gau Main -

franken . Gau München - Oberbayern . Gau Schwaben zum
Sportbereich „Bayern " ( 16 ) ;

k ) Gau Kärnten . Gau Nicüerdonau , Gau Oberdonau . Gau
Salzburg , Gau Steiermark . Gau Tirol -Vorarlberg , Gau
Wien zum Sportbereich „Ostmark " ( 17 ) .

Die Gaue Pommern , Schlesien , Sachsen , Baden , Württcm -
berg -Hoheuzolleru und Sudetenland der NTTAP . sind als
Sportgane unmittelbar der Reichsführung unterstellt und in
jeder Beziehung den Svortbereichen gleichgestellt. Sie erhal -
ten folgende Ordnungszahlen : Gau Pommern 2 . Gau Schle¬
sien 4,' Gan Sachsen 5 . Gau Baden 14, Gau Württemberg -
Hohenzollern 13, Gau Sudetenland 18.

Für die Gaue Hessen-Nassan , Kurhessen und Saarpfalz
der NSDAP , erfolgt eine Sonderregelung . Die derzeitige
sportliche Gliederung dieses Gebietes bleibt bis zur Entichei -
düng , mindestens aber bis 1 . April 1940 bestehen. Das Ge¬
biet heißt Sportbereich Südwest (Ordnungszahl 13 ) . — Die
Einteilung der Sportbezirke und Sportkreise erfolgt durch
den Sportbereichssührer , entsprechend der Verfügung des
Neichsorganisationsleiters . Ueber die Bildung von Ortssport -
gemeinschasten ergehen Sonderanordnungen , vor deren Er -
scheinen ist von allen organisatorischen Maßnahmen abzusehen .

Bndspielspannung in Berlin
Begründete Aussichten auf ein großes Endspiel

Nachdem nunmehr die Gegner für das Endspiel nm die
deutsche Fußballmeisterschaft 1938/39 feststehen, gibt es wohl
kaum noch einen Zweifel , daß mit Schalke 04 und Admira
Wien die beiden gegenwärtig wohl besten großdeutschen Ber -
einsmannschaften den Kampf um die „Viktoria " bestreiten .
Das Endspiel verspricht daher , nach ber letzten Form der
Gegner zu urteilen , ein Fußballkampf von Rang zu werden .

Der Ostmark ist es also gelungen , nach den Erfolgen beim
Fußballturnier des vorjährigen Turn - und Sportfestes in
Breslau und in den letzten Tschammer - Pokalspielen nun
auch einen Teilnehmer für das Meisterschaftsendspiel zu
stellen . Mit größter Spannung sieht man nicht nur in Wien ,
fondern in der ganzen Ostmark dem kommenden Sonntag
entgegen . Wie groß die Teilnahme ist , erkennt man auch
daran , daß mindestens 1000 Schlachtenbummler aus Wien
dif Reise nach Berlin unternehmen werden , um Zeugen
des Endspiels zu Werden . Die hohen Erwartungen ber
Wiener sind allerdings durch die Verletzungen von Platzer ,
Schall und Hanreiter im Auswahlspiel gegen Schlesien am
letzten Sonntag etwas gedämpft worden . Hanreiter , der am
Knie verletzt wurde , wird allerdings rechtzeitig wieder auf
der Höhe fein . Bei dem ausgezeichneten Verteidiget Schall
kann man allerdings weniger klar sehen . Schall leidet schon
seit einiger Zeit an einer schmerzhaften Knieverletzung und
erst in Berlin dürste die Entscheidung fallen , ob Admira fei-
nen besten Verteidiger neben Marischka einsetzen kann . Ganz
fraglich dürfte dagegen die Mitwirkung von Platzer sein und
man kann sich vorstellen , daß ein Torwart vom Range Peter
Platzers von seinem Verein nicht entfernt vollwertig ersetzt
werden kann . Es sind also keine geringen Sorgen , die gegen-
wärtig beim Ostmark - Meister vorherrschen . Hoffentlich läßt
sich der Schaden noch rechtzeitig beseitigen .

Schalke 04 hat allerdings ebenfalls einen Nachteil hin -
nehmen müssen , nämlich die beiden schweren Kämpfe gegen
den Dresdner SC . an den letzten Sonntagen . Die Anstren -
gungen können sich leicht im Endspiel bemerkbar machen, denn
der Kräfteverbrauch ist bekanntlich in den aufregenden Ent -
fcheidnngsspielen besonders groß . Hinzu fommt , daß unser «
Vereinsmannschaften ohnehin eine unerhört harte Spielzeit
hinter sich haben , die am 1 . Juli durch eine wohlverdiente

Ruhepause bis zum 15. August unterbrochen wird Glück-
licherweise hat Schalke die harten Kämpfe gegen Dresden
ohne Verletzte überstanden und die Mannschaft wird daher in
bekannter stärkster Besetzung antreten . Am letzten Sonntag
erst haben sich die Westfalen die Sympathien der Berliner
erspielt . Man kann aber damit rechnen , daß auch aus dem
Westfalenland allerlei Sonderzüge in Richtung Reichshaupt -
stadt anrollen werden , um Schalke eine starke „Rückendeckung",
zu geben .

In Berlin schließlich ist das Interesse für das Endspiel
ebenfalls groß . Daß das Wiederholungsspiel Schalke—Dresden
am letzten Sonntag nur ein halbvolles Haus sah , lag wohl
in erster Linie an dem Ausfall des Vorverkaufs . Wenn sich
die Fnßballfreunde nicht vorher mit Karten eindecken können
und dann noch das Wetter unsicher ist , gibt es stets nnerwar -
tete Ausfälle . Außerdem werden sich viele das Geld für das
Endspiel aufgehoben haben , von dem man sich in Berlin
ebenfalls einen rassigen Kampf verspricht . Jedenfalls sollte
es am Sonntag zum Endspiel ein volles Haus geben, es sei

FC. Phönix - Lazio Rom
Zu dem internationalen Wettspiel im Phönix - Stadion

heute abend 6 Uhr trete » die Mannschaften voraussichtlich in
folgender Aufstellung an :

Lazio : Blason ; Zacconi , Monzo ; Baldo , Ramela , Mi »
lano : Busini , Niccardj , Piola , Eamolese , Costa.

Phönix : Havlicek ; Wenzel , Herberger ? Joram . Ried .
Ocks : Biehle , Heiser , Föry , Rutscher , Bahnt .

Beide Mannschaften haben das Recht, je nach Notwendig »
feil Spieler auszuwechseln .

Sporiwerbelaq in Rin <heim
Im Rahmen der am kommenden Sonntag im ganzen Gau

stattfindenden Sportwerbetag führen auch die beiden NSRL -
Vereine des Vororts Rintheim , Turnverein 1896 und FC .
Nordstern , eine Werbeveranstaltung mit reichhaltigem Pro -
gramm durch.

Hamborner Jugend ausgeschieden
Der deutsche Jugend - Fußballmeister Hamborn 07 wird

seinen Titel nicht verteidigen können , da er im Kampf uiir
die Meisterschaft des HI Gebietes Ruhr -Niederrheiu von
Grünweib Holten mit 1 :0 besiegt wurde und damit aus dem
Wettbewerb ausschied . — Bor einigen Wochen gewannen die
Hamborner noch das Psorzheimer Psingstturnier gegen eine
erstklassige Gegnerschaft

Kurze Sportnachrichten
Der Reichssportsührer hat zur Durchführung des Erlasses

der Reichsoraanisationsleitunq über die aebietliche Gliede -
rung des NSRL . angeordnet , daß eine Zusammenfassung
mebrerer Gaue der NSDAP , au einem Svortbereich in d ?n
Bällen ersolat . wo es die Erfordernisse des praktischen Svort -
betriebes verlannen . Die neuen Svortbereiche entsprechen also
den bisherigen Gauen des NSRL .

Der Fußball - Weltmeister Italien erhielt eine Einladung
aus Sao Paulo , anläßlich der Einweihung eines Großstadions
gegen Brasilien einen ^ reundichaftskamvf auszutragen . Wie
es in Sao Paulo heißt , lieat das grundsätzliche Einverständ -
nis der A .vuris bereits vor .

Mario Lanzi , Italiens großer Mittelstreckler , erreichte bei
den itali -'Nls^ en Vereinsmeisterschasten mit 47,4 Sekunden
für die 400 Meter seinen erst vor funer Zeit ansaestellten
Landesrekord In der Vereinsmeisterschaft siegte Oberdan -
Pro Patria Mailand .

denn , das Wetter macht einen großen Strich durch die Rech -
nung .

Die Mannschaften zum Endkampf
Admira Wie « bestreitet den Endkampf um die Deutsch«

Fußballmeisterschaft gegen Schalke 94 mit folgender Elf :
Bnchberger ? Hanreitcx , Marischka : Urbauek , Klacl , Mir »

schitzka ? Bogl , Hahuemaun , Stoiber , Durfpekt , Schilling .
Die S ch a l k e r Elf für das Spiel znr Deutschen Fuß -

ballmeifterfchaft gegen Admira Wien steht wie folgt :
Klodt ? Bornemann , Schweißkurth ? Gellefch, Tibnlfki , Berg ?

Eppenhoff , Szepau , Kalwitzki , Kuzorra , Urban .

Korpsführer Christiansen in Freiburg
20 Teilnehmer beim Zielsirecken - Segelllug -Wettbewerb 1939

Am heutigen Samstag nachmittag wird der Korpssührer
des RS - Fliegerkorps, . General der Flieger C h r i st i a n s e n,
auf dem Flugplatz in Freiburg i . Br . eintreffen , wo ihn der
Führer der NSFK - Gruppe 16 ( Südwest ) NSFK -Obersührer
v . Hiddeffen , mit feinem Stab und die Führer der RS -
FK - Standarten aus der Südwestmark erwarten werden . Zur
Begrüßung werden u . a auch der Kreisleiter und der Ober -
bürgermeister von Freiburg anwesend sein.

Der Korpssührer wird sich dann zur Kreisleitung zum
Empfang durch den Kreisleiter und anschließend ins Rathaus
begeben , wo um 18 Uhr der Empfang durch die Stadt Frei -
bürg in Gegenwart der Ehrengäste und sämtlicher Teil -
nehmer am Zielstecken - Segelslug -Wettbeiverb 1939 stattfinden
wird . General der Flieger Fr . Christiansen wird sich dann
in das goldene Buch der Stadt Freibnrg eintragen . Er folgt

anschließend einer Einladung der Stadt zu einer Fahrt in
die nähere Umgebung .

Am Sonntag morgen nm 9 Uhr werden auf dem Frei -
burger Flugplatz die Teilnehmer vor ihren Maschinen zu-
sammeu mit ihren Hilss - und Transportmannschasten — ins¬
gesamt 120 Männer — angetreten sein.

Auf dem Startplatz werden anch ein Ehrensturm und der
Stabsmusikzug der NSFK - Gruppe 16 ( Südwest ) angetreten
sein , wenn der Korpssührer in Gegenwart der geladenen
Ehrengäste von Partei , Staat und Wehrmacht nach einer kur-
zeu Ansprache den Start freigibt und die Männer auf die
Reise schickt, die nunmehr , allein auf^ ihr fliegerisches Können ,
ihre Maschinen und die Gunst des ^Vettergottes angewiesen ,
810 Kilometer von Freibnrg quer durch Deutschland nach
Stettin zurücklegen wevöen .

Vollkommen
gewichts <ose

Küchen -
1 Waagen

Original Adler (5 . 5 kg Trae kraft ) .
mir weilSer Ha rtlad <scha !e 10 7 5
mit NiCKelschale 12 . 50
mit Chromschale . . . . 12 . 25

Original Mikro (6 kg Tragkraft )
mit Nickelscha e 14 25
mit Chromschale . . 15 .00
mit Chromscnale und Ausguß 16 . 50

Wülfer '« ffiasar
Karlsruh « , Kaiserstraße 241

beim Ka serplatz

\ /

Meten
JUuhf

'iK " 1 11
mm
HertelKreuzstr .25 * Rur 250611

Man könnte
Sie beneiden . . .

denn immer verstehen Sie

es , een Dngen die Sie um¬

geben , eine besondere Note

zu verleihen .

Diese elegante Form des
Klaviers , der herrsche Ton
wirkl .di sehr geschmackvoll .

Natürlich gekauft bei

Of I ourvr
PI AN 2 - LAGER

Karlsruhe
Kaiserstr . 176 — Ecke Hirschstr

Straften , und Acker»

Diesel-Schlepper
von 20 und 45 PS Leistung sowie
Pferdc -Zugwagen u . Zugmafch ' ne »
Anhiinger liefert teilweise kurzfristig

Xxttltatttt Vertrieb

Wilheim Ungeheuer
Automobile . Telefon 5465

Karlsruhe , Scheffels «r»ße 7—19.

Sieben - Wurzeltee
St igt Ihnen fiel Rheuma Sicht u
Ischta « , welche Wunderkraft in den
Heilmitteln der Natur verdorben
Nnd I.S0RM In allen Apotheken

Haben Sie offene Füße?
Schmerzen ? Zucke» ? Stechen ? Brennen ?
Lder sonst offene Wunden ? S>n,m ge¬
brauchen Sie die fett Jahrzehnten vor -
zllgl bewährte , schmerzstillende ( 25792

Heilsalbe „öentarin
" ® r6ä ,Vo "Ä

verloren
Verloren , am Donnerstagabend
gegen Vit ! Uhr im Beieriheimerwäld -
chen , Nähe Neue Bahnhofstrabe

»In » braune Aktentasche
mit wertvollem Inhalt . Der Finder
wird gebeten , dieselbe gegen gute Be .
lohnung auf dem Fundbüro des Poll ,
zetpräfidiums abzuaeben .

Lu verkaufen

Olympia -
Schreibmaschine . 119.50, zu verkaufen .
Verlangen Sie Teilzahlungsplan .

Müller . Olympialaden . Waldstr . 11.

mal den Stadlmenschen ab -
zulegen und »ich der h«rr -
lich - n Natur zu ertreuen !
Warten S e nicht so lanpe
dam 11 Was das Oirndtkleid
betriff !, so hänqt es schon
lanqst für Sie bereit . . . in
reizenden Formen und zunf¬
tigen Stoffen und in solcher
großen Gesellschaft , daß Sie
bestimmt fabelhaft wah -

klen werden i Und Sie kaufen
Ipreiswert wie stets bei . . . .

Das Haus f . e >e W cante Da¬
menbekleidung Karlsruhe ,
Kaiserstr . 95 Ecke Kronenstr .

Sämtiicugd -

ii. samten ,
verieidigungs -

uiaten, !Y!uni !ion
Eigene

Reparaturwerkstätte

Solnger
Stahlwaren

Schäfer lichf.
Eibpttnzensfiaße 42

G sctiui . Sclimifl
Kaiserstratte 1X5

® itt ecbaltener
ttinberiportrongtn

zu verkaufen .
Hardiftr . 8, III . I,
Anzuf . ab U .M .

Gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen .
Gerwigstr . 26, II .

X lavier
schwarz Pol ., tadele
los erh . . sowie ein

Ladenschill »
w . Umzug zu vif .

Bach , Märiens «. 93.

Wegen Anschaffung
eines größeren Ap -
parates , verkaufe

ich mein
Siemens

2 Röhren . Mk 15.—
Lautsprecher 7 .—.
Karl -Detisleftr . 13,
pt . links . lRhein -
strandsiedlung ) .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der R - TAP . eninonime »
Ortsgruppe fc. NSDAP . , Karlsruhe .

Südwest l . Die Bereitschaft 31 nimmt
Samstag , 17. Juni , geschlossen am
Pistolen , und Kleinkaliberschießen teil .
Sämtliche Politischen Leiter haben fiel1
uniformiert am Kleinkaliberschiehstand
im Wildpark um . IS Uhr einzufinden .
Tie Nichtuniformierten können sich
gleichfalls am Schießen beteiligen .

BIM . 2C/10!» Gesundheitsdienst . Alle
Mädel der Arbeitsgemeinschaft Ge -
sundheitsdienst kommen heute piinlt -
lich 20 Uhr ins BDM .-Heim Durlach .
Serrenstraße iAmtshausstraße ) f.jirn

'

Dienst . Erscheinen unbedingte Pflicht .
Jungmädel -Unterga » . Tie FA .-

Schaft tritt am Samstag . 17. Juni , um
18.30 Uhr . mit Sportzeug am Rober !'
Roth -PlaS an zur Abnahme für das
Leistungsabzeichen . Ta5u ist auch ein
sllr eine dreitägige Fahrt gepackter
Tornister mitzubringen .

WennIhreFüße

als oli Sie auf Glasscherben gingen , wenn die
Füße brennen , jucken , Blasen und Ekzeme bekam-
men oder wund werden , ist Efasit - Fnß -
creme ein Retter in der Not ! Angeschwollene
oder wunde Hautstellen werden damit geheilt ,
Jucken und Brennen verschwindet . Einreiben und
Massage mit Efasitcreme belebt und kräftigt dea
angegriffenen Fuß . Daher größte Wohltat für
alle , die in Beruf und Sport ihre Füße stark
beanspruchen .
Ruch sonst gegen Schmerzen. Ermüdungen und
Ueberanstrengungen der Süße die komplette Ssasit-» ußpflege . Efasit -Fiißbad erfrischt und kräftigt den
Sub . regt die Bit, «Zirkulation an , desinfiziert , machtdrc Kufje widerftandsMig . 90Pfg . <8 Bäder ». Efafit-pudcr unentbehrlich bei allen lästigen Folgen über-mäßiger Schweißabsonderung . 7Z Pfg . Efafit -Hiihner.augenttnktiir hochwirkfam bei Hühneraugen . Schwie¬len . Warzen und Hornhaut . 7» Pfg.
Nimm sofort EfasitI Fußbeschwerden schwinden!
Erhalt !, m Apotheken . Drogerien u . Fachgeschäften
Verlangen Sie unverbindlich Gratisproben vom
Esa,rt -Vertrieb - Togalwerk . München D 27/C .

Fußcreme 55 Pfg .
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Mit Windln und Flaschenzügen wird die Betonmaschine hochgezogen (Aufn . : O . Schreiber ) Dos demolierte Wohnhaus . Im Hintergrund wird der verunglückte Lastzug abgeschleppt

Zwei Lastzüge bringen Haus in Einsturzgefahr
Zusammenstoß mit schwerem Sachschaden in Knielmgen - Betonmischmaschine bleibt an einer Brücke hängen

Zwei Llmalle innerhalb einer Stunde

Am gestrige« Freitagabend zwischen nnd Uhr ereigneten sich im Stadtgebiet zwei schwere Unfälle »
die ««r mit einer gehörige« Dosis Glück oh«e Menschenverlnste abginge « . Um 345 Uhr ereignete sich der erste Unfall
an der Strabenbah «überführ«ngsbrücke i« der Hardtstraße , wo eine von einem Lastwagen transportierte zeutncr-
schwere Betonmischmaschine an der Brücke hänge« blieb ««b her««tergeschlendert wurde . Bei den Bergungsarbeiten
entging ei« Motorradfahrer , der in das strassgespannte Drahtseil raste, nnr «ms Haar dem Tode.

Der zweite U«sall geschah gege« % 6 Uhr i« Knielinge « . Hier stieße« Ecke Nenseld - «« d Eggensteiner Straße
zwei Lastzüge mit voller Wucht zusammen nnd prallten anf ei« Eckhaas, das durch die Erschütteruug von oben bis
unten handbreite Risse bekam so daß es infolge drohender Einsturzgefahr mit dicken Balken abgefprießt werden
mußte. Auch hier entging ein Mädchen, das gerade den Bäckerladen verließ , ganz knapp dem Tode.

Su hoch geladen
Daß der erste Unfall noch so verhältnismäßig glimpflich

ablief , kam daher , daß an öer stark befahrenen Unfallstelle ge-
raöe keine Passanten oder Kinder auf dem Gehweg waren,
wohin die Betonmischmaschine stürmte . Der Kraftwagen , der
mit öer Betonmischmaschine zu hoch beladen war , wollte
von der Hardtstraße nach der Bannwaldallee fahren . Bei der
Ueberführung der Straßenbahn (Sittie Rappenwört ) an der
Dietrich - Eckart - Straße streifte die Betonmaschine die Brücke
und wurde seitlich abgeworfen .

Zur Beseitigung des Verkehrshindernisses wurde die Feuer -
löschpolizei eingesetzt , der es mit Winden und Flaschenzügen
gelang , die Betonmischmaschine wieder auf die Beine zu
bringen .

Fast hätte dieser Unfall noch ein Opfer gekostet , denn ein
Motorradfahrer , der in voller Fahrt daher kam , be-
merkte erst kurz davor das straffgespannte Drahtseil , das in
halber Mannshöhe über die Straße lief . Nur durch geistes -
gegenwärtiges Bücken vermied er , daß ihm das Seil den
Hals durchschnitt . Er verlor jedoch die Herrschaft über
sein Motorrad und wurde einige Meter weit geschleudert ,
ohne sich jedoch erhebchich zu verletzen . Der Durchgangsver -
kehr mußte bis 18.15 Uhr umgeleitet werden .
Schwerer Zusammenstoß in Knielinsen

Der zweite Unfall , der sich in Knielingen , Ecke Neufeld -
und Hardtstraße . gegen Uhr ereignete , wurde dadurch
verursacht , daß der eine der beiden Lastzüge das Vor -
fahrtsrecht verletzte . Ein mit Schotter voll beladener
Lastzug mit Anhänger einer Kuppenheimer Firma fuhr durch
die Neufeldstraße in Richtung Maxau , als plötzlich ein ande -
rer, leerer Lastkraftwagen aus der Eggensteiner Straße in die
Neufeldstraße einbiegen wollte . Beide Lastzüge prallten mit
großer Wucht aufeinander und wurden auf das Eckhaus öer
Bäckerei Nürnberger geschlendert .

Das Haus wuröe schwer mitgenommen unö mußte , da es
von oben bis unten breite Risse unö Sprünge zeigte, sofort
wegen Einsturzgefahr mit Balken abgestützt
werden . Zum Glück befand sich das Mehllager gerade in
dem Eckraum , so daß die '

Mehlsäcke den Aufprall etwas mil -
öerten.

Ein Mädchen , da ? gerade öen Laöen verließ unö von
der Ecke sein Fahrrad holte , entging nur durch Zufall dem

MHttiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi !l

Z)eutschient dfahtec !
Renner rasen , sausen , flitzen ,
Herzen pochen , Augen blitzen
Muskeln schaffen wie Maschinen ,
Kampflust leuchtet aus den Mienen .

Spurt um Spurt wird angezogen -
Immer höher gehn die Wogen ,
Immer wilder muß die Massen
Sporlbegeisterung erfassen . |

Höhen werden flink erklommen , |
Scharfe Kurven kühn genommen , |
Wie die Windsbraut sagen weiter |
Die verweg 'nen Stahlroßreiter |

Stürzen , bluten , rennen wieder
Ringen Schwächen kraftvoll nieder
Und in steingeword 'nen Zügen
Steht geschrieben : Siegen ! Siegen !

Albert Werner Spießhof er i

Tode , erlitt aber durch die Aufregung einen Nervenschock . Die
beiden Lastzüge wurden stark öemoliert , öer Kühler , die
Schutzbleche und Vorderräder verbogen und abgerissen . Die
beiden Fahrer der zusammengestoßenen Lastzüge blieben un -
verletzt , doch ist öer Sach - und Gebäudeschaöen sehr beträcht -
lich . arl .

Früherer Karlsruher Trlwvenarzt 75 alt
Obergeneralarzt a . D . Geheimer Obermedizinalrat Pro -

iessor Dr . Emil Steuöel , wohnhaft in Berlin -Dahlem ,
Schwenöener -Straße 27, vollendet am heutigen Tage sein
75. Lebensjahr . Seine militärische Laufbahn begann er 1883
als Einjahrig - Freiwilliger im 2. Garde - Regiment zu Fuß .

Am 30. April 1894 kam er als Abteilungsarzt zum 1. Ba -
dischen Felöartillerie - Regiment Nr . 14 nach Karlsruhe
und einige Monate später als Bataillonsarzt zum 1 . Badischen
Leib - Grenadier - Regiment Nr . IM , wo er bis 1900 verblieb ,
um dann als Oberstabsarzt und Regimentsarzt zum Leib -
Garde - Husareu - Regiment nach Potsdam versetzt zu werden .

Ende Mai 1901 wurde er in das Oberkommando der Schutz ,
truppen nach Berlin berufen , im Herbst 1908 zum General --
oberarzt unö am 1 . Oktober 1913 zum Generalarzt befördert .

Mitte Juni 1913 verabschiedet und mit öem Eharakter als
Geheimer Obermedizinalrat in das Reichskolonialamt über -
nommen , rückte er 1914 als Korpsarzt des XXV . Reserve -
korps ins Feld und blieb in dieser Stellung während öes
ganzen Weltkrieges .

Nach öem Kriege wirkte er als Bortragender Rat im
Reichs -Kolonialministerium bis zu dessen Auflösung und dann
bis Enöe 1920 als Obergntachter beim HanptversorgungSamt
der Provinz Brandenburg . O . V .

Tödliches Bauunglück vor Gericht
Das Karlsruher Schöffengericht verhandelte gegen öen

34jährigen verheirateten Ingenieur Karl W . aus Essen ,
welcher wegen fahrlässiger Tötung angeklagt war . Der An -
geklagte war als örtlicher Bauleiter der Dortmunder Union
Brückenbau AG . bei der Erstellung der Autobahnbrücke in
Durlach , Bauwerk Nr . 374, tätig . Am 11 . Juni 1938 waren
der Monteur Vortisch und der Bauarbeiter Höll damit be -
schästigt , die Konsole an eisernen Querträgern anzubringen .
Nach der Anklage hatte der Angeklagte versäumt , den Arbeits -
platz durch Aböecknng der seitlichen Verschalung gegen Absturz
zu sichern . Ter Arbeiter Höll stürzte 13 Meter tief auf den
Bahnkörper ab . Durch den Sturz erlitt er schwere Ver -
letzungen und starb noch am gleichen Tage .

Im Verlaufe der mehrstündigen Beweisaufnahme wurden
mehrere Zeugen und zwei technische Sachverständige gehört .
Die Anklage machte dem Angeklagten zum Vorwurf , er habe
nicht ordentlich die Brücke eingerüstet , wodurch der Unfall her -
beigeführt worden sei . Das Gericht prüfte öie Fragen , ob
eine Fahrlässigkeit des Angeklagten vorliegt , ob der Unfall
auf die mangelhafte Einrüstung zurückzuführen ist . Trotz
Fahrlässigkeit mußte auf Freisprechung erkannt werden .
Das Gericht sah nicht als nachgewiesen an , daß der Absturz
des Arbeiters Höll auf mangelhafter Einrüstuna beruhte .

Em falscher Kriminalbeamler
Der 21jährige Walter M . aus . Brötzingen , der wegen Er -

Pressung und Amtsanmaßung vor öer 3. Karlsruher Straf -
kammer stanö , hatte sich schon in verschiedenen Berufen be -
tätigt , wobei er öer lautsprecherischen Tätigkeit aus Märkten
unö Messen am meisten Geschmack abgewann , während er sich
der körperlichen Arbeit nicht übermäßig zugeneigt zeigte . Im
Spätjahr 1938 maßte er sich öie Rolle eines Kriminalkom -
missars an , öer verschiedene ältere und wenig skeptische
Zeugen durch Drohungen mit Verhaftung unö Hansönrch -
suchung in Angst versetzte unö in gemeiner Weise erpreßte .
Er trat dabei barsch auf , stellte „Vernehmungen " an . und
schrieb öie Aussagen seiner Opfer wichtigtuend in ein Notiz -
buch , in welchem er auch öie Namen angeblich zu verhaftender
Personen stehen haben wollte . Er tat so . als hänge es von
ihm ab , eine bevorstehende Verhaftung zu verhindern nnd
ließ sich sür diese „Gefälligkeit " von einer Zeugin 220 RM .
„schenken " . Die Strafkammer verurteilte den Angeklagten
wegen in Tateinheit mit Erpressung in zwei Fällen und einer
weiteren Amtsanmaßung zu einem Jahre sechs Monaten Ge -
sängnis , abzüglich fünf Monaten Untersuchungshaft .

Der Turmberg . Karlsruhes grünes Fernrohr
Von jeher gehören Durlach und feine prächtige Umge -

buug zu den bevorzugten Nah - Ausflugszielen der Karls -
ruher . An schönen Sommertagen ist ihnen der Besuch der
Höhen und Täler rund um den T u r m b e r g . der wie ein
alter Recke die Gassen und Winkel der Markgrafenstadt
überragt , zu einer Tradition geworden . Selbst in den ab -
gelegensten , idyllischen Seitenpsaden , auf Waidwiesen und
sanften Abhängen der Südseite trifft man auf Gruppen von
Spaziergängern , d'ie sich das grüne Herz dieses lockenden
Bergfrieds als lohnendes Tagesziel ausgesucht haben . Karls -
ruher wie Durlacher schätzen „ihren " Turmbcrg . der zu
einem Kleinod im Weichbild öer Stadt geworden ist .

Ob man zu Fnß oder mit der Bergbahn die alte Burg -
ruhte erklimmt , immer genießt man mit zunehmender Höhe
ein prachtvolles Bild . Langsam entfächert sich Schritt für
Schritt die Weite der Ebene , über die spitzen Giebel der
Durlacher Häuser gleitet der Blick hinaus ins Land , das wie
auf einem Präsentierteller seine Schönheiten darbietet .

Weiter noch wird die Sicht , wenn man die Burgruine , die
noch aus den Zeiten Barbarossas kündet , erklommen hat
Von dem trutzigen Turm aus , dem Wahrzeichen Durlachs ,
erfaßt das Auge die ganze Rheinebene , Karlsruhe liegt im
Sonnenschein in seiner ganzen Ausdehnung da . der Schwarz -
wald , der Odenwald , die Pfälzer Berge und der Kraichgau
schieben sich ins Blickfsld .

Behaglichkeit und tiefer Friede strömt von der Umgebung
aus , die schon seit Jahrzehnten hier oben dieselben Züge
trägt , während in der Ebene das schimmernde Band der
Reichsantobahn vom vorwärtsstrebenden Geist einer neuen
Zeit kündet . . .

Ausn . : Verlehrsverein (Keller )



LamStag . de« 17. Juni 1939 Badische Presse Nr . 1KZ. Seite 7

i

Kreis Karlsruhe ehrt seine Kanblverks -öieger
Feierstunde tm Vvrtragssaa ! des BerufSer,iehung6werks - Ehrenpreise des Gauhandwerkswalters und der Gauhauptstadt

Im festlich geschmückte« Bortragssaal der Sreiswaltuug Karlsruh « des BernsserziehuugSwerkes der
De utscheu Arbeitsfront fand am gestrigen Freitag die feierlich « Ehruug der Reichs » tsttd Gausieger des
Haudwerkerwettkampses 1989 statt . Sin Reichs- und sieben Gaufieger aus dem Kreis Karlsruhe kouuteu von Kreis -
leiter SB o t ch zu ihre« Erfolge « im Leistuugskampf des großdeutsche« Handwerks beglückwünscht werde«.

Mit Kreislciter Pg . Worch , Oberbürgermeister Pg . Dr .
H ü s s y . Kreisobmann Pg . Zrey , hatten sich Vertreter der
Organisationen ixt Partei und des Handwerks zur abend -
lichen Feierstunde eingefunden , in der Sie diesjährigen
Reichs - und Gausieger des Kreiies Karlsruhe im Handwerker -
wettkampf geehrt wurden . Nach einem einleitenden Musik-
Vortrag begrüßt« Gaureferent für den Handwerkerwettkampf
Pg . St ix öie Erschienenen und gab in einer Ansprache
seiner Freude Ausdruck , daß der Kreis Karlsruhe an den
Erfolgen des Gaues Baden im Handwerkerwettkampf her -
vorragend beteiligt sei. Von den 62 Gausiegern kommen 7
auf öen Kreis Karlsruhe , der außerdem einen der fünf ba -
dischen Reichssiegern stellte. Bei einer Gesamtbeteiligung von
3030 Handwerksmeistern und - betrieben in 102 verschiedenen
Brufsgruppen stellt dieses Ergebnis einen beachtlichen
Erfolg dar , auf den die Handwerker des Kreises stolz sein
dürfen . Nachdem Gaureserent Stix in seinen Ausführungen
die Bedeutung des handwerklichen Leistungskampfes dargelegt
und M weiterem Einsatz in der Leistungssteigerung ausge-
fordert hatte , überreichte er folgenden Siegern die Ehren -
Urkunden und Ehrenpreise :

Reichssieger in der Beruisaruppe Sattler : Anton Kratz-
meie ^ Karlsruhe ,

Gausieger in der Berussgruppe Modellbauer : Reinhold
Barth , Söllingen , Kreis Karlsruhe .

Gausieger in der Berufsgruppe Sattler : Anton Kratz-
meier , Karlsruhe .

Gausieger in der Berussgruppe Geschirrtöpfer : Werner
Knauf , Karlsruhe - Beiertheim .

Gausieger in der Berufsgruppe Schlosser : Wilhelm Mark -
feld , Flehingen , Kreis Karlsruhe . „

Gausieger in der Berufsgruppe Schmiede : Paul Kübler ,
Flehingen , Kreis Karlsruh «.

Gausieger in der Berufsgruppe Schuhmacher : Rudolf
Bauer , Karlsruhe .

Gausieger in der Berufsgruppe Stellmacher : Kornelius
Süß , Staffort , Kreis Karlsruhe .

Kreisleiter W o r ch beglückwünschte die Sieger ttt herz¬
lichen Worten . Außerdem erhielten folgend « siegreichen Hand -
werker Urkunden für besondere Leistungen :

Anton Essig, Malermeister , Karlsruhe, ' Artur Haas , Tap . -
Meister , Karlsruhe -Grünwinkel ? Walter Reichenbach, Satt -
lermeister , Flehingen , Kreis Karlsruhe : Artur Haas , Satt -
lermeister , Karlsruhe -Grünwinkel ? Otto Aberle , Schneider -
meister , Flehingen , Kreis Karlsruh « : Josef Lehmaier , Schuh -
machermeister , Karlsruhe -Rüppurr ? Josef Habermann , Schuh -
machermeister , Flehingen , Kreis Karlsruhe : Karl Schick , Bäk -
lermeister , Karlsruh « : Theodor Fazler , Metzgermeister , Karls -
ruhe ? Gebr . Klein , Schreinermeister , Karlsruh «: Stefan
Weigel , Schreinermeister , Flehingen , Kreis Karlsruh « : Aug .
Heinr . Rösch, Klempnermeister , Graben , Kreis Karlsruhe :
Wilh . Hoger , Drechsler , Bretten .

Anschließend überreicht « Oberbürgermeister Dr . H ü s s y
den in der Gauhauptstadt ansässigen drei Reichs - und Gau -
siegern als Ehrenpreis der Stadt den Handwerkerring ,
wobei er in einer Ansprache den Wert des Handiverkerivett -
kampses würdigte und die Sieger zu ihrer ehrenden Aus -
Zeichnung beglückwünschte. Namens des Gauhandwerkswalters
sprach Kteisobmann Pg . Frey den Handwerkern di« Glück-
wünsche aus und bat sie um weitere Mitarbeit in der Auf -
gäbe der Leistungssteigerung des Handwerks . Mit dem von
Gaureferent Stix ausgebrachten Treuegruß an den Führer und
den Nationalliedern schloß die Feierstunde der Siegerehrung .
Die preisgekrönte Arbeit des Reichsstegers Anton Kratzmeier
ist ab heute Samstag im Schaufenster des Sporthauses
Lenzerer , Kaiserstraße , ausgestellt .

Ulich über
Scheffel Ehrung unter blauem Sommerhimmel
Gesangverein „Concordia " feiert de« große« Säuger des

Manderns
Zu einer schlichten , aber überaus eindrucksvollen Feier -

stunde hatte auf Donnerstagabend der Gesangverein „C o n -
cordia " am Denkmal des Dichters Viktor von Schefsel in
der Bismarckstraße eingeladen , di« in Fortführung der alten
Tradition des Vereins der Ehrung dieses volkstümlichen
Dichters galt . Viele Schefselfreunde hatten sich zusammen mit
den Mitgliedern des Vereins hierzu eingefunden .

Sängergansührer Karl Schmitt würdigte in seiner An -
sprach« zunächst Werk und Wirken des badischen Dichters und
Karlsruher Landsmannes , den zu ehren seit 25 Jahren stolze
Tradition des Vereins sei . Mit dieser Veranstaltung wolle
der Verein vor allem das Liedgut der dichterischen Werke
Scheffel ? herausstellen , das jedem einzelnen Volksgenossen
zum Besitz werden müsse. Volkstum und Liebe zur Natur
vereinen sich in Scheffels Werken mit der geschliffenen Sprach «
des Dichters , der auf ausgedehnten Reisen durch den Norden ,
Süden , Osten und Westen unseres Vaterlandes seine Wander -
sehnsucht befriedigte . Auf Capri und Rügen , in der Nor -
mandie wie in Wien und Prag weilte der Dichter , dessen
Werke den Widerhall dieser Fahrten bilden . Vor allem findet
sich Scheffels Wanderlust in seinem „Gaudeamus "

, den er
1867 auf Drängen seiner Freunde und Verehrer veröffent -
lichte und der in anschaulichster Weise den schöpferischen , na -
turverbundenen Geist dieses gottbegnadeten Dichters kündet ,
der trotz vieler Schicksalsschläge, trotz Krankheit und Ent -
täuschungen nie den sonnigen , lebensbejahenden Humor und
seine Schaffenskraft verlor .

Unter der ausgewogenen Stabführung von Chormeifter
K ö l b l e sang dann der Männerchor der „Concordia" eine
Anzahl Schefselscher Lieder , die in ihrer packenden Gestaltung
einen überzeugenden Querschnitt durch Sas Schaffen des
Dichters boten . Den Beschluß bildete das von allen Anwesen -
den gemeinsam gesungene frischfröhlich« Lied „Wohlauf die
Luft geht frifch und rein "

, das die Feierstunde würdig aus -
klingen ließ . Am Denkmal selbst gab « in vom Verein nieder -
gelegter prächtiger Kranz aus Waldblumen von der
Ehrung des Dichters Kunde . ari .

Zusammengestoßen und leicht verletzt
Am 14. Juni 1989 ereignete sich Ecke Westend- und Sofien -

straße ein Z u s a m m e n st o ß zwischen 2 Personenkraftwagen
Von den Insassen wurde niemand verletzt . Der Sachschaden
an beiden Wagen ist erheblich .

Am 15 . Juni 1939 , gegen 16.25 Uhr , stieß in der Kriegs -
straße bei der Karl - Friedrich -Straße ein Kraftradfahrer
mit einer R a d f a h r e r i n zusammen . Die Radfahrerin ,
welche die Aenöerung ihrer Fahrtrichtung nicht angezeigt
hatte , wurde leicht verletzt .

Kleine Staötnachrichten
Seine « 89. Geburtstag feierte vorgestern in geistiger und

körperlicher Frische Markus Doll , Lessingstr. 18 .
Gedächtnisseier für Friedrich Silcher . Der Männergesang -

verein Silcherbnnd veranstaltet morgen , Sonntag , den
18. Juni , nachmittags 18 Uhr , im Schloßgarten am Schloß -
türm aus Anlaß des 150 . Geburtstages von Friedrich Silcher ,
des großen deutschen Volksli «dmeisters , eine Gedächtnis -
seter , zu der alle Freunde des Volksliedes eingeladen sind .
Die Vortragsfolge enthält außer einer Anzahl von Männer -
ckören, Gedichtvorträge und ein gemeinschaftliches Lied. Für
die Gedächtnisansprache ist der als Silcherforscher bekannte
Kreisleiter der NSDAP und stellvertretende Vorsitzende des
Schwöb . Sängerbundes Haus Rauschnabel von Tübingen ge -
wonnen worden .

Stadtgarten - Sommerfest . Wiv weisen nochmals auf das
Sommerfest hin , das der Reichsarbeitsi >ienst und die Stadt -
Verwaltung am Samstag , den 17. Jnni 1939, 20 Uhr, im
Stadtgarten uns in der Festhalle veranstalten . Es wird be -
sonders hervorgehoben , daß der Reichsarbeitsdienst bei dieser
Veranstaltung erstmalig zusammen mit der Bevölkerung der
Stadt s« in Sommersest durchführt . Die ArbeitsmaiSen und
Arbeitsmänm ' r werden dabei zeigen , daß sie neben dem
Dienst mit dem Spaten auch in der Lage sind , auf kulturellem
Gebiet Leistungen zu. vollbringen , die dem Zuschauer aufrich -
tig« Achtung , Würdigung und ehrliche Anerkennung abfor -
Sern werden . Es ist zu wünschen , daß di« Bevölkerung den
Arbeitsmaiden und - Männern ihren Dank durch recht zahl -
reichen Besuch der Veranstaltung abstattet .

Karlsruher Veranstaltungen
Natürliche Leltkserziehvng . Der Bund für Leib -szucht . Origruppe Karls ,

ruhe , veranstaltet -im Donnerstag , den W . Juni , 20.30 Uhr , in . Ein -
tracht -Saal einen Film - nnB Werbeabend . Zur Vorführulm gelangtu . n . der Bundesfilm „ Natürliche Leibeserziehung ' inj : Vortrag , Tiefe Ver¬
anstaltung gibt einen klarer , Hinblick in Wort und Bild über da ? Leben
de» Bundes für deutsche Leiheszucht .

Die Rheingold -Lichtspiel « zeigen heute 23 Uhr t -' einer einmalige » Spät -
Vorstellung den Kriminalfilm „ A s s i st e n » a r z t Dr . ffl 11 d , r " mit Bar .
bara Sianwhk und Joel Mcllrea .

Badisches Slaaislheater
Heute , Samstag , wirb das Schauspiel Josef Wenters „ Die schön «

W « lf « rIn " um «. fer Spielleitung don August Mo, » bei zun , ersten Mol «
im Etaatstheater zur Ausführung gelange » . Die Titelrolle spiell Karin Wert ,während der Erzberzu ., Ferdinand don ..fru » rtb Storfdr verlörven werden
wird . In weiteren Hauptrollen sind Marie Frauendorfer , Heinz «Yraeber
und Alfons Kloeble beschäftigt . Die Vorstellung beginnt » m 21! Uhr .

Morgen , Sonntag , den >8. Juni , findet nachmittags um 15 Uhr ,ils Vor ,
stellung für die NSG „ Kraft durch Freude " , Abteilung Kulturgemeiude , ein «
Wiederholung von Adams löfllicher komischer Over „ Der P o st . l l o n von
Lonjumeau " statt . Abends wird um 20 Uhr d 'Alöeris Musildrania
„ Tiefland "

^ niederholt werden .
Die nächste Premiere im Staatstheater wird die der IlanafroheN

Lebatfchen Operette „ P a g u n t n i " mit ihren herrlichen Schlaaernielobien
„ Niemand liebt dich so wie ich" und „ Gern Hab ich die Frau 'n gekükt "

, sein .
Sie gelangt erstmalig am Sonnlag , den 25 . Juni , in % er Inszenierung von
Erik Wildhagen und untei tei musikalischen Leitung von Franz Spelz z »r
Aufführung . Die Titelpartie singt Werner Schupp , die . Herzogin von Lucra
Hedwig Hillengaf ». In weiteren Hauptrollen find beschäftigte Jngeborg f.«
Frei tat . Rober , Kiefer , Wilhelm Greif , Eugen Ramponi und Karl Mathias .
Zu dieser sowie zu den weittien Aufführungen der Operette in diefer Spiel -
zeit haben weder Schauspiel - , noch Lpern -Umtauschkarten Gültigkeit .

Tages -Anzeiger
Samstag , 17 . Juui 1939

Thealei :
Basisches SlnalitHnitet : 20 Uhr „ Tie schöne Melkerin "

Film :
Atlantik : „ Tarantella "
Capitol : „ Im Kampf gegen den Weltfeind '
Kammer : „ Der Edelweißkönig "
Gloria : „ Der Bogeihändler "
Pali : „ Silvesternacht am Alexanderplatz "
Stefi : „ Verliebtes Abenteuer "
Rheingold : „ Der Gouverneur " — 23 Uhr „ Assistenzarzt Dr . Kilden "
Schauburg : „ Der Gouverneur "
Ufa : „ Die Frau am Steuer "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert — Tanz im Raiskelle .
Eintracht : Gartenkonze - , — Tanz in Freien
Grüner Baum : Tanz
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Löwenrochen : Abschiedsabend — Tanz in der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tan »
Röderer : Tan »
Kaffee des Westen « : Konzert und Tan, .

Lp ort :
Phönix -Stadion : IS Uhr Lazio Rom — FT . Phönix

Verschiedenes :
Stadtgarten : 20 Uhr Sommerfest mit Feuerwerk

Tagesameiget Durlach :
Markgrafen : „ Adresse unbekannt "
Skala : „ Der Gouverneur "
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz
ParkschlöKl « Durlach : Tanz

Die Deutsche Arbeitsfront
kreiswaltung Karlsruhe/Nl ?.. tammstraße IS

Bportamt . Heute lausen folgende Kurse : Schwimmen (Männer u . Frauen ) :
Friedrichsbad 20 Uhr . — Reiten ( Männer und Frauen ) : »ietthalle , Rüppilr -
rer Strotze l , 19 Uhr .

Achtung ! Rollschuhkurs für Männer und Frauen . Wir weifen darauf hin ,
datz am kommenden Sonntag , den 18. Juni 1833, vormittags 8 Uhr , im
Rheinstrandbad Rappenwört mit einem Rollschuhkurs begonnen wird . Di «
Kursgebühr beträgt leweils RM . 0.20 . Rollschuhe werden nicht gestellt . An -
Meldungen tätige mar tm Rheinstrandbad bei der Lehkrkraft.

Reisen , Wandern und Urlaub
Vom 19. 6. Bis 1. 7. It . Ii Tage on den Bodensee . Teilnehmerpreis ah

Karlsruhe RM . 4«.« .
Vom 2«. 6. tii 8. 7. 39 : 13 Tage an den Bodensee . Teilnehmerpreis ab

Karlsruhe RM . 44 .50, ah Mannheim und Heidelberg RM . 47.—.
Vom 3. 7. bis 13. 7. 39 : 13 Tage ins HöUenral iSchwxrzwald ». Teil -

Nehmerpreis ab Karlsruhe RM . 42 .—.
Vom 10. 7. dis 22. 7. 39 : 13 Tage ins Höllent »! i - chw« rzw »ld >. Teil -

Nehmerpreis ab Karlsruhe RM . 42 .—, ab Mannheim u . Heidelberg RM . 44.50.
Vom «29. 6. bis 8. 7. 39 : 10 Tage in die Allgäuer Alpen . Teilnehmerpreis

»h Karlsruhe RM . 40 .—, ab Mannheim und Heidelberg RM . .42 .50.
Vom 26. Ii. bis 8. 7. 39 : 13 Tage ins Momason <Borarlberg >. Teilnehmer -

preis ab Karlsruhe RM . 53 .50, ab Mannheim und Heidelberg RM . 56.—.
Vom 29. Ii. bis 8. 7. 39 : 10 Tage nach Tirol/Lechtal . Teilnehmerpreis ab

Karlsruhe RM . 44 .—, ab Mannheim und Heidelberg RM . 45.50.
Vom 8. 7. dis 12. 7. 39 : 7 Tage nach Gotting «Gau Salzburg ». Teilnehmer -

preis ab Karlsruhe RM . 44 .50, ab Mannheim und Heidelberg RM . 47 .—.
Anmeldungen nehmen alle KdF . -Dienststellen des Gaues Baden entgegen .

Oftseefahrt mit dem KdF .-Dampfer „ Stuttgart " vom 23. 7. bis 1. 8. 39
ad Twinemünde mit Landungen in Zoppot , Reval und Kopenhagen . Der
Teilnehmerpreis beträgt ab jeder badischen Kreisstadt für Bahnfahrt , Unter -
wegsverpflegnng , voller Verpflegung auf dem Schiff , Taschengeld in auslän -
bischer Währung für die vorgesehenen Anlaufhäfen und auf der Rückfahrt
Aufenthalt in Berlin mit Uebernachtung und Frühstück sowie Besichtigung der
Rundsunkausstellung RM . IIS .— .

Für nachstehend « Urlaubsfahrte « find noch einige Blähe zu haben : vom
22. 6. bis 3. 7. 39 , nach Tirol (Pinzaaul , RM . 48.50 — vom 24. 8. bis
30 . 6 . 39, in die Kidbüheler Alpen , RM . 3l .l>0 — vom 28 . 8. bis 5. 7 . 30,
in das Salzkammergut , RM . 41 .50 — vom 13. 7. bis 2l . 7 . 39, in das Dach -
sielngebiet , RM . 41 .00 . »» .Meldungen sind bei »er Vorverkaufsfielle der
NsG . „ Kraft durch Freude " , Karlsruhe , Kaiserstratze 80a , abzugeben .

KdF . -Wandernng ins Blaue . Am Sonntag , den 18. Juni 1939, findet eine
Wanderung ins Blaue statt . Die Teilnehmer tresfen sich morgens 8.45 Uhr im
Hauvtbahnhof Karlsruhe und zahlen al « halben Fahrpreis den Belrag von
RM . 1.50 an den Fahrienleitcr . Marschzeil 5 Stunden . Badezeug mitnehmen .

Für die Boxsportveranstaltiing Schmeling - Heuser am Sonntag , 2. Juli .
In Stuttgart find bei unserer Dienststelle Kaiserstraße 80a noch einige Karten
erhältlich .

G«ttesdieiislordi »»lji
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , de « 18 . Juni
» ladtkirch « : 9 Uhr Thristenlehre für

Altstadt II in der Kleinen Sakristei
der Stadtkirche . Pfr . Löw . l0 Uhr Pfr .
Low . 9.30 Uhr Christenlehre , Lammstr .
83, Pfr . Glatt . 11.15 Uhr Kindergot .
tesdienst , Lammstr . 23 . Pfr . Glatt .

Kleine Kirche : -8 .30 Uhr Pfr . Mon -
don , 9.30 Uhr Christenlehre für Alt -
stadt I in der Kleinen Kirche . Pfarrer
Mondon . Kindergottesdienst : Die Kin .
der tresfen sich um 8.30 Uhr vor der
Gchloßkirche zu einem WaldgoIteSdi >' nst .

Schloßkirche : 8.30 Uhr Vikar Schulz ,
10 Uhr Vikar Schulz . 11.15 Uhr Kin -
dergottesdienft , Vikar Schulz .

Gradkapellt : 5 Uhr Kirchenrat Fi -
scher .

Johanniskir » « : 8 Uhr Vikar Kumps .
8.45 Uhr Christenlehre . Pfr . Streiten ,
derg , 9.3« Uhr Pfr . Streitenberg . 11
Uhr Kindergoltesdienst , Vik . Kumps .

Chrislnskirche : 8 Uhr Vik . Menacher ,
9 Uhr Christenlehre im Konfirmanden -
hat , W -stendstr. 35 . Pfr . Löfflet , 10
Uhr Pfr . Lössler , 11.15 Uhr Kinder -
gottesdienst , Pfr . Dr . Schilling .

Markuskirchc : 8 Uhr Vikar Richter .
9 Uhr Christenlehre . Psr . Sic . Benrath .
10 Uhr Pfr Lic Benrath , lt .15 » in -
d«rgo >tesdienft . Vik . Mechiersheimer .

Lntherkirche : 8 Uhr Vikar Köhler ,
9 .30 Uhr Vikar Köhler , 10 .45 Uhr llhr >>
stenlehr «. Mit « Ä»4U «, UJO Uft*

Kindergottesdienft . Vikar Köhler
Matthäuskirche : 8.30 Uhr Christen

lehre , Pfr . Hemmer , 10 Uhr Vikar
Wedel .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche :
8 Uhr Missionar Merklin , 9 .30 Uhr
Missionar Merklin , 10.45 Uhr Christen -
lehre , Vikar Glöckler . 11.30 Uhr Kin -
dergotiesdienst . Missionar Merklin .

Beiertheim - 8.30 Ubr Christenlehre ,
Pfarrer Dreher , 9 .30 Ubr Vikar M ^na -
cher . ll Uhr Kindergottesdienst , Pfr .
Dreher .

Weiherfeld : ll Uhr Kindergoltes -
dienst Vikar Webel .

Ludwig .Wilhelm -Krankenhti « : 5 Uhr
Kirchenrat Steinmann .

Tialonissentiauskirchc Karlsruhe -Rüp¬
purr : 10 Uhr Pfarrer Kavier .

Diakonilsenhxuskirche Karlsruhe . So .
fieuftrahe : >0 Uhr Pfr . I) . Regler .

Turnhalle Tojrlonbeit : 9 Ubr Pfr .
Kopp ll Uhr Kindergoitesdienft .

Rüppurr ' 9.30 Ubr Gottesdienst ,
Pfr . Schulz . >0.45 Uhr Christenlehre .
11.15 Ubr Kindergottesdienst .

Rintheim : 8.30 Uhr Christenlehre .
Pfr Fehn , 9.30 Uhr Pfr . Fehn , 10.30
Uhr Kindergottesdienst . Psr . Fehn .

* Svang .»lutherisch « Gemeinde
Kapell « Luthervloi «: 9.30 Uhr Psr .

Schmidt . 10.45 Uhr Jugendgottesdienst .

« » an », etanmiftion Karlsruhe .
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Sonntag : 8 Uhr Bibelstund « —
Mittwoch 8 Uhr Bibelstund «. — Don -
n - rstag 4 Uhr Frau «nftund «.

Soangeliicher Gottesdienst Durlach .
Stadtkirch « : 8 Ubr Frühaottesdienst ,

Pfr . Beif «l , 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst
Dekan Schühle , 10.45 Uhr Christen
lehre , Dekan Schühle , 11.15 Uhr Kin ^
dergotiesdienst . Dekan Schühle .

Lutherkirche : 9.30 Uhr Haupt gotte ?
dienst , Pfr . Neumann . 10 .45 Uhr Kin
dergotiesdienst , Psr . Neumann , 11.30
Uhr Christenlehre , Pfr . Neumann .

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr Hauptgot -
tesdienst . Pfr . Beisel . 10.30 Uhr Chri .
fienlebre . Pfr . Beisel , ll Uhr Kinder -
goliesdienst , Psr . Beisel .

Durlach .Aue : 9.30 Uhr Hauvigotie ».
dienst . Psr . swps . 10.45 Ubr Christen -
lehre . Pfr . Lipps . l3 Uhr Kindergottes ,
dienst . Psr . Lipps .

Evangelische Freikirchen
Methodisteugemeinde

Karlsruhe . Friedenskirche , Karstr .49b .
9.30 Uhr Prediger Schwindt , 17 Uhr
Prediger Hoffmann .

Durlach . Auerftr . 20« : 9.30 Uhr Pre -
diger Schräg !«. 20 Ubr Pred . Schwindt .

Grötzingen . Niddaplatz 1 : 9 .45 Uhr
und >9.30 Uhr Pred . Hoffmann .

Berghausen , Gemeindesaal : 14.15
Uhr Prediger Schwindt .

<?vangelifche Gemeinschaft :
« arlsrnhe . StitttDtirntr Alle « 4 : 9.30

Uhr Prediger Göhr , 19 .30 Uhr Predi -
ger Mittele .

Knieling «» . Neufeldftr . 45 : 14.30 Uhr
Prediger Miftele .

Rintheim , Hnttenftr . 24 : 9 .45 Uhr
Prediger Mistel «, 20 Uhr Prediger
866*» l

Baptistengenreinde
Kaiserftr . 39 (Singoug Fasanensir .I :

Sonntag 18 Uhr Predigigoitesdienst .
« riie Kirche Christi Wissenschafter

Kriegest «. 84, Bortragssaal : Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst . 10.45 Uhr
Sonntagsschule .

Katholischer Gottesdienst
Sonnt,, . 18. Juni 1939

St . Stephan , lkrhprinzenstr. 5 .15 Uhr
hl . Messe , 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr hl .
Messe mit Monatsk ., 8 Uhr deuifche
i- ingmesse , 9.30 Uhr Hochamt . 11.15
Uhr Betsingmess «, 19.30 Uhr Nolls -
christenlehre . Herz -Jefu -Andacht .

St . Binz «ntiu »ka» elle . 8.30 Uhr Früh >
meffe , 8 Uhr Amt , Betstunden , 17.30
Uhr Segeusandacht .

Liedfrauenkirch «, Augarienftrabe . 8.00
Uhr Frühmesse . 7 Uhr Aomm .-Messe . S
Uhr deutsche Singmesse , 9.30 Uhr Hoch -
amt , 11.15 Uhr Kindergottesdienst . 1
Uhr Christenlehre .

St . Bernharduskirche . Turlacher Tor .8 Uhr hl . Messe . 7 Uhr hl . Messe mit
Monatsk . . 8 Uhr deutsche Stngmefse ,
9 Uhr Schülergattesdienst , 10 Uhr
Hochamt . 11.30 Uhr Singmesse . >4 Uhr
Christenlehre , 19 Uhr H«rz -Jesu -An -
dacht .

St . Bonifatiuskirche , Söfienftr . 125.
8 Uhr Komm .-M ., 7 Uhr Komm .-M . .
8 Uhr Singm ., 9.30 Uhr Hochamt , 11.15
Uhr Kindergotl - sdtensl , 19.30 Uhr*8Till»nltiab

H «rz . J «s» .Kirche . Gr «nadierstratze .
8.80 Uhr Frühmesse , 9 Ubr lev . Hoch
amt . 19.30 Uhr Herz -Jesn -Andacht .

St . Peter - und Paulskirche , Rhein
strahe : 8 Uhr Frübmess «. 7 Uhr hl . M .
mit MonatSk . . 8 Uhr deutsche Singm .,
9.30 Uhr Hochamt , 11.15 Uhr Betsingm .,
>3.15 Uhr Christenlehre , 19.30 Uhr
Herz -Jefu -Andacht .

St . « lifadkü , SLdendstras ;« 4l . 8 .30
Uhr Frühmesse , Monatskomm . , 8 Uhr
Singmesse , 9.30 Uhr Hochamt , 11. 15
Uhr Kindergottesdienst . 19 .30 Uhr
Christenlehrpredigt , Herz -Jesu -And .

Heilig -Geift -Kirch « Daxlanden , Tur
nerstrabe : 6.45 Uhr Komm .-Messe . !
Uhr Frühmesse mit Kinderkomm ., 9.30
Uhr Hochamt , >0.45 Uhr Christenlehre ,
7.30 Uhr Herz -Jefu -Andacht .

St . Evriakus u . Laurentius Bulach ,
Lißenbardtstrabe : 8 Uhr hl . Komm .,
0.30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr Singmesse
u . Monatskomm . , lO Uhr Singmesse ,
2 Uhr Herz -Jesu -Andacht .

St . Michaelskirch « Beiertheim . G «b-
hardstratze : 8 Uhr Waiiderermess «. 7
Uhr Frühmesse mit Monatsk ., 8 Uhr
Singmesse , 9.30 Uhr Hochamt , 11 Uhr
Kindcrgott «sdienst . 9 Uhr Christenlehre
7 Uhr Herz -Mariä -Andachi .

St . Franziskus . « eiherfeld -Dammer -
stock: 8.30 Uhr hl . Messe , 8 und - 9 .30
Uhr Singmesse , >9 Uhr Andacht zur
Erhaltung der Feldsrüchte .

St . J »s«phskirch « Grünwink «! . gep .
v«linstrahe : 7 Uhr Oktavstngmesse mit
Monatskomm . . 9,30 Uhr deutsche Sing -
messe . Christenlehre , 5 Uhr Rosen ,
kränz in der Albkapelle .

gt , WH « Mchwjttai « L

7 Uhr Frühmesse , >9.30 Uhr Hauptgot -
tesdienst .

Heilig -Kreuz -Kirch « Knieling «« , Saar .
landstratze : 8.30 Uhr hl . Komm . , 8.30
Uhr Singmesse 20 Uhr Herz -Jesu -An -
dacht .

St . JudaS -Thaddäus -Kapell « Reu -
reu «: Sonntag siehe Eggenstein und
Knielingen .

St . A » tomuska » ell « Eggensttln ,
8,45 Uhr : hl . Komm ., lO Uhr : feierlich .
Amt , >7 Ubr : Corp .-Christi -Bruder -
fchafls -Andacht .

St . Therrsientapell « Linienheim . Kai -
serstratze : Sonntag siehe Eggenstein .

Christkönig Karlsruhe -Rüppurr , Tul -
penstrake : 8.30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Monatskomm .,
>0 Ubr deutsche Singmesse , 20 Uhr
Her ?-Jesu -Andacht ,

St . Martinekirche Rintheim : Ernst -
stratze : 7.30 Uhr Frühmesse , Monais -
kommnnion , 9.15 Uhr Amt . Christen !.

St . Peter und Paul Durloch , Kanz .
!«rstrab « : 8 Uhr hl . Komm .. 8.30 Uhr
Frühmesse mit hl . Komm ., 8.30 ubr
Hauptgottesd . , Betsingmesse u . Monats -
kommunion , 9.30 Uhr Jugendgoiies .
dienst , 10.30 Uhr singmesse . 19.30 Uhr
Herz -Jesu -Andachi .

Bruder .Konrods .Kapell « Hohenwet .
terebach : 9 Uhr Gottesdienst .

Heilig -Kreuz , Grötzingen , Koiser .
sirade : 7 Uhr Komm .-Messe , 9 Uhr
Amt . 19.30 Uhr Herz -Jesn -Andacht .

Alt -kaiholisch « Kiichengemeind «
Auferftrhungslirche , Hertzstr . 3 : 9.30

U» r TeiujchG Um mit Vk - digt .



UFA-THEATER
Täglich 4 .00 , 6 .10, 8 . 30 Uhr

lilian Harvey • Willy Frifsch

nttü « 60E !
Ein reizendes Ufa -Lustspiel mit :
Leo Slezak - Crethe Weiser
Georg Alexander - Rud . Platte

CAPITOL
Täglich 4 .00 , 6 . 10, 8 .30 Uhr

Der dokumentarische Großfilm der Ufa

v Deutsche fiewilge in Spanien
REGIE : PROFESSOR KARL RITTER
Der große Karl Ritter - Film der Ufa
vom Kampf und Sieg unserer deutschen
Freiwilligen in Spanien .
Jugendliche zugelassen )

dCortserf- ZKaffee
Monat Juni

Gastspiel

Kaiman Sarközi
der ungarische Magnaten > Primas

mit seinen Kunstlern .

Jeden Mittwoch
Tag der Hausfrau

TTinfergarfen
Oas vornehme Abendlokal

Täglich Tanz
Kapelle Jean Broda

Jeden Sonn - und Feiertag

4Uhr -Tanz-Tee
Besuchen Sie unser

Konditorei - Kaffee im I. Stock

EINTRACHT
Leistungsschau u. modische Veranstaltung des
Reichsinnungsverbandes des Friseurhandwerks

Bezirksstelle Baden
am 18 . und 19 . Juni 1939

Sonntag , den 18 . Juni, 15 Uhr
Ausfrisieren der Bezirksmeisterschaft des
Gaues Baden u . Städtewettkampf der Lehrlinge

20 uhr Große Frisurenschau
ansch liegend BALL

Au « obigem Anlaß sind die Friseur¬
geschäfte am Montag , den 19 . Juni 1939 , ab 13 Uhr geschlossen .

Friseur ' Innung Karlsruhe

Löwenracheh
Das große Sensations-Programm
Erich Walther

Der junge sympathische Ansager

Godell und Partner
gebogene Neuheiten

Annl Norvi
Die entzuckende Solotänzerin

Gärdfen Iricktanz

Fürst und Fürstin von Privaloff
Original Zigeuner
Gesang und Tanz -Attraktion

2 Brunner
Phänomenaler
Gymnastik - Equilibristik -Akt
Die Dame mit den Stahlzähnen

KapeHe Helmut Gresser

EINTRACHT
Konzert <Kaffee

Täglich

Kabarett -Einlagen
Ulelnklause - Tanzbar - Nachtkabarett

Badisches
StaalstMer

Samstag ,
den 17. Juni 1939 .

C 28.
Th .-Gem . 3. ®.® r .

1. Hälfte und
1401—1500.

Erstaufführung

Die schöne
Weiseriii

Schauspiel
b. Josef Wenter .
Regie : Momber .

Mitwirkende :
Frauendorfer .

Gerd Marlow ,
£ fefe; Paust .

Graeber , Kloebl »,
Mathias , Prllter ,

Rühl , Steiner ,
- tockder , v . d .Tren k̂

Anfang 2» » hr
Ende geg . 23 Uhr .
Preise : 0,85—5,05

£ o. 18.
Tiefland .

Die llnterhaltungsstäffe
für den

verwöhnten Geschmack

kaufgesuchk
Schlaf - und

Speifezimmer
(nut erhalten . 5U
kaufen gesucht . An -
geböte u . Nr . 5G<i3
an die Bad . Presse .

Zu kaufen gesucht
1 weiß . Tchlaizim -
merichrank , 1 SSaiap
kommode ra . - vieg .

1 Chaiselongue ,
1 Tezimaiwaage ,

I II . Wäscheschrank .
Preisangeb . u . Nr .
ZK»7 an die Bas .
Pr «si«.

Gehöchwisseier für Friedrich Silcher
aus Anlatz seines 45ö . Geburtstages

Sonntag , den 18. Juni 1939, nachm . 18 Uhr , im Schloßgarten am Schloßturm

MITWIRKENDE :
Kre islei ter der NSDAP und stellvertretender Vorsitzender
des Schwäbischen Sängerbundes Hans Rauschnabel
aus Tübingen (Ansprache ) . Herr Karl Arnold von der
Akademie des Badischen Staatstheaters (Gedichtvorträge ) .
Der Männerchor des Vereins sowie ein Blasordiester

wozu höflichst einladet :
SNanuev-Gesangveveitt „Sllchevbund " Karlsruhe

wer fesche Strandkleidunq
sucht , findet denkbar größte Auswahl bei

Rud . Hugo Dietrich

G • • i g n o t zum Mtichin van
Fruchtsäften . Wein und Most

Beiugsqu . llen -Nachweis
durch dl » Staat ] , Badr . rwaltung Wildbad
oder den Generalvertreter Herrn Eugen
Ziegler In Ludwigiburg . Silcherstraße IS

vor unsevor unseren Schaufenstern.
Zwar sehenSie auch da schon
eine kleine Auslese unserer
seitlos schonen Möbel . Was
wtr Ihnen abet tn unseren
übrigen Räumen an Einrich¬
tungen zeigen können — von
der einfachen bis zur retchen
Ausstattung tn edler deut¬
scher Werkarbeit — das wird
Ihnen ein bleibendes Erlebnis
sein . — Kommen Sie bitte

- gang unverbindlich?u uns —
erleben Sie die

MMvonTi'el^i«'
arlSfuhe i .V . Kaisers +r . 9?

Krieger -Wwe . sucht
auf sofort a . später

1 Zimmer
u . Küche in « nie »
linge » o. Miihiburg
l pünktliche Zahler ) .
Ang . u . Nr . 5S8S
an die Bad . Presse .

Tauermieter sucht
ein saub . , sonnig .
möbl .Zimmer
mit kl. Nebenraum .
Bin alt . , allst . Herr

ruh . Mieter , vünktl .
Zahler , ( auch Por¬
ort ) Angeb unter
Rr . 5681 a . d. BP .

Zu vermieten
Gut möbl. Zimmer
mit Couch und

Schreibtisch , auf I .
Juli zu vermieten .
Uhlandftr . 41, IV .

Möbl . Zimmer lof .
bill . zu vermieten .

SBielanfctftr . 14,
« » . , 3. iüHt

Steppcec ^ en
mit weiß.

Gänsedaunen
Stk. Mk . 42 .* an
„ ERIKA "
Daunendecken -

Atelier
Baden-Baden

Wilhelms '.rsße 4

Viel heiß
Viel Afrika . .
an solchen Tagen bereitet Freundliebs Hocfc-
sommer -Kleidung all ihren Trägern wirklich «
Erleichterung , denn man merkt kaum ,

' man etwas an hat und freut sich außerdem ,
immer gut angezogen zu sein .

Leinen - Saccos angenehm
kühl , leid <t und waschbar . RM.

Leinen - Saccos
Vistrale nen , knitterfrei

silbergrau
. . . RM.

9 . 2S

13,50

Leinen • Saccos Seidenleinen
knitterfrei, gut» Sdineiderorbeit B *.

Straffalalne - Saccos p<,rSs . , _ _
schaumig leidit , knitterfrei . . . RM.

Fresco - Hosen luftig u . porös _Amit Gürte ound , alle Modefarben RM. >4 . 5w

Flanell - Hosen weiche,leichte _A
Qualität , alle Modefarben . . . KM. iVeOV

Gabardln - Hosen sommerlidt OÄ 9 .
leichte Kammgarnqualität . . RM.

Leinen - AnzOge au» Knitter- . . _Äfreiem Seidenleinen m . lang .Hose RM. ao «Ow

Gab & rdln - Anzüge m lang
Hose , sportl .Form gut .Werkstattarbeit mf%RM. OWi « w

Federleicht -Anzüge aus
luftig -porösen Fresco-Stoffen , sport¬
lich gemacht in guter Werkstätten - _
Verarbeitung RM 7

Auch starke und stärkste Figuren finden bei
uns ihre Spezialgrößen 50715

Tonntag , den 18. Juni 1939

11- 12.15 Uhr : Vormittagskonzert S m "
16- 18 .30 Wir : Nachmittagskonzert

* e »Hefter : Musilzvg i» s NSKH ..
Leitung : Musikzugführer L . Leonhardt .

Eintrittspreise : für das Vormittagslonzert 20 Rvfg . ,
für das NachmittagskonZert 4U Rpfg .

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten , Uniformierte
und Kinder erhalten die üblichen Ermäßigungen .

Bei ungünstiger Witterung fallen sie Konzerte aus .

Cafe datier —

Ratskeller O Samstag und Sonntag

Tanz in der Pnfitaschenke

Unterricht
Kurzschrift

(auch englische u . französische ) bis zu jeder Fertigkeit .
Maschinenschreiben , Schönschreiben , Buchführung
— - Tages - und Abendkurse ——

Privat - Lehrgänge
Otto Autenrieth

am Stenogr . Landesamt München
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer

Kaiserstraße 67 , Eingang WaldhornstraBe
tintritt jederzeit . f ernspredier »Bül

«Sterbefalle In Karlsruhe
13. Juni :

Friedrich Rieier , Kraftfahrer , Ehemann , 29 Jahre alt ( Waibswdt )

1Z. Juni :
Gertrud Henncika , Hilfsarbeiterin , ledig , 17 I . alt ( Essenweinstr . 1S>
Elise Fries , geb . Schray , Witwe , 72 I . alt ( Durlacher Straße 105j
Roben Hafner , Gend . -Wachtmstr . a . D . , Ehem ., (Obcrndorf b. Rast . )
Herbert Schleicher , Sater : August , Blechner , 5 M , 25 T . (Wössingen )
Manfred Lepp , Vater : Friedrich , Lberfeldmftr . . 2 Mon . <Turlach >
Herb . Berger , Vater : Otto , Friseurmstr ., 3° Monate alt (Achern )
Margarete Bolz , Bater : Reinhard , Schmied , 2 I . alt (Liedolsheiml
Ma ; Gaber , Oberpostinspeklor , Ehem ., 60 I . alt (?lm Stadtgarten g)
Johann .̂ ürn , Schlosser , Witwer , M Jahre alt ( Wielandtstraße 221
Benedikt Railetter , Maurer , Ehemann , 73 Jahre alt (Hördtstraße S>
Helene Martin , heb .

'
Zöller , Witwe , 82 Jahre alt (Maienweg 3)

Erna Blum , geb . Stolz , Ehefrau , 32 Jah . t alt (Neureut )
Josefine Neßler , Hausangestellte , ledig , 43 Jahre alt (Leopoldstr . IS)

I «. Juni :

Christoph voll , Bildhauer u . Prof ., Ehem ., 42 I . (Weinbrennerstr .ök)
Leo Schuhmacher , Ztraßenb .-? berwf . , Ehem . , 02 I . ( Karl -Wilhelmstr .l ^

1

j
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Kulturarbeit im Kreis Donaueschingen
Sie neuen Furtwanger Rathaus Säle - Emmingens Gemeindehaus umgebaut - Der Ausbau von Blumberg

Eigener Bericht der Badiichea Presse

Donaueschingen , 17. Juni . Es ist der überzeugendste Be -
weis für den starken Kulturwillen der Gegenwart , daß sie
nicht nur repräsenntative Monumentalbauten in den Groß -
städten erstehen , sondern ihre künstlerischen Gedanken auch
im Dorf und in der K l e i u st a d t Wirklichkeit werden läßt .
Wie unsere Vorfahren in den schöpferischen Blütezeiten der
Gotik und des Barock in Stadt und Land die steinernen
Zeugen ihrer Weltanschauung errichteten , so befruchtet auch
der Nationalsozialismus Kunst und Kultur im gesamten
großdeutschen Räume . Seiner kulturellen Schöpferkraft ver -
dankt Deutschland heute schon die wuchtigen Bauten in der
Hauptstadt der Bewegung und des Reiches , Partei -, Kunst -
und Theatergebäude in vielen Städten Großdeutschlands » es
verdankt ihr aber auch bereits ungezählte neue Planungen
und viele neue Kulturschöpfungen auf dem Lande

Glasmalereien im Furtwailger großen Rathaussaal .
( Stufn . : Lauterwasfer -Ueberlingen, )

Ein Musterbeispiel für die erfolgreiche , weit -
schauende Kulturarbeit in den einzelnen Kreisen stellt der
Jahresbericht dar , in dem der Kreis Donaueschingen
anläßlich des Kreistages 1939 Rechenschaft über das knl-
turelle Schaffen in seinen Dörfern und Städten ablegt . Was
Ernst Huxdorf in dieser von der Druckerei Anton Me -
d e r -Donaueschingen vorbildlich ausgeführten Chronik be-
schreibt, verdient es , weit über den Kreis Donaueschingen
hinaus bekannt zu werden . Denn die Voraussetzungen für
die kulturelle Erneuerungsarbeit unserer Gegenwart sind im
großen und ganzen in allen Kreisen des GaueS Baden gleich .
Ueberall fehlte in den verflossenen Jahrzehnten eine einheit -
liche Idee , welche den gerade im oberrheinischen Räume so
zahlreichen schöpferischen Persönlichkeiten die Richtung für
ihr künstlerisches Schaffen gewiesen hätte . Heute aber haben
sich Politiker und Künstler unserer Heimat gefunden und g e-
m einsam schaffen sie am Werke einer neuen , national -
sozialistischen Volkskultur .

Daß diese volksnahe Kultur allenthalben wächst und sich
ausbreitet , zeigen die Leistungen im Baar - und Schwarz -
waldkreis Donaueschingen . An erster Stelle ist dabei der
Umbau der beiden Furtwanger Rathaussäle zu
nennen , die der Maler Erwin Heinrich in Zusammen -
arbeit mit Architekt Otto Berres -Donaueschingen zu würdi -

gen Feierräumen gestaltet hat . Man kennt den ehem. Bür -
gerausschuß -Saal nicht mehr , so grundlegend verwandelten
die neue Grundrißgestaltung , die Verlegung des Eingangs ,
der zweckdienliche Jnnenschmuck und die Tönung der Farben
den vordem gründlich verbauten Saal . Aus dem im Jugend -
stil von 1913 gehaltenen Räume ist eine weihevolle Stätte
für Feiern dxr Gemeinschaft geworden , deren Snmbole der
von den Münchener Künstlern Manfred Eickemeyer und
Frau Holz er geschaffene Wandteppich zeigt . Beachtenswert
sind besonders die von Erwin Heinrich in Zusammen -
arbeit mit dem Münchener Maler Paul von der Forst
entworfenen vier zweiflügeligen Fenster , deren Mittelfelder
Glasgemälde heimischer Berufe zeigen . Sie stellen einen
Bauern , Jäger , Arbeiter , Kaufmann , Uhrenschildmaler ,
Glockengießer , Skiläufer und Holzfäller dar , während zwei
weitere Glasmalereien die Wehrmacht und den Reichsarbeits -
dienst symbolisieren . Grundlegend verändert wurde auch der
zweite Raum , das Gemeinderats - und Trauzim -
m e r , für dessen Hauptwand Prof . Wilh . G e r st e l - Berlin
eine eindrucksvolle Plastik „Die Trauung " schuf.

' ,
Reiche Möglichkeiten der Umformung eines alten Banes

bot das im Vorjahre zum großen Teil abgebrannte Rat -
Haus von Emmingen ab Egg . Der Tuttlinger Archi-
tekt Karl H e n n e m a n n hat sie bestens ausgenutzt und
ein Rathaus geschaffen, das im Innern und Aeußcren seiner
hohen Bestimmung , Mittelpunkt des dörflichen Lebens zu
feni , vollauf entspricht . Das neugestaltete Emminger Rat -
haus wendet nun dem Dorf nicht mehr den „Rücken"

, fon-
dern das „Gesicht" zu , da die Front von der Burgseite nach
dem Dorfplatz verlegt wurde . Eine von zwei Pfeilern ge -
tragene Eingangshalle nimmt den Besucher auf und

mahnt ihn durch die an ihrer Wand angebrachten , von
Annemarie H e i n r i ch - Donaueschingen entworfenen und
von Steinbildhauer Böser - Konstanz ausgeführten G e -
denktafeln an die toten Helden Emmingens . Feier -
liche Stimmung erfüllt den Ratssaal , den der Maler Erwin
Heinrich bildnerisch ausgestattet hat . Die Stirnwand trügt
oben wie ein breites Band zwischen den ^Korten „Deutsch-
land " und „Ueber alles " das Hoheitszeichen , während auf
der gegenüberliegenden Wand zwei lebensgroße Gestalten
eines Arbeiters und SA .-Mannes dargestellt find. So ist
auch hier ein Feierraum geschaffen worden , der einen
würdigen Rahmen für die dörflichen Feste und Feiern bietet .

Auch beim Aufbau der Bergwerkstadt Blumberg gilt
es Altes und Neues glücklich zu vereinen . Nach dem Plane
von Reg .-Baumeister W o l s- Freiburg stehen die Bauten des
Staates und der Partei in der Mitte der Stadt , umsäumt
von den Häuserreihen der Arbeiterwohnungen und Ge -
schäftshäuser . Der kurz vor der Vollendung stehende Kin¬
dergarten der NSV . läßt ahnen , in welchem Geiste der wei -
tere Ausbau der neuen Stadt erfolgen wird . Außer diesen
Bauten und Umgestaltungen sind für die nächste Zeit der
Umbau des Rathauses in L e i p f e r d i n g e n , die Schaffung
desGemeinschaftshaufes aus der ehem. Mühle zu Möhrin »
gen und Feierräume in Hochemmingen , Biesingen .
Wolterdingen und Gutmadingen vorgesehen .

„Man kann Morgenröten nicht heraufbefehlen , aber
man kann aufstehen wenn sie kommen " — sagt
der schwäbische Dichter Hans Heinrich Ehrler einmal .
Das gilt auch von der nun angebrochenen Morgenröte der
neuen Volkskultur . Der Kreis Donaueschingen aber , das
bezeugt dieser aufschlußreiche Jahresbericht , ist aufgestan -
den . . . Dr . W . S .

Frischer undl
fröhlicher

wandern Sie
mit

, /ochtenbercjer
KÖLNISCH WASSER

Motorraösahrt ins - Gefängnis
Aus Motorrad -Leidemchaft zum Betrüger geworden

Lörrach , 17. Juni . Das in Lörrach tagende Schöffengericht
Freiburg i . Br . hatte sich mit einigen Betrugsfällen zu be -
fassen. Interessant war der Fall des 29 Jahre alten Johann
A. aus Lörrach , öer seine Leidenschaft für das Motorradfahren
so wenig zügeln konnte , daß er schließlich auf Abwege geriet .
Durch Vorspiegelung eines starken Kaufinteresses hatte er
sich aus privater Hanö einen Filmapparat im Werte von
600 bis 700 RM . zur Probe aushändigen lassen und diesen ,
ohne auch nur einen Pfennig bezahlt zu haben , gegen das

begehrte Motorrad eingetauscht . Auch eine Schreib -
Maschine im Werte von über 200 RM . erschwindelte sich der
Angeklagte , um mit deren Verkauf seine durch das Motorrad
stark gestiegenen Ausgaben bestreiten zu können . Aber immer
noch war für das Motorrad ein Betrag von 95 RM . zu be¬

zahlen . Die gestellte Frist zur Zahlung wartete aber A . nicht
ab , sondern verkaufte die Maschine , um sich wieder Geld zu
verschaffen . Obendrein entwendete er aus der Fabrik , in der
er arbeitete , u . a. zwei Elektromotors im Neuwert von 60—70
Reichsmark . Mit A. waren noch zwei Personen , die sich durch
Gutmütigkeit in die Schwindelmanöver des A . hatten hinein -
ziehen lassen , angeklagt .

Das Gericht verurteilte A . zu einem Jahr und zwei Mo -
naten Gefängnis . Von der erlittenen Untersuchungshaft
von etwa 2 % Monaten wurde , da der Angeklagte hgrtnäckig
leugnete , keinen Tag angerechnet . Von den beiden Mitange -
klagten wurde einer freigesprochen , der zweite erhielt zwei
Wochen Gefängnis .

Nu der Frühobstkammer Deutschlands
Schon über looo Zentner Kirschen und Erdbeeren bei der BezirkSabgabeftelle Renchtal

-e- Oberkirch , 17. Juni . Nun ist sie wieder da die köstliche
Zeit , da als die ersten Fruchtbringer des Jahres Erdbeer -
selber unS Kirschbäume leckeren Mänlern willkommene Gaben
bieten . Kaum hat nach dem Regenmonat Mai die Sonne
einige Tage ihre belebende und mehrende Kraft entfaltet ,
konnte im gesegneten Renchtal bereits mit der Frühobsternre
begonnen werden . Seit Jahren schon ivurde die Feststellung
getroffen , daß hier zwischen den schntzbietenden Vorbergen
des Schwarzwaldes die Reife zuerst in unserm Heimatgau
einsetzt. Aber noch nie trat dies so deutlich in Erscheinung
wie heuer , da trotz des verspäteten Wachstums der Bezirks -
Obstmarkt in Oberkirch bereits am 5. Juni begann und in
wenigen Tagen bereits über 1000 Zentner Kirschen und Evd-
beeren angeführt wurden . Man kann ohne Uebertreibung das
Renchtal als die badische Frühobstkammer bezeich -
nen , von wo die ersten größeren Mengen süßer Früchte ihren
Wegs ins Reich nehmen und in den Schaufenstern und den
Verkaufsständen der Städte als willkommene sommerliche Er -
frischung zum Kaufe locken .

Es ist ein hübsches Bild , wenn allmorgens aus den Seiten -
tälern der Rench und aus den Orten rings um Oberkirch
Frauen und Kinder in ihrer althergebrachten , schmucken Tracht
— die Männer sind vollauf mit der Heuernte und Rebarbei -

Angespannte Arbeitslage in Glidwestbeutschlanb
Stärkster Mangel an Arbeitskrästen in Landwirtschaft. Metallindustrie und Baugewerbe - Einsatz von Kräften

aus dem Protektorat Böhmen und Mähren unerläßlich

Karlsruhe , 17. Juni . Der Arbeitseinsatz war im Berichts -
Monat in Südwestdeutschland in Folge der in fast allen Wirt -

schastszweigen bestehenden Verknappung an Arbeitskräften
weiterhin äußerst angespannt . Der stärkste Mangel an Ar -
beitern bestand in der Landwirtschaft , der Metallindustrie ,
dem Baugeherbe , den häuslichen Diensten und dem Gaststät¬
tengewerbe . Für die Landwirtschaft brachte zwar der Ein -
satz von ausländischen Arbeitskräften eine fühlbare Erleich -
terung , doch fehlen besonders in den klein - und Mittelbauer -
lichen Betrieben , die in Südwestdeutschland vorherrschend
sind, geübte männliche und weibliche Dauerkräste in großer
Anzahl . Der Kräftebedarf im Baugewerbe hat sich derartig
gesteigert , daß die private Bautätigkeit eingeschränkt werden
mußte , um vordringlichere Bauvorhaben erledigen zu kön -
nen . Durch das Pflichtjahr der Mädchen konnten in den Mo -
naten März und April in Südwestdeutschland der Hauswirt -
schast etwa 6400 und der Landwirtschaft etwa 4000 Mädchen

zugeführt werden . In kinderreichen Familien ist dadurch
eine gewisse Entlastung eingetreten , wogegen durch die Ein -
sühruug des achten Schuljahres in den Landgemeinden den
bäuerlichen Familien nicht die benötigte Zahl an jugend -
lichen weiblichen Arbeitskräften zugewiesen werden konnte .

Die Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten hat
im Berichtsmonat , nachdem sie im Vormonat allerdings teil -
weise saisonbedingt und infolge des Rückganges der Kran -
kenziffer um 20 000 Personen um etwa 53 000 angewachsen
ist, erneut zugenommen . Da einsatzsähige Arbeitslose kaum
mehr zur Verfügung stehen , ist einerseits eine weitere Stei -
gerung der Frauenarbeit , vor allem auch durch Halbtagsbe -
schäftigung von Frauen in Industrie und Handel , und an -
dererseits ein noch stärkerer Einsatz von ausländischen Ar -
beitern und Kräften aus dem Protektorat Böhmen und Mäh -
ren nicht zu umgehen .

ten beschäftigt — zu Markte fahren . Auf leichten mit Gummi -
rädern versehenen Handkarren , die eine rasche und bequeme
Fortbewegung ermöglichen , bringen sie das Erträgnis der
Natur und ihres Fleißes . Nach der Fehlernte des Vorjahres ,
die harte Aprilfröste verursachten , sind die Obstbauern nun
doppelt froh , daß die Natur ihre Mühen teilweise lohnt ,
denn auch 1939 gibt es keine Vollernte . Daran ist das wochen-
lange Regenwetter schuld ; teilweise regnete es während der
Blütezeit , das Wachstum wurde gehemmt und Baumschäd -
linge konnten sich entwickeln . Der Feind der Erdbeeren war
— so sonderbar es klingt — die Trockenheit . Der scharfe Ost-
wind , welcher nach der Regenperi »de vom Schwabenland her
durchs Tal wehte , trocknete die Erdbeerfelder rasch auf , der
plötzliche Wechsel zwischen Regen und Hitze tat ein Uebriges ,
die Beeren blieben vielerorts kleiner als in normalen
Jahren .

Doch diese Einbuße kann den Landleuten die Freude am
„Aerbeer - und Ehrisegeld " nicht nehmen . Der Winter war
lang und für manchen Hos ist das Obstgeld die größte Bar -
einnähme des Jahres . Die Marktordnung des Reichs -
nährstandes sorgt dafür , daß der Bauer einen angemessenen
Preis erzielt , der sich nach der Anfuhr regelt und durch Ein -
teilung in Güteklassen den Obstzüchter zur Sortierung und
Leistungssteigerung zwingt . Der Käufer hat dadurch die Ge -
wißheit , dem angelegten Preis entsprechend , hochwertiges
Obst zu erhalten . Die Anlieferung muß in der richtigen
Packung — für alle Frühobstarten in Spankörben — geschehen
und jeder Erzeuger hat seine Körbe zu kennzeichnen, was
durch Anbringung eines Klebestreifens mit Aufschrift des
Erzeugers und der Bezirksabgabestelle geschieht . Dies« Kenn -
Zeichnung hat den Zweck, jederzeit den Anlieferer einer be -
anstandeten Sendung feststellen zu können , andererseits wird
es für Anlieferer schöner Ware immer eine Empfehlung sein.

Bei der Bezirksabgabestelle Oberkirch , die über eine große
Markthalle verfügt , wird auf mehreren Waagen das Obst in
rascher Reihenfolge vermögen und ein Wiegeschein ausgestellt .
Ter Marktleiter verteilt , entsprechend der Anfuhrmenge , das
Obst an die Aufkäufer , die sich aus Kreisen der Klein - und
Großhändler zusammensetzen . Die Verrechnung geschieht durch
die Bank , wo der Bauer nach Abzug einer kleinen Markt -
gebühr den Obsterlös ausbezahlt erhält .

Die wirtschaftliche Bedeutung des Obstbaus und der Be -
zirksabgabestelle für das Hienchtal tritt klar zu Tage , wenn
man erfährt , daß der Umsatz in einem ertragreichen Obstjahr
eine Million Reichsmark übersteigt . A » diesem Segen haben
weite Schichten Anteil, ' der Bauer trägt das Geld zumeist
wieder in die Stadt zum Kaufmann und zum Handwerker .
Das Obst ist zu einer Lebensgrundlage der Renchtäler Be -
völkerung geworden !
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Nachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Nordbaten

Ei « rüstiger Veteran von Anno 1866 und 1870/71
Fr . Waldkatzenbach (Amt Mosbach ! : 17. Juni . Der älteste

Einwohner der ganzen Umgegend , Heinrich Kirschenlohr ,konnte in körperlicher und geistiger Frische seinen 95. Ge¬
burtstag begehen . Der Jubilar diente von 1864 bis 1866 tn
Rastatt und macht« Sie Kriege von 1866 und 1870/71 mit . Von
seinen sieben Kindern , die alle noch am Leben sind , waren
sämtliche vier Söhne Kriegsteilnehmer von 1914/1918 .

Sommersingen der Heidelberger Tingschule
ru . Heidelberg » 17. Juni . Als Abschluß ihrer JahreS -

arbeit bringt ein Sommersingen der Städt . Singschule am
Sonntagabend mit fröhlichen Kantaten und Serenaden einen
Ausschnitt aus dem Wunderborn edelsten deutschen Volks -
guteS unter dem Motto „Des Lebens Sonnenschein ist Sin -
gen und Fröhlichsein ". Mitwirkende sind sämtliche 30 Klaf¬
fe» der Schule und der Madrigalchor mit Über tausend Kin -
der » und Erwachsenen sowie das verstärkte Orchester des
Heidelberger Konservatoriums . Die Leitung des Singens
hat Direktor O . Ehrhardt .

Sonderzüge zum badische « Dur »- und Sportseft
Mannheim » 17. Juni . Im Hinblick auf den zu erwarten -

den Massenbesuch des zweiten badischen Turn - und Sport -
festes hat der Gau Baden die Führung von Sondnzügen am
Donnerstag , den 22. und Freitag , den 23 . Juni , veranlaßt .An diesen beiden Tagen werden nach einem noch bekannt-
zugebenden Fahrplan die Teilnehmer an dem zweiten badi -
schen Turn - und Sportfest , vor allem aus Oberbaden mit
verbilligten Fahrkarten zum zweiten badischen Turn - und
Sportfest nach Mannheim fahren . Die Benützung dieser
Sonderzüge ist auch anderen Personen gestattet .

Raupenfraß »nd Kartosselkäser
I. Plankstadt , 17. Juni . Die Obstbauern klagen über einenin diesem Maße noch kaum je erlebten Raupenfraß , der

so stark ist, daß der Bestand einzelner Bäume gefährdet ist.Um den Kampf gegen die Raupen aufzunehmen , wurde un-
verzügliche Spritzung angeordnet . Auch Schwetzingen und
Oftersheim melden starke Raupenplage . — Zu dieser wenig
erfreulichen Kunde tritt noch eine zweite : Ein Landjahrmäd -
chen hat auf dem Grundstück ihres Arbeitsherrn einen Kar -
to f fel kä fer und eine Anzahl Eier gesunden . Der sofortalarmierte Abwehvdienst hat die erforderlichen Maßnahmen
eingeleitet .

Bon «un an : Weingarte « ( Staden) .
Karlsruhe . 17. Juni . Durch Erlaß deS Reichsstatthalters

wurde mit Wirkung vom 1 . Juli 1939 ab der Name der
Gemeinde Weingarten im Landkreis Karlsruhe in Wein -
garten (Baden ) abgeändert .

#
Neckargemü«b : Die Orts älteste gestorben . FrauBarbara Granzer , Witwe , die älteste Einwohnerin von

hier , ist im hohen Alter von nahezu SS Jahren gestorben .
Eppingen : Fohlenmarkt . Der nun schon feit drei

Jahren in unserer Stadt durchgeführte Absatz- Fohlenmarkt
findet in diesem Jahie am 7. Juli statt .

l . Brette « : Sechzehnjähriger Selbstmörder .In dem benachbarten Ruit warf sich ein 1« Jahre alter Junge ,allem Anschein nach aus Angst vor Strafe , vor einen vorbei -
fahrenden Güterzug und wurde auf der Stelle getötet .

Schwetzingen : Sturz in der Scheune . In Reilin -
gen ist der 12 Jahre alte Fillinger so unglücklich in der elter -
lichen Scheune abgestürzt , baß er mit schweren Verletzungen
ins Mannheimer Krankenhaus geschafft werben mußte .

PHMppsburg : Hochbetrieb am Spargelmarkt .Das gute Wetter der letzten 14 Tag « hat das Wachstum der
Spargeln noch so sehr gefördert , daß an den Ablicferungs -
stellen dauernd Hochbetrieb herrschte . Nunmehr sind auch
schon die ersten Erdbeeren geerntet worden , die in Bälde die

War es im Vorjahre die beseelte Heiterkeit Mozarts , die
mit dem „Figaro " die Festspiele auf der Insel eröffnete , so
gab diesmal die gelöste Laune Rossinis zum Auftakt den
Ton an , übertrug sich auf Orchester und Darsteller und
sprang rasch über auf die Zuschauer . Wie ein beglückender
Sommernachtstraum rauschte das Spiel vom vielgewandten
„Barbier von Sevilla ", vom verliebten Grafen , dem geprell -
ten Doktor und der reizenden Rosine vorüber . Intendant
Dr . Schmiedhammer hatte die tänzerische Beschwingtheit , daö
Fliehen und Haschen über Treppen und Stufen , kurz die
ganze schelmische Anmut des Werkes eingesangen tn einer
auS der Musik gestalteten Inszenierung , getaucht in leuch¬
tende Farben , durchpulst von sinnenfroher Lust, erfüllt vom
gleitenden Rhythmus nimmermüder Bewegung . Graziös
und spielerisch fügten sich auch die Schnörkel der wenigen
Bühnenbauten Otto Wachsmuths in den dekorativen Rah -
wen des wappengeschmückten , fensterreichen Schlosses, In dem

Spargeln ablösen werden . Trotz des anfangs schlechten Starts
der Spargelernte ist man mit dem Gesamtergebnis zufrieden .

hpm . Br «chfal: Nach der Ostmark abkomman -
diert . RegierungSrat Welker vom Landratsamt , der sich
überall größter Beliebtheit erfreuen konnte , ist nach der Ost-
mark abkommandiert worden .

MillelbadischeRundschau
Tagung des Historische » Vereins in Neuweier

Neuweier » 17. Juni . Der Historische Verein für Mittel -
baden bemüht sich , in seinem Bestreben , das Interesse für
die Geschichte der Heimat zu beleben , noch mehr Verbindung
mit der Allgemeinheit zu gewinnen . Aus diesem Grunde
werden sich am heutigen Samstag die Vorstandsmitglieder
der Ortsgruppen der nördlichen Ortenau auf Schloß Neu -
weter zu einer Tagung treffen . Bei dieser Gelegenheit
wird auch das von Dr . Waag verfaßte Heimatspiel „Huldi -
gung vor dm Türkenlouis " aufgeführt werden .

Auf dem Weg zur Trauung verunglückt
Gengenbach» 17. Juni . Das Brautpaar Julius Koch und

Franziska H u b e r aus Fußbach bei Gengenbach befand sich
mit dem Kraftwagen , in dem auch der Bruder der Braut
Platz genommen hatte , auf dem Weg nach Beuron zur Trau -
ung . Unterwegs geriet das Auto ins Schleudern und stürzte
bei einem Steinbruch eine etwa zwölf Meter hohe Böschung
hinab , wobei es sich mehrmals überschlug . Obwohl der
Wagen vollständig in Trümmer ging , kamen die Insassen
mit nicht allzu schweren Verletzungen davon .

*
Helmlinse « (bei Kehl) : Freitod . Frau Luise Kautz ,

geb. Zimmer . Ehefrau des Landwirts Christian Kautz X .,
wurde im sogen . Hellwasser ertrunken aufgefunden . Den
Umständen nach zu schließen , liegt Selbstmord vor . Die Ve-
weggründe zur Tat sind unbekannt .

Hansach i . K . : Zusammenstoß . Hinter der Straßen -
brücke über die Gutach ereignete sich am Donnerstag ein fol-
genschwerer Zusammenstoß zwischen einem Opel -Lcichtkraft-
wagen und einem großen Lastfahrzeug . Dabei wurde der
klein« Kraftwag «» sehr schwer demoliert , während sein Len-
ker schwerverletzt ins Krankenhaus verbracht werden mußte .
Der Sachschaden ist außerordentlich groß .

Eudbaden und Ltchrheln
Mangelnde Sorgfaltspflicht führte zu tödlichem Unfall .
S. Freiburg » 17. Juni . An einem Maitage wurden in

einer zum Betrieb des Kraftwerkes Oberhausen gehörenden
Abteilung Malerarbeiten ausgeführt . Dabei vergaß der
diensttuende Elektromonteur D . aus Enge » die zu dem be-
treffenden Rbum führende Kraftstromleitung auszuschalten .
Die Unterlassung kostete ei» Menschenleben ? ein aus Nieder -
bayern gebürtiger Malergehilfe geriet zu nahe an die Lei-
tung und wurde auf der Stelle getötet . Das Gericht er-
kannte gegen de» der fahrlässigen Tötung für schuldig an -
gesehenen D . auf drei Monate Gefängnis .

Aus frischer Tat ertappt
( ! ) Lörrach» 17. Juni . Ein mehrfach vorbestrafter Mann

drang in einer der letzten Nächte in ein Lebensmittelgeschäft
in der Kirchstraße «in . um dort seinem dunklen Gewerbe nach-
zugehen . Eine Hausbewohnerin entdeckte aber den Eindring -
ling und alarmierte die Polizei , die den schweren Jungen aus
frischer Tat verhaften konnte . Den Inhalt der Ladenkasse
hatte « r bereits in seinen Taschen verstaut .

Schiffsjunge im Hochrhei » ertrunken
wr . Rheinselden » 17. Juni . Bei der Augster Schleuse fiel

von einem nach Rheinselden fahrenden Schleppkahn « in
15 Jahre alter Schiffsjunge in de» Rhein und ertrank . Der
Junge hatte den Auftrag , an Land zu springen , um ein Halte -
tau zu befestigen . Er verfehlte aber sein Ziel und ging , des
SchwimmenS unkundig , unter .

das zarte Rot typischen Bodenseebarocks und daS Grün von
Busch und Baum harmonisch zusammenklingen .

Hans Wogritsch gab sich mit seinem Orchester schwebend
und schwerelos der rauschenden Symphonie blühender Ak-
korde hin , zärtlich alle Konturen und Ranken der melodischen
Linie umkosend . Der ganze Reiz des Orchesters leuchtete in
schwelgerischer Süße auf und vermählte sich trunken und
selig , launig und witzig mit den Gesangsstimmen . Leuchtend
strahlte der helle Sopran Rosinens ( Elisabeth Höscheler) über
den dunklen Bässen . Die jugendliche Künstlerin lebte in
ihrer Rolle . Kehlfertig und mühelos perlten die Kolora -
turen , zärtlich beseelt jauchzten , klagten und scherzten ihre
Arien . Karl Möllers Graf Almaviva stand nicht zurück.
Schon mit der ebenso wundervollen wie schwierigen Kava -
tine des 1. Aktes ersang er sich verdienten Beifall . Dem
Figaro lieh Fritz Borowsky quecksilbrige Beweglichkeit und
tänzelnde Leichtigkeit . Schmiegsam und nuancenreich durch-
maß sein weicher Bariton die ganze Skala musikalischer
Farben von der lustigen Antrittskavatine bis zum köstlich
parodierenden Echo der letzten Liebesszene . HanS Heinrich
Kttgel holte aus dem Doktor Bartolo in unwiderstehlicher
Komik letzte Möglichkeiten heraus . Ein wahrer Sprühregen
an musikalischen und darstellerische » Buffonerie » ging auf
die schmunzelnden Hörer hernieder . Mit der großen fein -
ausgefeilten Verleumdungsarie des Bastlio führte sich der
neu verpflichtete Bassist Alfred Fritsch aufs Beste ein .

Wesentlicher als alle Einzelleistungen aber war die Ein -
heitlichkeit und Geschlossenheit der Aufführung , tn die sich
auch alle Übrigen Mitwirkenden stilgerecht einfügten , eine
Abrundung , deren Jlluskvnskraft die dankbaren Hörer an
der Freude leichtem Gängelband mühelos tn die heitere
Welt Rossinischer Kunst entführte . Zwei Stunden erwachte
der Schloßhof zu traumhaftem Leben,- dann breitete die
dunkle Sommernacht wieder ihren Sammetmaniel über die
schweigende- Insel . - '

W«r„er Zqenke»do<

WellichaftMttzum Tag der Seutjchkn Sunft
Karlsruhe » 17. Juni . Der Laudesleiter der Reichskam,

mer der bildende« Künste beim La«desk«lturwalter GaaBa »
be« führt gemeinsam mit dem Reisebüro Karlsruhe eine Ge»
sellschastssahrt zum Tag der Deutschen Kunst i« München
durch.

An dieser Fahrt kann sich nebe« de« Mitglieder « der
Reichskammer u« d deren Angehörige auch sonst » och jeder»
«tan« beteilige «.

Abfahrt in Karlsruhe am 14 . Juli 1939, 11 .52 Uhr ; Rück¬
fahrt von München am 18. Juli 1939, 15.44 Uhr ; Ankuust in
Karlsruhe 20.40 Uhr.

Der Fahrpreis beträgt je » ach Beteilig uug 23. — bzw.
18.40 JUl .

In der Anfahrt nach Karlsruhe kann ebeusallS
eine Fahrpreisermäßignng eintreten , wenn mindestens acht
Personen an dieser beteiligt sind .

Anmeldungen find sofort zn richten an den : Landesleiter
der Reichskammer der bildenden Künste beim Landeskultur »
walter Gau Bade » , Kartsruhe , Ritterftraße 22» Tele »
so« 6880/81 .

i. Kollmarsreute : Gefährliches Kinderspiel . Ein
Junge , der sich mit Steinewerfen vergnügte , traf sein 11 Jahrealtes Schwesterchen so unglücklich ins Auge , daß eine sofortig «
Uebersührung ins Freiburger Krankenhaus notwendig wurde .

Köndringeu -Landeck : Die Ruine Landeck , wird
renoviert . Es sind bereits die Gerüste aufgeschlagen , um
baufällige Stellen auszubessern . Nachdem die Zufahrtsstraye
von Mundingen bis Landeck ausgebessert und die Kurven
ausgeweitet word « n sind , wird jetzt dem gesteigerten AuS-
flugsverkehr nach Landeck Rechnung getragen .

Schwörstadt : Selbstmordversuch . AuS LebenSüber -
druß versuchte ein hiesiger Einwohner feinem Leben durch
Oefsnen der Pulsadern « in Ende zu s« tz«n . Die Tat wurde
aber noch rechtzeitig bemerkt und der Mann ins Krankenhau »
verbracht .

Rickenbach (Hotzenwald ) : Schwerer FuchSschaden .
Auf dem Hotzenwalde häufen sich die Klagen über daS ver -
mehrte und äußerst räuberische Auftreten der Füchse. Schwer
geschädigt wurde dieser Tage die Besitzerin eines hiesige»
Hofes . Aus deren gut geschlossenem Hühnerstall hatte der
rote Räuber sämtliche 32 Hühner und den Hahn geholt . Di «
Frau hat damit ihren ganzen Bestand eingebüßt , der nur
aus einjährigen Hühnern bestand .

öllurarzwald. Soor im» SeekreiS
75 Jahr « Feldberger Hof

Feldberg , 17. Juni . Um den z. Zt . schon in größerer
Zahl den Feldberg besteigenden Wanderern neben den vor »
handenen bescheidene» bewirtschafteten Biehhütten eine des-
sete Unterkunft zu bieten , beschlossen Anfang der 60er Jahr «
des v. Jahrhunderts 26 Menzenschwander Bürger , auf der
Höhe deS Felbbergs « in größeres Gasthaus zu erstelle » . Nach
langwierige » Vorbereitungen begann man 1863 mit dem
Bau . Vor Eintritt d « S Winters stand schon «in Notg «bSud,
Im Hrühjahr begann man frühzeitig mit dem Ausbau und
am M Juni 1864 konnte daS „Gast - und Kurhaus Feldberg "
mit einer stark besuchte» Feier eingeweiht werden . Die erste«
Pächter waren A. Mayer . Becker! und HilS . 1879 über¬
nahm der Freiburger Carl Mayer als Pächter den Betrieb »der 1884 in seinen Besitz kam und seither in der Familie ist.
Nach Eröffnung der Höllentalbahn entwickelte sich der Wan -
derverkehr immer stärker , seit 1891 auch der Wintersport .
Die Räumlichkeiten wurden zu eng . 1894 entstand der erste
größere Anbau mit 40 Zimmern . 1899 erstellte Mayer das
Turmhotel . 1900 erwarb er die Jägermatte . 1S0S trat Alb .
Schlaberer in den Betrieb ein , der seit 1904 unter der ge-
meinsamen Führung von Oskar Mayer und Schladern «ist «
erfreuliche Entwicklung nahm . 1904—05 entstand der große
Neubau . Um den gestellten Anforderungen gerecht zu wer »
den , wurde das erste Haus 1936 abgerissen und durch einen
weiteren riesigen , allen neuzeitlichen Bedürfnissen Rechnung
tragenden Neubau vergrößert . Heute zählen der Feldberger
Hof und das Turmhotel 279 Fremdenbetten , ohne die Mas -
fenquartiere .

Wieder ein Todessturz i« der Scheune
Stockach , 17. Juni . Der auf dem Stengele -Hof beschäftigte

Hilfsarbeiter Jakob Großenbacher fiel vom Heuboden auf
die Tenne und mußte in schwerverletztem Zustand in daS
Krankenhaus nach Stockach gebracht werden , wo er ohne daS
Bewußtsein wieder erlangt zu haben , starb . Großenbacher
hinterläßt eine kinderreiche Familie .

*
Titisee : Vom Tod des Ertrinkens errette t. Ein

18 Jahre alter aus Kärnten stammender Knecht, der mit
dem Seehofbauern auf einem Floß beschäftigt war , rutschte
aus und stürzte in den Titisee . Ein auf dem Seehof als
Gast weilender Feldwebel der Luftwaffe sprang dem Ertrin -
kenden nach. Nach zweimaligem Tauchen gelang es ihm auch,den jungen Mann vor dem sicheren Tod des Ertrinkens zu
retten .

Wie wirddar ttfeffer ? I
Freundlich und mäßig warm

Der hohe Druck , der mit seinem Kern über der Ostsee und
Finnland liegt , bleibt ausschlaggebend sür den Fortbestanddes freundlichen , wenn auch mäßig warmen Wetters . Ein «
Störungslinie des Tiefdruckgebietes über Island dürft « höch-
stens vorübergehend stärkere Bewölkung und leichte Regen «
schauer bringen .

Voraussichtliche Witterung bis Samstagabend :
Bei Winde » um Ost wolkig bis heiter , mäßig warm und

weist trocken. Höchstens vorübergehend stärkere Bewölkungmit leichten Regenschauern .
Für Sonntag : Freundlich und warm .

Rh«i«wafferstände
Waldshut
Rheinselden

3ö9 — 8
355 —15

Breisach 367 —13
?eJjl 404 —18
karlSruhe - Maxau 575 + 5

Mannheim 4SI .+ 14
CauS SM - ±8

Mainaufeftspiele eröffnet
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Xinks und rechts
der SchwarsBtvaldbahn

Nicht leicht weist eine andere Gebirgsbahn auf engem
Abstand so eine weitgehende Vielgestaltigkeit und damit auch
eine solche Welt sprechender Kontraste auf wie die Schwarz -
Waldbahn , die mit einem einzigen großen Wurf über 180
Kilometer flugs über Schwarzwald und Jura klettert und
Offenburg , diesen altgebauten Knotenpunkt des Verkehrs
und geschäftigen Hauptsitz der weinfrohen Ortenau , mit Kon -
stanz , der Konzilstadt am Bodensee , verbindet . Zwischen die
fröhliche Lieblichkeit der Landschaft am Oberrhein und des
Kinzigtales und dem mit dem Alpenhintergrund wuchtiger
gestimmten Gemälde des Bodenseelandes legt sich zweimal
ausgeprägt die europäische Hauptwasserscheide . Sie zwingt
Straße und Bahn demgemäß zweimal zu gründlichem Aus -
holen , um dieses Hindernis in ihren Zielen am Bodensee
und Hochrhein zu bezwingen . Zweimal sieht der Besucher
das Wasser hier zum Rhein , dort » aber zur Donau rinnen ,
und zweimal muß die Maschine die großen internationalen
Schnellzüge auf die Höhe schaffen , um vom Rand der Nord -
see tOstende und Hamburg ) zum Gestade des Schwäbischen
Meeres zu gelangen . Welch ein bedeutender Verkehrsweg
hier vorliegt , zeigt die Häufigkeit der schnellfahrenden Züge :
nicht weniger als acht Paare solcher Verbindungen lausen
täglich ihren Weg , der jetzt unter den neuen großdeutschen
Verhältnissen nicht in Konstanz oder in der Ostschweiz endet ,
sondern am Nordufer über die Bodenseeuferbahn von Ra -
dolfzell aus über Ueberlingen die direkte Fortsetzung nach
Lindau , Bregenz , Arlberg bis Innsbrucks gefunden hat .

Zwischen diesen Plätzen Ossenburg einerseits und Kon -
stanz und Radolfzell anderseits säumt sich nun Stadt an
Stadt , Heilbäder finden sich zu Klimaorten in allen Höhen -
lagen . Zwischen 6Ö0 joid tausend Metern bewegt sich die

Ueberlingen / Sili 7ahrlenziel , das sich lohnt !

:

Ueberlingen ! Wer kennt sie nicht die alte vielgerühmte
Stadt am herrlichen See ? Hingeschmiegt an der nördlichen
Bucht des nach ihr benannten Zipfels des Bvdensees , liegt
sie lieblich eingebettet in der hügeligen Landschaft . Es gibt
kein Städtebild am ganzen Bodenfee . das dem ihrigen zu
vergleichen wäre ! Lang hingestreckt , sich weit nach Osten deh-
nend , wird es überragt von seinem Wahrzeichen , dem einzig -

artigen Turm des gotischen Münsters , an den sich geduckt mit
schrägem Dach sein kleinerer Bruder schmiegt , flankiert und
umrahmt von den Zinnen
alter Patrizierhäuser und den
Türmen der ehemaligen
Stadtbefestigung als ewige
Zeugen einer stolzen und
wehrhaften Zeit .

Der Reisende , der mit dem
Schiff aus den meerhaften
Weiten des Obersees kom -
mend , gen Westen fährt , ist
überrascht von der romanti -
schen Schönheit des Ueberlin -
ger Sees . Näher schieben sich
hier die Ufer zusammen und
vermitteln bei strahlender
Sonne und azurener Bläue
des Wassers ein Bild von fast
tropischer Schönheit . Nicht
selten glaubt man sich aber
auch bei sinkender Sonne und
je nach Bewölkung und Be -
leuchtung in die zauberhafte
Pracht nordischer Fjorde ver --
setzt.

Aber auch der Blick von
den Höhen auf die alte Stadt
und den See bietet eine solche

„Fülle malerischer Bilder , die als Motive für Photographen
und Maler tausendfach festgehalten wurden .

Reich uuä mannigfaltig sind die Eindrücke , die der
Wanderer beim Gang durch das mittelalterliche Städtchen
bekommt . Neben den geschichtlichen Bauten der Innenstadt ,
den alten Patrizierhäusern , den aus der Zeit der Belagerung
Ueberlingeus durch die Schweden um 1634 stammenden , zum
Teil noch sehr gut erhaltenen Festungsbauten reihen sich in
großem Bogen modernste Villen als Werke heiinischer Archi -
tekten und Künstler an . Nicht zu vergessen die Strandbäder
im Osten und Westen der Stadt , die vorbildlichen Anlagen
des hiesigen Tennisclubs und der einzig schöne Jachthafen
mit Clubhaus des Badischen Jachtclubs .

Neben altfränkischer Behaglichkeit und Beschaulichkeit

pulst modernes Leben . In alten und neuen Weinstuben , in
den gemütlichen Lokalen der vielen Gasthäuser und Hotels
findet der Gast behagliche Ruhe und Einkehr . Daneben bietet
eine zehnköpfige ausgezeichnete Kurkapelle mit zahlreichen
Mittags - und Abendkonzerten beachtliche musikalische Er -

bauung . Mittägliche Tanztees und Tanzabende vermitteln
der tanzlüsternen Jugend Stunden fröhlicher Unterhaltung .

Der Badgarten und der wundervolle Stadtgarten mit sei -

ner berühmten Kakteengruppe sind Stätten , die jeden Garten -

i » S ^ | j |p ||i !Kg|W

Ueberlingen a . B. (Aufn . i S . Laut - rwlisscr)

und Blumenfreund entzücken und die alljährlich aufs neue
ihre Anziehungskraft auf Tausende von begeisterten Be -
sucheru unter Beweis stellen . Herrliche Spaziergänge und
Fahrten in die nähere und weitere Umgebung bieten eine
Fülle von Abwechslung . Der Haldenhof , St . Leonhard , der
Heiligenberg sind überragende Punkte mit unvergleichlichem
Weitblick . Die Inseln Mainau und Reichenau , das feucht-
fröhliche Meeröburg sind nahe Tagesziele .

Herrliche Autobusfahrten nach Vorarlberg und die Schweiz
vermitteln unvergeßliche Eindrücke .

Es lohnt sich wahrlich , seinen Kuraufenthalt in Ueberlin -
gen zu nehmen !

Hermann Grether

Der Blindensee
zwischen Schönwald und Schonach (Mufn. : W >Spitt »)

Reihe der Ziele , unter denen etliche Weltgeltung erlangt
haben , andere wieder , darum nicht minder geeignet zum Güt¬
lichtun in Ferientagen , mehr innerdeutschen Verkehr als Un -
terbau haben . Zwischen allen wieder ergibt sich ein lebhafter
Austausch untereinander , weil die Entfernungen meist aus so
kurze Räume geschrumpft erscheinen , die ein Großstädter glatt
als Vorortverkehr empfindet . Was find zehn Kilometer von
Offenburg nach Gengenbach , dieser alten Reichsstadt im un -
teren Kinzigtal , was sind neun Kilometer von Villingen nach
Bad Dürrheim , das auf Europas Antlitz die höchstgelegene
Heilstätte ihrer Art ist. Ueberlegt man bei nur drei Kilo -
Metern zwischen Triberg und Schonach noch lange oder bei
sechs Kilometern zwischen Triberg und Schönwuld , ob man
etwas unternehmen will , um nachbarliche Schönheiten zu ge -
nießen und das Bild des engeren Wahlplatzes zu ergänzen ?
Wer mitten im Kernstück bei Triberg weilt , kehrt sicherlich
gern einmal auf der gewellten offenen Höhenlage des Ost -
schwarzwaldes ein , besucht auf einer Rundfahrt mit dem be-
tont ruhigen Königsfeld die tausendjährige Zähringerstadt

Villingen , fährt schnell Bad Dürrheim an und kommt auf
Jnnergebirgsfahrt über Schönwald wieder zum Ausgangs -
punkt zurück . So sind bald alle Orte an der Schwarzwald -
bahn , vor allem natürlich im Herzstück mit der gegenseitigen
Nähe und der bemerkenswerten Landschaftsentwicklung Aus -
gang oder Zielpunkt solcher Streifen , die sich erfreulich belie -
big formen lassen . Und wer weiter will , steuert über die
Hochebene der Baar und den Jura den Hegau und die
Bodenseelandschaft an , die in Radolfzell mit seinem Alter
von über tausend Jahren erstmals mit dem Spiegel des
Sees Blinklichtspässe machen und in doppeltem Sinn des
Wortes blendend ist . Dort am See verbindet sich Heutzeit
wirkungsvoll mit früher Menschheitsgeschichte , die in der
Steinzeitsiedelung von Radolfzell einen starken Niederschlag
hat . Die Landschaft und ihre Kultur ist im Vereich der
Schwarzwaldbahn ein vielseitiges Buch , das für alle etwas
enthält und doch nicht dem Alltag oder dem Gemeinplatz gar
verschrieben ist . Man wendet das Blatt und hat erneut ei »
jedes Mal ein bildhaft Wort , ein sprechend Bild -os «

Ueberlingen a . u

die idyllische Blumenstadt

bittet um Ihren Besuch

Auskunft durch da » Städt . Verkehrsamt
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3Kleine Steisen
Wandcrführcr im Ricscngebirgc . In Krummhübel wur -

dcn Wandersührcr sür das Nieicngebirgc ausgebildet , die
nicht nur die schönsten Wege kennen , sondern auch uoer
Geschichte , Geologie und andere Besonderheiten des Niesen -
gcbirgcs Auskunft geben können .

Paradiessest iu Jena . Tie Universitätsstadt Jena ver -
anstaltct vom 17 . bis 25 . Juni wieder das „Paradics -Hest ",
ein traditionelles Heimatfest im „Paradies " an der Saale .
Es bringt in diesem Jahre neben musikalischen uno sport -
lichen Veranstaltungen zivei Freilichtaufführungen von Sha¬
kespeares „Der Widerspenstigen Zähmung " und ein Gastspiel
der Tanzgruppe der Staatsover Dresden .

Iu Schierke lernt mau alpines Klettern ! Schierke im
Harz hat mit Beginn der Sommerkurzeit tOSO wöchentliche
Klettcrnbungen für alpines Klettern im Schierker Feuerstein
eingeführt . Die Uebungen an den steilen , absonderlichen Gra -
nitfelfen finden mit Seilsicherung und allen für das Alpen -
klettern üblichen Maßnahmen statt .

„Fest iu Silber " in Bad Nauheim . In Bad Nauheim fin -
det am 1 . Juli ein „Fest in Silber " statt , bei dem der große
Bühnensaal des Kurhauses und seine Borräume mit Hilfe

von Silberfolien zu einem phantastischen Tanzpalast aus -
gestaltet werden .

Römerberg - Festspiele Tie Römerberg - Festspiele in Frank ,
surt am Main werden in diesem Jahre am 1. Juli mit
Hebbels „Nibelungen "

, 1 . Teil , eröffnet . Am 8 . Juli folgtals zweites Werk Shakespeares „Hamlet ". Als drittes Werk
wird am 22. Juli Goethes „Faust "

. 1 . Teil , erstmalig auf -
geführt . Alle drei Werke bleiben bis zum Ende der Spiel -
zeit^ (81. August ) auf dem Spielplan .

Fest der Schönheit iu Kreuznach . Bad Kreuznach ist in
den Tagen vom 24. bis 2». Juni eine glückliche Stadt und
glücklich darf sich schätzen , wer an dem Fest teilnehmen kann ,das dann der Königin unter den Blumen , der Rose , bereitet
ivird . Die Kreuznacher Rosenschau ist nun schon seit
Jahren eng mit der Tradition des schönen Bades Kreuznach
verknüpft und zieht die Rosenliebhaber und Rosenfreunde
aus allen Gegenden Deutschlands und weit über dessen Gren -
zen hinaus in ihren Bann .

Bergsträber Festspiele . Die diesjährigen Bergsträßer Fest -
spiele in Heppenheim an der Bergstraße finden am 9.. 1».
und 23. Juli statt . Aufgeführt werden Schillers „Räuber "

und G . v . Klaß „Weiber von Weinsberg " . Ten Festspielen
gehen die „Bergsträßer Sommernächte " am 1 ., 2., 3.. 8. und
g . Juli vorauf .

Mannheimer Sommerfest . Auch in diesem Jahr darf man
sich auf das „Mannheimer Sommerfest bei KbF " freuen .
Wiederum , wie das letztemal , wird die Stadt des Vergnügens
am Neckar für die Tage vom 15. bis 23. Juli aufgebaut . Das
Adolf -Hitler - Ufer bietet alle Vorzüge für einen großen , hei-
teren „Park der Entspannung " unter den Zeichen des Som -
mers .

Heimattag in Tiengen . Der herkömmliche Heimattag , der
sogenannte „Schwyzertag "

, ist auf Sonntag , den 2. Juli , fest -
gesetzt worden . Außer einem volkstümlichen Freilichtspiel ,das der Geschichte der Stadt Tiengen entnommen ist, wer »
den an diesem Tage Vorführungen heimatlichen Brauchtums
den Gästen der schönen Stadt am Hochrhein geboten . Der
Tiegener Heimattag ist neben der Waldshuter Chilbi als
Festtag alemannischen Brauchtums bekannt .

Alpine Wanderungen in Innsbruck . Der Städtische Frem -
bendienst in Innsbruck veranstaltet in der Zeit von Mitte
Juni bis Mitte September Sonntags alpine Wanderungen
unter sachverständiger Führung . Es werden jeweils zwei
Wanderungen , eine leichte und eine schwierigere , unternom -
men , die in Innsbruck beginnen und enden .

Pfänderbahn Bregenz in 9 Minuten auf den schönsten Aussichtsberg des Bodenseegebietes ( 1060 m)
Berg - und Talfahrt RM. 3 . — * Gesellschaften und Schulen Ermäßigung

i

Vsvonien
bayrischer Allgäu
865 bis 2000 Meter üb . d . M .

Gasthof fidler
gut bürgerl . Hau », vorzllgl fliiihe , Idiäit . Zimm . Balkon
it . Gart i » schöner flaubfr . Lage . Garage . Pcns . -Pr .
Mai/Juni v . S.dOur , Auli/Aug , v , 4,00 Jt an , Prospelle .

Durlach Tbomashofttu ei - unil
Etho ' ungsheim

Beslemvfohlen für Ei ' holungsbed , Pens -Preis 3.20 litt
3.50 zusätzlich lO' /i pro Tag . Anfragen bei b. Leitung
des Hauses .

Besucht das einzigartige , herrliche

Die schönste und älteste Niederlassung
Deutschlands !

Dankbares Ausflugsziel für Vereine uud Bett lebe.

Cappel
Schwarzwald

900 — 1200 Mtter fl . b. M .
Höhenluftkurort — Prächtige
Wälder . — Gepflegte Wald¬
wege — Strandbad — Gute
Hotel » u . Pensionen . Prospekte
durch das Bürgermeisteramt .

Pension Straub, Kappel
vollst, renoviert , Zentr .-Heizg. , sl .
Wasser. Bad . Pens .-Preis RM .
4.SO u . . Bes. : 9tnil Straub .

DER BADISCHE

SCHWARZWALD

bbsucm oppenau
die waldreiche Arnstadt am Kniebis und Torhüterin
von Allerheiligen . Berühmte Gaststätten . Neuzeit -
licht' s Schwimmbad und Sonnenbad inmitten schön -
stem Gebirgspanorania . Prospekte und Auskünfte
durch den Kür . und Verkehrsverein ,

Ringelbach
Ruhige Lage, gute , bürgerl . Küche, prima Weine , schöne ,
frdl , Zimmer , Pensionspr . 3,60 JH . Jnh . : Heinrich Meier .

Hubacker Hubacker Hot
Alibck.Haus , hcrrl .Lage , dir . a , Wald , Schwimm - II. Tonnen -
bäder , Thermalbadgelcgenheit , Liegewiese» . Bekannt guteKii » e, Pensionspreis Jl 4. —. Prospekte durch die
Badische Presse und Besitzer : Joh . Saue ».

bei
Homberg

SHtbpf . Haus , prächtige Aussicht , a . d . Schwarzwaldbahn ,direkt an Wasser und Wald . Massige Preise . Garage
Tel . 392 Hornberg . Prospekte durch Badische Presse und

Besitzer : Hermann Doi».

Gasthof u. Pension zum Röfile

1057 Meter üb d . M.
Post SchönwaldEscheck

Gasthaus - Pension zum Kreuz
direkt am Walde gelegen . — Pensionspreis ab i .— RA .
Prospekte durch Besitzer und Badische Presse .

EkrofulöS
Denken Sie reckt -
zeitig »« « inen
Nordsee -Aufent¬
halt . — Erprobt «
natflrliehe Neil -
■trifte . —

„ Reisewinke " fBr
die T 0 »tf rlesischea
Inseln
Iritis durch LFV .

Ostfrlestand ,
Emden , 223.

Wenn Sie
eine Reise planen

so scheuen Tie nicht den Weg
zu unS . Unsere BäderauS -
kunftsstelle steht Ihnen mit
ihrem Rat gerne zur Der -
sügung . Sie hilft schon seit
vielen Jahren vielen Reise-
lustigen bei der Bestimmung
deS Reisezieles und ist bereit ,
auch Ihnen mit einem guten
Rat zu dienen .
P r « f p e k t e von bekannten
Sommerfrischen , Kurorten ,
Hotel », Pensionen usw. find
vorrätig , die an Interessenten
abgegeben werden .

Mischt Pvsst
Bäder , und Reise-AuskunfiS »
stelle Karlsruhe , Waldstr . 28 ,
Tel . 7355/56.

—Tennenbronn —
Bernecktal

600 - 900 m üb . d . M .
in romantischer Lage — Postautolinie St . Georgen —
Schramderg . Neuerbautes Schwimmbad . Auskunft u .
Prospekte Bürgermeisteramt und Badifche Presse .

Gasthaus und Pension zum „ Adler "
Besitzer : I . « . Weister, Tel . 12, Sehr schöner Land ,
aufenthalt f . Erholungsbedürft . . unmiitelb . Waldesnäbe
Pensionspreis « JIM . Vor . u . Nachsaison 3.60 M .Tel lasse, Bad , Garage , Prosp . d . B - sitzcr u . Bad . Presse .

Gasthaus „ Engel '' und Pension
gut bürgerlich -« Haus , gute Küche. Forellenfischerei ,
Bäckerei, fliehendes Wasser. Zentralheizung . Prospekte
durch de» Besitzer und in der Badischen Presse .

Nonndovf
850—1000 m ü , M . / Der schön gelegene Höhenkurortsür Ruhe - und Erholungsuchende . Herrliche Wald -
spazierwege / Schwimmbad / Liegewiese für Luft - und
Sonnenkuren . Alpenfichi. In nächster Nähe die wild-
romamische Wutachschloch» Naturschutzgebiet ) . Gute
Berpslegung und Unterkunft . Mäßige Preise .Aus !, u . Prosp . Verkehrsamt und in der Bad . Presse

» 00 m G. M .
Vorbringen Sie Ihre Ftriinlogi im

Gasthaus und Pension Hochfirst
Der gutempsohlene Schwarzwaldgasthof bietet Ihnen bei
vorzüglicher Berpslegung angenehmste Unterkunft . Gemüt ,
kiche Aufenthaltsräume . Zentralheizung . Garage . Prospekt -
durch den Besitzer und In der Badischen Presse . Fernruf2öS Neustadt . — SB. Zimmermann .

Gasthaus und Pension Ochsen

HERRISCHRIED
«76 m ft . M . Besitzer: 8 . Papst , Telefon 10.

Eigene Metzgerei . Schöne Fremdenzimmer . Herrl . Alpen ,
blick und Blick in Rhein - und Wissental . Schöne Tannen .
Wälder. Idealer Wintersportplatz . Bad im Hause . Prima
Küche u . Keller . Pensionspreis ab JIJC 4.—. Prosp . gratis .

Lenzkirch
Hochschwarzwald 810-1200 m, Feldberg-Titiseegebiet
Modernes Strandbad / Wald / Wasser / Ruhe

Prospakt durdi das Kurbüro Lanzkirch

Gasfhof 'Pension Löwen
Das anett , gute Haus am Platze mit fein bürgerl .
Küche u . gutem Keller . Zimmer mit fließ , kalten u .warm . Wasstr . Schön . Garten mit Liegew ., Terrassen ,Garag . Ford . Sie Prosp , Tel . 253. Jnh . : Schiltinger .

Wurorl Haslach
im « inzlgial Sit 800 m
Geburtsort des Schriftstellers Dr . Hans »
sakob . — Herrliche Tanncnhochwälder . —
Strand - und Flußbad . — Liegewiese. —
Freundliche Gasihöse bieten beste Unter -
kunst u . Verpflegung . Auskunft u . Prosp .
V'erkehrsverein , Tel . 110 B. Bad . Presse .

Station : Peterzell - Königsfeld

Höhenluftkurort - 760 m

Auskunft und Prospekt * durch dia Kur
varwa ' tung und Badisch«
Prosta .

Höfel der BrüdergemeineNeuxeitliches Haus — 100 Batten
Verkehrslokal der NSDAP . — Kur¬
aufenthalt ohne jed . Zwang . - Tal . 204

Hotel -Pension Wagner
stroßsn tl . W., Zh , Baikon u . Vei anda , Pens . v . RM. 5 . - b . 6 .50 . fei . 240 . Prosp auch d . Bad . Prasse .

Vorzugl . angenehmer Aufenthalt in
ruhiger , sudl . Lage , abseits der Auto -

ODerpneChtal bad . Schwarzwald
Basthof und Pension Sonne mit Villa Margarete
Gute , reichliche Berpslegung . Eigen - Forellenfischerei . Fließ .Wasser . Garage Strandbad . Liegewiese. Pensionspr . 4 M an .

Oberprechtal bad . Schwarzwald
SOO —100 -j Meter

Gasthof und Pension Adler
Herrlich . Sommeraufenthalt . Zimmer mit fl. Wasser , lkig .Forellenfischerei . Flußbad . Garage . Pension «—«.SO RM .Telefon 1. Prospekte durch Besitzer Fr . Pleuler .

fulkuu 1000 bis 1100 Meter ü . d . Meer
Gasthaus und Pension Krone

Mäß , Preise , eigene Landwirtlch ., Butterkllche , Feldberg in
2 Std . erreichb . Stat . AltglaShütten -Falkau . Tel . AltglaSH. <8

Muggenbrunn (Schwarzwaid )
Gasthof „ Grüner Baum "

Zentralheizung , fließendes Wasser, warm und kalt. —
Pension ab 5.- , RM . — Prospekte . — Fernruf Todtnau 290 .

(S°0 w > südl . Schwarzwald
A¥l | CIT « n0 « n « urg -blet deS Feldbergs
Gasthof und Penkion zum Sternen
neu erbaut . Liegewiese, Garagen , Prospekte , eigene Land -
wirtschasl. Pen, . «6 3 .60 3UB, IUI M . KM « . H'Vvi ' ».

bad . Schwarzwald

Oasth . , Kaffee und Pension ist"
Idealer Ausflug , u . Ferienaufenthalt . Herrl . Waldgegend , ruh . sonn . Zimmer ,fl . Wasser, g . bütgerl . Küche. Bei 4 Mahlz . 3,S0 . Prosp . bei Verlag u p . Bes
Postanschrift : Fr . St. Waidelich 83m . „Zur Waldeslust " , Pforzheim -Dillstei »!

irr nahm stinfzehnkunöertvieruntzivanzig
»a, gewaltige « eschehen »»« » » « t s ch e »
Lauernkeiege » seinen Anfang . Vi» galt»
tiche kein» vurgstaöl im Sübschwarz »
wqIö mit ihrem verglchl«? yohenlupfen und
ihre» orchiSeeneelche » Wäldern muh darum

jeder gesehen haben .

Ruhe und Erholung
abseits der große » Straße

Anzeigen
in btt

Reise - Beilage
derZZadischcn
presse , dem
Blatt der erfolg »
reichen Gäste -
Werbung sichern

Ihnen einen

Sttte »
Svfois

Ferien um Hochrhein
Ferien des Gemüts ~

Zwischen Bisel und dem Bodensee liegt abseits tei groben
Straße das stille Waidstromland des Hochrheins , das Hans
Thoma malte , das Goethe beschrieb, und dem Gottsr . Keller
in seinen Romanen ein unvergängliches Denkmal setzte . Hoch
über dem »reiten Rhetnstrom ruht W a I b s h II t , die alte
schicksalumwobeneFestungsstadt des Landes im Schutze ihrer
To^e und Türme — ein einzigartiges Meisterstück deutscher
Städtebaukunsl des Mittelalters .
Ruhe und Schönheit des La .ides sichern die Erholung
und gepflegte Gastlichkeit erwartet Alle von nah und fern .

Sonne Waase v Wald

GAIENHOFEN
(fflobensee) über Radolfzell

HauS am Erleloh (Hermann -Hesse -HauS )
an naturgesch . Waldtal gel . m . großart .
Seeblick, bietet kultiv . Menschen id.Ferien -
aufenthalt . Sonnige Räume , gr . schatt .
Garten , Badestrand , beste Berpsl . Pens .-
Pr . i —SJC . Walter Waentig , Maler , Ruf 7

Nordsee - Hoiel
Borkum

dirakt am Maar . Volla Pansion
von Mk. 6 .50 an . Fließendes
kaltes u. warme » Wasser . Hotel -
Prospekt 1rei .

Ferien mif dem Feldstecher

Emil Willer
Kaiserslraße 163 — Fernsprecher 3550

Emil Feißkohl
Kaiserstraße 67 — Fernsprecher 2004

Optiker Rodeck
Kaiserstraße 124 — Telefon Nr . 4115

Friedr . Klouda , Optiker
Kaisersir . 128,1 Treppe — Telefon 7809

Hofer & Co.
Waldstraße 81 — Fernsprecher 2464

CCijblAa
Inhaber ; Alfred Scheurer

■ wICKlCI Dipl . - Optiker
Kaiserstraße 152 — Fernsprecher 4615

Reformoptik Inh . : Eugen Hofer
Kaiserstraße 247 — Fernsprecher 2272

V
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Reichsbahn — 9iraf1post vereint
Durchgehende Abfertigung für Eisenbahn -

und K r a f t p o st st recken

Wer eine Ferienreise antritt , will nach Möglichkeit —
auch wenn das Reiseziel ein entlegener Ort ist — eine Fahr -
karte bis zum Zielorte lösen und auch das ausgegebene Ge -
pack bei der Ankunft in Empfang nehmen , ohne daß er sich
unterwegs darum zu kümmern braucht . Diese praktische
Neiseerleichterung besteht — wie vielfach noch nicht bekannt
ist — auch in vielen Fällen , wo der Zielort nicht direkt mit
der Bahn , sondern auf einer Anschluhfahrt mit der Kraftpost
erreicht wird . Rund SV Kraftpoststrecken der Reichspost , vor
allem die nach abseits der Eisenbahn liegenden Kurorten und
Sommerfrischen führenden , sind in diese durchgehende Ab -
fertigung einbezogen . Man kann also bereits am Abfahrts -
l' ahnhof den Fahrausweis bis zum Zielort und umgekehrt
erhalten und das Gepäck — das dann allerdings 50 Kg . nicht
überschreiten darf — durchgehend aufgeben .

Die Tanziger Marienkirche
Das stolze Wahrzeichen der deutschen Stadt

Alpenvereinxlagung 1939 in Graz 28 . - 30. Juli
Für die 65. Tagung des Deutschen Alpenvereins , die vom

28. bis 30. Juli in der steiermärkischen Gaustadt Graz ab-
gehalten wird , werden umfangreiche Vorbereitungen getrof -
fen . Die Grazer Zweige des Alpenvereins haben sich jetzt
schon ganz in den Dienst der wichtigen Tagung gestellt , die
von höchster Bedeutung für die Entwicklung und die Förde -
rung des gesamten Alpinismus ist. Einzelne Untergliede »
rnngen des Alpenvereins wie z . B . der Zweigvcrein Bres -
lau , veranstalten Gruppenrcisen zur Tagung in Graz . Selbst -
verständlich verbinden die Teilnehmer mit der Tagung auch
Hochtouren im ganzen deutschen Alpengebiet . Auch für die
Verteilung dieser Fahrten auf alle wichtigen Gebirgsgruppen
wird Sorge getragen .

Ostpreußen - Stehen unbeh nderl
Bei allen Reiseauskunftsstellen zeigt sich erfreulich rege ?

Interesse für Reisen nach Ostpreußen . Es werden jedoch hin
und wieder Besorrgnisse geäußert , ob die Durchfahrt durch
den Korridor durch die politische Lage nicht irgendwie er -
schwert oder gefährdet sei . Demgegenüber ist festzustellen , daß
Klagen über unfreundliche Grenz - oder Zollbeamte nicht vor -
liegen . Es soll sich daher niemand von dem Besuche Ostpreu -
tzens , dieses herrlich urdeutschen Landes , abhalten lassen .

Eine Kamera für Ihre Ferien : . . . _ , . „ _
Vs Anzahlung - Rest in 1Q Raten

Voigtlander BeSSd 6x6 CHfl , Gebrauchte Apparate werden in Zahlung genommen.
FOTO - KINO

Schwemmer
Optik 1 : 3,5 Selbstauslöser RM. 5 Ansichtssendung ! - Verlangen Sie Angebotl RASTATT , Postfach 224 - Abt . Versand

urgtal

Kuppenheim
127—300 m . ü . M . Altes Landstädtchen , 3000 Einw >,
nahe Baden -Baden , herrlich am Eingang zum Mlirg -
tal gelegen , Pracht , Hochwaldungen , Schloß Favorit -
mit Naturpark : Krankenhaus ! Ausflugsort . Gute
Gaststätten . Auskunft : Bürgermeisteramt .

Schwarzenberg be ,Ä7ji "
i
ath

Pension und Kaffee Sackmann
SBi' füiofatimcä , gut bürget !. Haus , Herri . Plätzchen an de ,
Murg , Zimmer neu renov, , m , fl . Wasser, Fluß - u , Wan¬
nenbäder . große Liegewiesen , bekannt gute 'Nnpflegun ^
Pension « - Preis 3.50 bis 4.00 MM Warane , Prospekt

Chr . Sackmann , Telefon Schönmünzach 34.

iMoftevveickenbatb SÄ
Pension „Landhaus Spingier "

Herrl . , sonnige Lage , direkt " m Wald beste Verpflegung ,fl , Wasser , mäßiger Preis . Prospekte durch BadischePresseund Besitzer. Telefon 2283.

r- Baiersoronnbei Freudenstadt
im Murgtal

"™
* •

Gasthof u. Pension zur „ Krone"
Gutbürgerl , Haus , ffig . Metzgerei . Forellenf . Schöner
Garten u. Terrasse . Schwimmbad . Pens , v , 3,50 an ,

PENSION TALBLICK
Herrlich ruhig gelegen . — Flickendes Wasser, warm
und lall . — Gute Verpflegung . Prospekte .

Ullirjtdt S*if)vQT0Vaf6

&o.ftt)ofj,€>oriri£1'
rn clc* Penflon <2Jftb*hanrxtitä' Jjaus !

Bad Liebenzell
Kabenmalers fisctierstiibe
Schalt . Garten a . d . Nagold , b , d . Kuranlagen und
Bädern gelegen . Liegegelegenheit, , staubsr , ruh , Jim -
mer m . fließ . Wasser , gute Küche, Pens , ab 4.50.
Garage . Teles. 255 . Besitzer : O . Katzenmaier .

Pension Luise
Bekannt gl Haus , vrächt Galten lLiegedetten ) Pens .»
Preis ». Jl 4— an . Tel . 280. Erstll . Verpflegung ,

Besitzer : i! Schönlen .

Maisenbach bei Bad Liebenzell

Gasthaus zum Hirsch
Gut bürgen . HauS, nahe am Walde , neueingerlcht . Zim -
mer , schön . Saal , empfiehlt sich s. Ausflügler u . Vereine .
Penf .-Preis 3,50 . Tel . Schömberg 2ll . Bes. : M . Lteininger .

fttenaham Monbachtal
bei Bad Liabanzell (württ . Sdiw )

inmitten leicher TannenwaHungen . Pension MJl 3,80 bei
bester Verpflegung . Prospekte . Neuzeit !. Zimmer . Veranda .
Bad im Hause .
Privat 'Pension Wilhelm Haidmalet

Bad Teinach
(400 Meter üb . d . M )

Gasthaus z. goldenen Faß
3 ' mmer m . fl. Wasser, Autoboxen , grobe Derandas
m . Liegegelegenheil . Saal für Gesellschaften . Tel . 203
Besitzer, Alexander Saut , Küchenmeister .

Privat - Pens. E. Boßhard
Erste Privat -Pension am Platze , fließ . Wasser , Bad ,
Zentialheizg ., allernächst der Bäder , Mineralauell
und dem Kurgarten . Zeitgemäße Preise . Garage .

Oorns etten * Qasth . u . Pe s . z . Uiald orn K
Tel . 405 . Gute Verpfleg , bei ein , Penf .-Preis ab M . 3 .50,
kalt u . warm . fl . W . in all Z ., JH ., Gar ., Gart . d . Haufe ,
Hallenschwimmbad . Prosp . durch Besitzer u . Bad . Presse .

Huzenbach
. 500 rn ii. d . M., Luftkurort , Bahn¬

station im Murgtal . Wälder , Berge , Ruhe ,Sonne , Huttbad . Ausflüge nach Preuden -
stadt , Mummelsee , Talsperre . Prospekte
durch Verkehrsverein , Gasthäuser und
Badische Presse .

Pension Möhrle , Ruf 58 ab 4 .—
Pension Widmann , Rut 4,-f ab 3 .50
Pension Frey . ab 3 54»
„ Bären ", Kr. Gramme' , Huf ab 3.50
„ Engel ", K. Klumpp, Ruf . ab 3 .50
„ Krone G . Sackmann, R. öff ., ao 3.50
„ Strauß ", K. Pfeifle . . . ab H.50
Pension Wurster . ab 3.5U

SchönsgrDnd
M

taP Qasth . Pens. z .Hirsch
direkt an der Murg und Tannenhoch -
Wald , Liegewiese und Flußbad , Be-
kannt gute Küche. Pens .-Preis ab 3,60 .
Bes. : Gg . Frey , Tel , Schönmünzach 52,

Fru hsommer in

HEILKUMAT . KURORT - NORDL SCHWARZ WALD ? 0
a
0^

Kühle Möchte im Hochsommer - Nebtlfrei

Palmenwald Hospiz
Freudenstadt

Christliche Hausordnung
Alle Bequemlichkeiten

Das ganze Jahr geöffnet
Telefon 512

Ruhe und Erholung finden Sie rn
uns. nenerbaut . , mod . u . gemütl .
eingericht . . dir . am Wald geleg .
Gasth . u . Pens , zum Hirsch in

Herfo ? swei !er
bei Freudenftadt

Kraftpofthalteft . « . d , Hans , Bahn -
ftation Tornstetten . Garag . Liege,
wiesen, Garten . P .-Preis «,S0 Jl )
ffug . Hindcnach , Tel . Pfalzgrafen -
weiler <0.

Rastatt
kingangstar zum Murgtal und Schworzwald .
Ausgangspunkt herrlicher Tpuren , altes Barock
schloß mit Heimatmuseum .
Ein nach modernstem Stil angelegtes
SCHWIMM - STADION

Stadt . Verkehrs - Amt und Verkehrs -Ver»in
Bahnhofstraße 33 35 , neoen Schloßhol «! feition 2690

dedienen Sie sich

der Reise- und
Bäderauskunft
stelle der

Badischen Presse

Württemberg .
Schwarzwald

B ad Hirsau . * Privat-Pens . Göring
BeNempfohI . Haus , neuzeitl . eingerichtet : fl Wasser.
Bad , Liegewiesen . Pension ab MM 3,8^ - 4,50 bei erstll
Verpflegung ( eigener Koch ). Telefon 3<so. ,

Besenfeld
800 Mtr . ü . d . M.

I . Haus am Platze .
Tel . Echönmünzach 69.

Miel Obeidiiesenliol
Fließendes Walser ,

Besitzer: Emil Müller ,

- Schömberg —
Kreis Calw - 600 - 700 m ü . M .

heilklimal , Kurort geg. Erkrankungen der Atmunzs .
organe , Aer^te, Sanatorien . Kurheime . Fremden ,
beime. Krastposten ab Bad Liebenzell , Höfen a . Enz .
Neuenburg und Pforzheim . Prospelte und Auskunft
durch die Kurverwaltung und die Badische Presse ,

Zavelstein « SÄ ;r _Umm
Veranda m . Auss , ins Teiuachtal . Saal f , Betrieb » ,
aussliige , Prospekte auch be.i der „ Bad , Presse '

Besitzer Alfred jirieg .

33a £ & xebcmßll
lOOOiälir . Ibermalbab n . iuftluirpcl im 5 >chwarzwcil d geA Araueiillrankhelten
rkeunratische Erkrankungen - Harnsäure Diathrsc > Zkeuralgien ^ Mnnakteriuin

^ Bade » und Trinkkuren - Kurkonzerte - Freischwimmbad /

< W Verlangen Sie in Gaststätten
W u . Hotels die Badische Presse

Höhen- Luftkurort Waldrennach
Württemberg . Schwarzwald . '/» Stunde
von Neuenbürg -Wildbad

?«nslan Frau Kissling
Neuzeitlich eingerichtet . Abseitz von Ich .
Verlehr , direkt am Tannenhochwald . Fl ,
Wasser ! Bad . Ein Dorado in ied . Hin-
licht . Liegewiese. Pens, -Preis 3.80 JL ,
Vor - und . Nachsaison 3.S0 Jl .

Telefon Nexeniürg 381.

Loßburg b« I Fr.ud.nstadt
Gasthaus Pension Bären

Bek. gutbürgerl . Küche , schbne sonnige
Fremdenzimmer , teilt» , mit fl . Wasser.
Liegewielen . Pension 3,80 u . 4,— RM .

( Nachmittags -Kaffeel .
Stfltir : W. Tchwcnt . Telefon SZ. "

^ SONNIGER HÖH
nfirdlichsr Schwarzwald

I Inmitten schönerTannenhochwälder - prächt . Fernsicht - heükräft. Gebirgsklima- hervorragendfür I
Erholungsuchendt , Herz-, Nerven- , Asthmaleid. - Fluübad - Privatzimmer . Prosp.d.Kurverwaltung
Solei Funk. fl. k. u. w. W. u. Zhz. RMi .SOb. 5.50
llttl Poll, fließ. Wasser u. Zhz. RMt - b. 5 50
lutk . OcCsei, eig. Schlächterei RM3.80 b. 4 50
frlHlUiiiiliilB lokfmna - laus Dobel

Hotel Sonne, fl. k. u.w.W. u. Zhz. RM( .50 b 5.50
Sörth . Rasie. ruh. staubfr. Lage RM3.80 b.4.50
GBItbefVlldbon , waldn LageRM3 50 b 3 80
Eyachmüble b. Dobel, fl. W.Zhz. RM4.50 b. 5.50

Hallwangen b . Freudenstadt
Kurhaus Grüner Baum
Höhenlage am Wald , Zentr .-Heiz .,
fließ . Waff . in all . Zimmern . Bolle
Peysion b. best . Verpflegung 3.80.

, PxMelte . Besitzer : Oskar Äaiser .

Egenhausen
bei Altensteig

P'Ur Luftkurgäste empfehle ich meine neu
eingericht . Zimmer mit Pens . Fr . GänBle .

Gasthof u . Bäckerei zum Ochsen

Lossburo Rodt mit oedenuiaid
Erholungsort im württ . Lchwarzwald , 840—800 Meter .
Ruhige Höhenlage . Tannenhochwald . Freischwimmbad ,

« usrunst Bürgermeister .

Kveudenfiadt
Ho ' piz Teuchelwald KurTaJs*
Christi. Hausordnung . Am Tannenhochwa 'd . Aufrua .
Ganres Jahr offen . WO detten . Telefon 747 .

T

Cht ist ef st al bei F readenstadt
Cafe und Pension Chrisfofsta !

Herrl . geschützte Lage im Tannenhochwald , Bei bester Ver .
vflegung sehr mäkige Preise Bad , Zentralheizung , Tel . 30S.
Auch geeignet für Dauerpensioniire (Rentn .) Prospekte durch
„Bad . Presse " und Inhaber G . Heinzelmann . Kuchenchef.

Gasthof und Pension zum Schwanen
'PtalzgvafenweileY
SU. Wasser, Zenlr, -Heizung , Freibad und Liegewiese beim
Haus , Prospelte durch Bad . Presse u . Bes . H , Breuning .

» öhenluttilukort

vieiersweiier mit Lauterbad
nur 2—4 km von Fleudcnstadt entfernt auf drei Seit >' n
von Wald umgeben in ruhiger Lage ( fein Durchgangs¬
verkehr ) mit feinen Heilauellen und der VierlingSforche
dielet angenehmen und billigen Erholungsaufenthalt . Aus -
kunft erteilt der Bürgermeister , Fernruf 328 Freudenstadt ,

Langenhardt — Kniebis
Pension Gg . K 'altyle

Inmitten herrl . Tannenwälder , anerkannt gute Vervfle .
gung . Liegewiesen, Zeitgemäße Preise . Krastposthalleslelle
Telefon Nr . 2130 Freudenstadt .

Obermushavh f^X"
lrr

"ror ' "" 3reud°v "1
Gasthaus und Pension zum Auerhahn
Slgl . u Tel SRO Dornltetten Neu eingericht . Gasth Zimm
mit u . ohne fliefe Wasler . Warmwasserhiiz .. ruh . , ftaubf »
Lage , -waldreiche lKegend . Liegewiefen, eig Schwimmbad
Auiogaraaen . reich ! . Vcrvfleg ., Butterküche Penlionsvreis
ab 3.Ü0 Jl . Prosp . dch, d. Bad . Presse u . Besitzer Gg . Fre »

Höhenluslkurori f. Erholungsbedürft . ,
inmitten herrl , Tannenhochwaldung

lEwieselbevg 842 Meter über d . Meei
Etat . Freudenft
ganz ideal gel «

Hotel'Pension , ,Hirsch"
mit Reuba » Haus Hermann , <5 Bellen , fl . Wafsei
Heiz ., Balk , Erslkl . Verpsl . Mäßige Preise , Vor , u . Nachsai'
ermäk . Preiie . Tel . Freudkulladt S10. Bes, : Fr . Braun

im
SchwarzwaldLuftkurort Dillweißenstein

Gasthof zur „Traube"
Schönt Fremdenzimmer . Wiener Küche , groß , Saal . Garage ,
- trandbad , 1200 Perl , lassend, Freilichtiviele , Strandkaffee ,
Volle Pens , von 3.— RM . an . Bes. : Karl F . Heinz .

teiu - H 1012
Allbekanntes Haus für Kurgäste u . Paff , Neu berger . Frem .
denzimmer mit fließ Wasser, großer Saal , Zentr .-Heizung .
Garagen Eigene Schlächterei . Tel , 2l0 . Besitzer : W . Teeger .

- HöhenluftkurortAltburg n
fi30 m ü . d, M, . in herrlicher Lage des württemb .
Schwarzwaldes . Tannenwald in unmittelbarer Rühe.
Bahnst . Ca' w . Auskunft dch. das Bürgermeisteramt ,

Ga5fhof »Peii5tan Krone
Herrliche Höhenluft . Von schönen Tannenwäldern
umgeben . Großer Baumgarten mit Liegegelegenheit .
Pensionspreis von JMI 3,50 ab . Prospekt durch
Besitzer Frau Marie Bühler . Ruf Calw 200.

Gasth . « Pension z . Lamm
Prächtige Höhenlage , herrliche Wälder , eigen . Sport -
platz. Gute und reichliche, auch vegeiar . Verpflegung ,
Pensionspreis 3.K0 M . — Werbeblätter unentgeltlich .
Fernruf Calw 523. Besitzer: W. Braun .

Wildbad- Windhof ♦ Wiesen - Cafe
Behaglicher Familiengasthof in schönst , sreier Lage, oberhalb
der Enzanlagen . Neuzeit !, eingerichtet . Große Glashallen
und Aussichtsterrassen . Garagen — Parkplätze . Fernruf 202 .

Na, was ist zu Hause los ?
* Auch wenn man in den Ferie;

noch so gut untergebracht isi
und viel Abwechslung hat,
denkt man immer an die Hei¬
mat, möchte wenigstens in gro¬
ßen Zügen wissen , was los ist,
nicht wahr ?
Wenn Sie also in Urlaub fahren,
bestellen Sie ihre

AaiW Mt
um , Sie werden dann immer im
Bilde sein !
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Sommertage
Das im schönsten Teile des nördlichen Schwarzwaldes

herrlich gelegene Albtal bietet dank seiner stolzen Wälder
und seiner bequemen Wanderwege , sowie der gesunden Lage
den Ausflugsfreudigen im wahrsten Sinne des Wortes eine
hervorragende Stätte der Erholung . Es ist das beliebte Aus -
flugsziel der Karlsruher Einwohner , der Aufenthalt für Kur
und Erholung , wo so mannigfache Reize und Abwechslungen
geboten sind.

Mönche waren es , die zuerst das obere Albtal erschlossen ,
und in diese eigenartige , urwüchsige Welt dieses Waldgebir -
ges eindrangen , dessen Bild im flüchtigen Wechsel der Iah -
reszeiten stets reiche Abwechselungen und Reize bietet . Das
lichte Grün der Buchen und die jungen Triebe der düsteren
großen Tannenwälder zaubern ein Bild von frischer und be -
glückender Schönheit . In reifer Pracht steht der Sommer -
wald und spendet Schatten auf die uadelbestreuteu Wander -
wege . Lebensfreude kling » aus dem herrlich duftenden Walde
dem Wanderer entgegen . Jugendlust mischt sich in den Strahl
leuchtender Sonne , und in den Lüsten singt und jubiliert die
Bogelwelt ihren Lobgesang ? es trillert , flötet und schmettert
in allen Tonarten , so daß sich der naturverbundene Mensch
bei diesem ausgelassenen Konzert draußen in der bunten Na -
tur von des Tages Mühe und Last befreit fühlt . Und droben
von den Bergeshöhen ein köstlich Bild ! Ein Dörflein mit
bunten Ziegeldächern , sonnbestrahlt und eingebettet in einen
Kranz schimmernder Blütenpracht . Nichts stört bort die un -
endliche Ruhe und den herrlichen Frieden der Einsamkeit in

diesen kleinen Ortschaften , die viel von Sommergästen be-
sucht werden . Dort gibt es keinen Lärm , und unvergeßlich
sind die Abendstimmungen , die man da droben verlebt . Ein

Etzenrot im Albtal .

Aufnahme : Schreiber

innerlich freier Mensch gewinnt dort einen ganz neuen Blick
und entdeckt immer wieder Schönheiten , die uns von der
Natur zu jeder Jahreszeit beschert werden .

Die idyllisch gelegenen , von Matten umgebenen Frei »
schwimmbäder in Langensteinbach , Fischweier und in
Herrenalb üben an sonnenheißen Tagen eine besondere An -
ziehungskrast auf den Wanderer aus . Bon den großen Liege-
wiesen schweift der Blick auf die dunklen Tannenwälder und
zum Himmel , wo kleme Wolkengruppen dahinjagen und stür -
men , wie der so freie ungebundene Mensch.

Draußen , auf abgelegenen Waldwiesen , an stillem Waldes -
rand , an einem rauschenden Bach , herrscht frohes Lagerleben .
Leicht bekleidet , wird Sport geübt , gelaufen und Handball
gespielt , kurz : der Körper kommt im sonnigen Freien zu der
restlosen Ausarbeitung , die er zur Stärkung unbedingt ge-
braucht . Es ist dort auch etwas anderes , als wenn man auf
dcn angelegten großen Sportplätzen mit allen modernen Ein -
richtungen Sport treibt . Denn der größere Wert liegt wie -
derum darin , daß wir die Heimat um uns sehen und empfin -
den , und wir in ganz unbeschränkter Freiheit des Raumes
uns tummeln können .

In dieser gottgesegneten Gegend sonnige Ferientage zu
verleben , ist wie ein köstliches Geschenk von bleibendem Wert .
Das Kurstädtchen Herrenalb mit seinen schmucken Villen und
die klassischen musikalischen Veranstaltungen der Kurkapells
bilden für die Erholungsuchenden einen gewissen Anzi,ehungs -
Punkt . Und Sonntags , wenn auf der Albtalbahn verbilligte
Ausslüglerzüge verkehren , herrscht im Albtal überall Hoch --
betrieb . Wenn dann an diesen verkehrsstarken Tagen am
Abend die Dämmerung über Feld und Wald herniedersinkt
und von fern ein Glockenton zu uns dringt , dann steigt vor
unsern Augen nochmals das Erlebnis des genußreichen Ta -
ges auf , innerlich gestärkt und frei zu sein und die Natur -

schönheiten richtig ausgekostet zu haben .

IN Harrenalbbieten Ihnen die Kaffee-Terrassen Brosius-Bechtlegegenüber der Kurmusik, einen seh r
schönen Nachmittagsaufenthalt .
Gemutl . Innenräume Zimmer m. Frühst . Tel . 339

Ausflüge ntil der Jllblalbahn

— ♦ 5MÄi

in den Schwarzwaldsommer !

Heichenbach (Aibtai )
„ SONNE "
gut Bürgert . Küche, eig>Metzgerei,
ff. Wurstwaren , pr . Markgräsler
und Pfälzer Weine .

Besitzer : Eugen Röcker.

Bergschmiede bei Marxze
Der ideale Ausflugsplatz im malerisch.
Holzbachtal . Bei . f. pr . Küche u . Kcl-
ler . Spez . : Forellen . Pension ab 4,—
Marl . Telefon Marxzell ö5.

tvaucnalb
Gasthaus o . Pension z. König v. PreuBen
Dir . a . Wald . Fr .-Z . m , fl . W ., Liege-
wiese, Zlr .-Hzg., Bad . Gar . P .-Pr . ab
3.80 M , Spez , Forellen , Schwarzw .-
Schinken und Speck . Telefon Marxzell 58

Besitzer : Fr . Bürde .

?aÄ „ „ zur Linde **
im Gaistal (Herrenalb )

Schöne Fremdenzimm . , gut bürgerliche
Küche. Liegewiese. schön . Garten , große
Räumlichkeiten f . Touristen u . Vereine .
Zeitgemäße Preise . Bes. : Johann Stall .

Langensteinbach
erfreut sich schon seit langem einer dauer -
haften Zuneigung der Wandetfrohen und
der Naturfreunde . Selten schöner Wald , ein
ideales Schwimmbad , reizvolle Fachwerl -
Häuser, gut geführte Aolale . kurz der geeig.
nete Ort für Erholung und Wochenend. Er -
reichbar mit der Albtalbahn , Mit dem Kraft -
fahrzeug auch über die Reichsautobahn
Karlsruhe — Pforzheim , mit Zu . und Ab »
fahrt nach Langensteinbach an der Gemar -
lung ^grenze Palmbach . — AüsstPtsturm .

Etzenrot liegt inmitten herrlicher Waldungen und ist von der
Albtalstation auf dem herrl . Waldweg in 10 Min . zu
erreichen . Angen . Aufenthalt für Ruhe u . Erholung .

Auskunft und Prospekte Bürgermeisteramt und in der Bad . Presse . Ruf 381 Ettlingen .
Gasthof u . Metzgerei „Zum Strauß "

, Bes . A. Dahlinger - Gasthof Neurod am
Bahnhof , Inh . Karl Herrn - Gasthaus zum Hirsch , Inh . Müller , Mathilde .

Kommen Sie in Ihren Ferien zu uns ins schöne Albtal !

Kommen Sie ins

99 Waldhorn• i Station
Busenbach

wo Ihnen aus Küche und Keller stets Bestes geboten wird .
Spez . : Schwarzwälder Speck . Es ladet ein Erwin Ochs u . Frau .

Ettlingen
■iiiiiiiViiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiii

malerisch am Eingang des Albtales gelegen , um¬
kränzt von großen Waldungen , Reben und Obst¬
hainen , daher bevorzugter Wohn - und Ruhesitz
Bauplätze in versch . Lagen z. günst . Bedingungen .
Auskunft : Stadtbauamt Ettlingen , Tel . 50

Pension Klosterhot
Herrenalb
Fernruf 443

Modern eingerichtetes Haus , fl . kaltes
u . warm . Wasser . Vorzugl . Verpflegung

erholungsort ROtCIISOl H ™ a .b

Gasthaus DI16CI E
U. Pension I1U99LC
Mäßige Preise , erftfl . Verpflegung , in
Waldesnähe . Liegewiese und Stühle .
Anfr . an A. Pfeiffer , Wwe . Tel . 456.

Dobel
Sonne Hotel - Pension
gut und preiswert , Pension ab 4 .50 Mk
Terrassen Kaffee — Bauernstube

Ettlingen * Gasthaus zum Ritter
Fremdenzimmer , fließendes Wasser. Prima Küche ,Spitzenweine . Schrempp -Printz -Bier .

Gasthof zum „Seebof"
AutoSahllanfahrt Ettlingen — Frankfurt und Ettlingen
— Stuttgart . Gut bürgert . Küche, Huttenkreuz -Bier ,
grobes Nebenzimmer , Tankstelle, Parkplatz. Besitzer :

« . Herlweck , Metzger u . Wirt.

Moosbronn (Althof) Pension Linde
500 Meter üb. d . Meer — Gut bürgei - ches Hans

Telefon 301 Herrenalb . Besitzer : <- ?. Klefer.

Marxzeller Höhle "Ts
Ideales Ausslugsziel , gemlltl . große Lokale , Garten ,
Terrassen . Vorzügl . Mittag - und Abendtisch, stets
Forellen . Kaffee und Kuchen. Penston u . Wochenend,
fließendes Wasser. Eigenes Freibad und Liegewiese.

Schwann
lSchwarzwald ) . An der Strecke Neuenbürg —ZPldbad
und Herrenalb —Baden -Baden . Schöne , ruhige Lage ,
ron herrlichen Wäldern umgeben . Fernsicht nach der
Pfalz . Rheinebene , Vogesen und Odenwald . Gute
Gasthöfe laden zum Besuche ein . Prospekt auch in
der Badischen Presse.

Freiterrassen , Liegewiesen . Kaffee -Konditorei . Fließendez
3 ^ 0 ^ ( 1 * ~ jjcttffütt Wasser, kalt und warm . Zentralheizung , Garage . Parkplatz .

Wochenende. Tel . 457. Besitzer : August Kitnzer .

Funh-HoieiKaffee Konditorei
DOBEL

Das Haus von Ruf . Schöne freie Lage . Moderne
Einrichtung . Gemütliche Lokale. Umbau des . Neben »
Haufes . Garagen . Parkplatz u . Terrasse . Liegewiescn.
Ruf 4M Herrenalb .

Hube und Erholung in
bei Herrenalb
560 m ü . d. M .ROTENSOL

Von Herrenalb bis Rotensol Autohöhenstraße Bahn -
station Kullenmühle . Erreichbar zu Fuß >/- Stunde .Idealer billiger Erholungsort . Schöne Spazierwege .Modernes Freischwimmbad in d. Nähe . Besteinger .Gasthöfe und Privatpensionen . Prospekte in der
Badischen Presse und durch Bürgermeisteramt . Post .auto -Verbindung ab Bahnhof Herrenalb .

ROtenSOl bei Herrenalb
(600 Meter Uber dem Meeresspiegel )
Gasthaus und Pension „ Zur Sonne "

Staubfreie Höhenlage . Modern einger . Beste Verpflegung ,Bad , fließend kalt und warm Wasser, Liegewiese b. H .
Pension Jl . M 3,80 (4 Mahlzeiten ) . Telefon HerrenalbNr . 420. Besitzer: St. Mer k le .

BfifnbaCh bei Herrenalb
Gasthaus u. Pension Bären

Altbekanntes HauS . Zimmer mit fließ . Wasser und
Bad . Eigene Metzgerei . Großer Saal für Dereine .
Prospekte durch Besitzer F . Besch und Badische Presse.

Besuchen Sie

I -
im lieblichen hinteren Albtal . Schöne Spaziergänge
In würzigen Nadelwäldern . Bestgeführte Gasthöfe .
Spezialität : Forellen und Schwarzwälder Schinken.

Besuchen Sie die Schwarzwaldstube

Hotel Sonne , Herrenalb
Familie Bienz Hechinger .

Besuchen Sie das gutgefiihrte

Schöne Terrasse , gegenüber d. Kurhaus . St. Karcher ,
Ruf 401 .

'HCD 'Obtt . Clt bei Herrenalb , 510 m üb. d . M .
Gasthaus und Pension Grüner Baum
Direkt am Wald , Liegewiese, gut bürgerliche Küche,
fl. Wasser m . Bad , mäßige Preise . Autogarage . Besitzer
C. Lutz Wwe. Tel. 326 , Herrenalb.

Höhenluftkurort zw. Dobel u . Herrenalt . «2« m L. M.
Herrl . Hochwälder . Fernsicht von dem neu erstellten
Aussichtsturm bis zur Rheinebene . Bequeme Spazier -
gänge . Ausflugsmöglichk . Ausk . d . d . Bürgerm .-Amt.

MW - Pension Cafe Heck
neu eingerichtet , fließend kalt und warm Wasser,
Liegewiese am Wald , schöne Terrasse mit herrlichem
Ausblick, eigene Landwirtschaft , bestempfohlene Küche .
Prospekte auch in der Badischen Presse . Besitzer:
Pseifser , Tel . 463 Herrenalb.

-Tafelwasser
mild , urul s alza .Tia =-=

Bahm & Bassler Karlsruhe Ruf 255
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VOLKSWIRTSCHAFT
Wertpapier ' und Warenmärkte

Berlin : Aktien meist wenig verändert . Renten ruhig
Berlin 10. Juni . >Funkspruch ». Das neue Gesetz Über die deutsche

Neich -?b»nt , durch daS diese unmittelbar dem Führer unterstem und damit
die uneingeschränkte Hoheit des Reiche « Uber da» deutsche Geldinstitut wie -
der hergestellt wird , stand naturgemäß im Mittelpunkt der heutigen BSrien -
gespräche . Im Zusammenhang damit beschäftigte man sich auch mit der Ab -
findung der bisherigen Allteilseigner , die , enlsvrechend der früheren An .
kündigung de « ReichSwirtschaflSrniNisterS selbst , in fairer Weise gehandg .lbt
woiden ist . Ter Umfang des AertpapiergelchäfteS selbst blieb auch weüer -
hin klein , da sich wegen der geringe » Beteiligung des Publikums auch der
Acrufshandel flu keiner Initiative aufzuschwingen vermag . Angebot und
Nachfrage fanden im allgemeinen Ausgleich in nur wenig veränderten , an -
aesichtS der herrschenden GeschÄftsstille , aber in wieder adwärtsgeneiglen
Kursen ,

Im »arlgtelen Rentenverkehr gaben Reichsallbesitz um >/> auf >ZI»/, nach .
Tie Gemelndeumschuidungsanleihe stellte sich auf 83,70 ( und .) . Reichsbahn -
Borstig « waren um V» •/* « holt . Für Eteuergutfcheine II hörte man eine
unveränderte Taxe von 96,40 . für dto . Juli eine gleich hohe , was für dieie
Abschnitte einen Gewinn von ca . 8 Pfg . bedeutet . Steuergutscheine I wurden
80 Pfg . niedriger mit 102,30 . — Am Geldmarkt waren auch heute wieder !ür
Nlankotagesgeld unveränderte Sätze von Z>/>—3»/, zu zahlen . — Von Va -
luten errechneten sich das Pfund mit 11,67 . der Franc mit 6,60 und der
Dollar mu ?,4»3.

Großhandelspreise vom Karlsruher Wochengroßnmrkt vom 16, Juni
« reise , wo nichts anderes vermerkt , pro Zentner in RM . Kartoffeln gelbe

« l . 3 .76—4J.85, blO. au «k. 8—9.50, Blumenkohl int . 25—35, dto . Stück 10 bis
70 « fg ., » lumenfehl Holl . Stück 28 Pfg ., Weißkraut 11—18, Wirflng 9—15,
Spinat 10—11, Bohnen ital . 25—32, Karotten Bd . 8— 15 Pfg , Rüben rote
Sund 10—20 Pfg .. Kohlrabi Bund J2 —20 Pfg ., Erbsen grüne 22—30, RSa -
Harber 8—13.20 , Kopfsalat Stück 4—9 Pfg ., Rettich Stück 3— 10 Pfg .. dto . Bd .
6—15 Pfg ., Radieschen Bund 4—6 Pfg , Sellerie Stück 5—9 Pfg . . Salatgurken
Inl . Stück 20—56 Pfl -, dto . Holl . Stück 22 Pfg . . Spargel 1. Sorte 40, die
2 . « orte 31 , F. Sorte S8. 4 . Sorte 14, Zwiebeln ital . 10.85, Mo. ägvpt . 11.03
bis 11.91, Bananen westind . 32 .60, Orangen span . 30—38, Zitronen ital .
Stück 4—5'/i Pfg . , Tomaten inl . 75—80, dto . kanar . Inseln 30—30.25, dto .
Holl . 32, Kirfchen 32— 44, Stachelbeeren unreif 25—27, Erdbeeren inl . 20—57,
dto . ital . 42 . — Der Großmarkt am Freitag brachte ein fehr lebhaftes Ge -
fchäft . Vor allem wurden bei Blumenkohl , Wirsing , Karotten , grünen Erbsen ,
Kohlrabi , neuen Kartoffeln Iiwie bei Rettichen , Kopfsalat , Salatgurken und
Zwiebeln große Umsätze erzielt . Die Zufuhren an Svargel haben etwas
nachgelassen , da die vaupterntezeit vorüber ist ; der Absatz ist aber immer
noch sehr gut . Die angebotenen Bananen reichten nicht aus , dagegen gab
es genügend Zitronen , Orangen und Tomaten . Kirschen und Erdbeeren
kamen heut « zum ersten Male in größere » .Mengen auf den Markt . Der
Absatz war sehr gut . Stachelbeeren zum Einmachen wurden genügend an -
geboten . Das Ausland war vertreten : Italien mit neuen Kartoffeln , grünen
Bohnen , Zwiebeln , Zitronen und Erdbeeren , Holland mit Blumenkohl , Sarai -
gurken und Tomaten , Aeghpten mit Zwiebeln , Westindicn mit Bananen ,
Spanien mit Orangen und die Kanarischen Inseln mit Tomaten

Mannheimer Gelrcidegroftmar »
Di « WeizenkSufe der Mühlen hielten sich in sehr engem Rahmen , da sie

« och reich versehen sind und mit Wirkung ab 1. Juli auch ihre Pflichtiger
aufgelöst werden . In einzelnen Fällen werden wohl noch Zuläufe erforder -
lich fein , doch steht hierfür genügend nord . und mitteldeutscher Weizen bei
der zweiten Hand zu Verfügung . Kleberweizen wird nur gekauft , wenn
er von sehr guter Beschaffenheit ist . Die Umsätze in Futterweizen sind mit
Fortschreiten der wärmeren Witterung kleiner geworden . Der Roggenmarkt
lag gleichfalls , abgesehen von einigen örtlichen Käufen der Äleinmühlen recht
ruhig . Der Bedarf an Futterrroggen ist üur Zeit nur gering . Brau - und
Jnblistriegerste wurden nicht mehr umgesetzt . Das Angebot von Futtergerste j
ist welter gering .

Obwohl die Heeresverpflegungsämter in der letzten Zeit wiederholt Hafer
aufnehmen , sind die Angebote , vor allem auch in süddeutscher Herkunft ,

noch außerordentlich reichlich . — Der Verkauf von Weizenmehl ist . wie im -
wer im Laufe des Mensis nicht lehr erheblich , doch heiser als in den « or-
nannten . Auch Roggenmehl ließ sich verschiedentlich gut absetzen . Der Fut -
lermittelmnrkt , zeigt , im Ganzen genommen , ruhiges Gepräge . Kleie . Fut -
teimebl » nb teilweile au » Zuckertanitzel waren gefragt , viertreber und
Mal -,keime wurden nur vereinzelt gekauft . Für Heu neuer Ernte wurden

zum Wochenbeainn Höchstpreise festgefetzt , und zwar für Wiesenheu 4,60 —5,40
NM . , für Feldheu 6,10 RM , für Luzerneheu 6,80 —7,30 RM . und für Klee -

heu 6,40 biS 6,80 RM .

. Grostmarkihalle HandschuhSheim .
CtdSmetr 35 —50 : Walderdbeeren : 75 ; Kirschen ; S8—35 ; Stachelbeeren !

»0—2? Rhabarber : in ; Kopfsalat unverkäuflich ; Kohlrabi : 5—6 : Erbftn ; io .
Karotten : 8 ; Blumenkohl 20—45 ; Wirsing : 10 ; SchlangengurkeN : 2o- 46;
Spinat 8, Mangold 8.

Obstgroftmarkt Haltingen .

Anfuhr ; 5 «70 Kilo Tofelkirschen ; Preise : «0 61# 70 Pfennig da» Kilo .

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom IZ. Juni 1939.
Marktauftrieb : Rinder 7 ; Bullen 7 ; Kälber 415 ; Schafe 51 ; Großvieh

zugeteilt . Zbixentlere iiber 5!° iiz . Kälber zugeteilt . Di « Preise gelten
in Reichsmark für 5« kg. Lebendgewicht , und sind für jede Klasse einzeln
angegeben . Bullen a) 44 .5 ; Andere Kälber : a ) 65 ; b) 59 ; c) 50 ; dl 40.
Lämmer und Hammel ! B l > 45—48 ; 6 2) 41—48 ; Schas « ; « ) se —40 ; »)
32—37.

Lörracher Schlachtvieh « »»» .
Auftrieb ; 8« Rinder , darunter 6 Ochsen , 5 Bullen . 18 Külie , 7 Färsen ,

209 Schweine , 126 Kälber und 3 Schafe . Preis « : Ochsen a ) 44 — bis 46,50
b> 42,50 ; Bullen : al 44,60 : 10 40,60 ; Küh « ! a ) 43,—, 6) 40,— bis 40,50 , c)
30,— bis 34,50 . d) 25,— ; Färsen : a ) 45,— bis 45,50 ; Kälber : a) 6o,—, f>]
59.—, t ) 60,— ; Schafe 40, — ; Schweine : a > 59,60 , 6 1) 58,50 6 II ) 57,50 : c)
53,50 , d) , e) f) 60,50 , gl ) 58,50 ; I ) 57,50 . Marktverlauf : Alles zugeteilt .

Tchweinemarkt in Rastatt vom 15. Juni 1939.
Auf ben heutigen Markt wurden verbracht : I Läufer , Preis pro Paar

van 76 bis 134 821 Ferkel , Preis pro Paar von 40 bis un¬
verkauft : 46 Stück .

Metalle
Berlin , 16. Juni . «Funkspruch ». Metall -Notierungen . Original -Hütten .

Aluminium 98— 99 •/. , in Blöcken 133, desgl . in Walz , oder Drahtbarren 99«/«
1Z7. Fein -Silber 36,40—30,80 . . .

Berlin , 16. Juni . «Funlsvruch ) . Amtl . Preissestsechnn « für Kupfer . Blei
und Zink . ( Reichsmark per 100 kg.) Kupfer , Tendenz stetig . Juni bis Novbr .
Brief 62 noiti ., Geld 52 . Blei und Zink Tenden « stetig . Preise unverändert .

D © ViS © nfUn K ( Berliner amtl . Kurse vom 16 . Juni 1939 '

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

Geld Brief

11 .95 »
0 .574
42 .32
0.1. 31
3 047
52 05
47 .00

m
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .JL

Berliner Börse is, wm 1939
« » leihe « :
Steuergutschein ,

tVerrechn .-K.)
» tfch. ilnl .AuSl .

» eich, Länder
I ReichSanl .v .27
4'/i R .-Schatz 35
«'/, do. v. 36 I
«'/- do. 37 I
«>/- do. 3S I
4 ReichSanl .v .34
6>/>Aoung -Anl .
«>/- Basen v . 37
Vank .u .Berkehr
Deutsch , Bank
Dresdner Bank
keichsbank
Hapag
Rordd . Llovd

IS . S.

III .»
105 .5

Znd. -Aktien
S . « . ® .
Bembg . I - P .
Bergmann EI
Cont . Gummi
Daimler Ben ,
Demag —A .G
D . Linoleum
D . Waffen
Sl . Lieferung
E . Licht, !. Kr .
Farben J .G
Gesfürel
Harpen . Brg
Hoesch Bw
Klöcknerwerk .
Lahmeyer
ManneSm . R
Metallges .

15 S

153 .0

' 114 .»
' 128 .4

211 .0
122 . /
139 .0
156 .0
146 .2
130 .0
129 .0
150 .413l .r

109 .1 J
3.5 J

105. 6 :

H8etftf«Id » t .■Ubera . Elekrizik .
Mein . Stahiw .
Mein .Tsstf .Sl
Salamander
Zchuckert Sl .
siem & Kalske
Triumph Mg .
Ter . Glanzst .
« er . Stablwk .
Wanderer W.
Winkershall

Berslch . -Äktle « .

Allianz Stuttg .
do . Lebensvers .

Kolonial -Werte .

Dl . Vstafrika
Olavi Minen
Schaniung

>5 6 .
128.5
133.9m
178 /
189.m
101 .4

117.5

'41 .5
503 .5

19.5
89.5

16 6
130 .011 .0
m%■

0

100 .6
150 .5
117 .4

239 .5

.4
Z.z

Frankfurter Börse
Stadtinleihe »
4'/. Bad . Gold26
4Vt 6eislB . ffi. 26

4V» Mannh .B .Z«
oto . 27

4Vs Pforzh . ® 26
4>/i Pforzh . « 87

Pianobriefe
Bd . tum . Ldstk .
4'/,Pfbbr .Gr .29
«'/• . Ott. 28 II
4'/. . Gr . 80 III
4"< Goldanl . SO
PfKIj .

4'/- Gpfbr . t - t

Rhein . Hyp . -Bk.
4',, « pfhr . R . 54
4>/>G Kom . R . 4

>6. 6.

99 .7

ZnduNri - aktie »

Vd .Masch .Durl .
Bav .Brauh .Pf .
Brown Bovert
Tem . veidelbg .
Daimler -Ben «
Dt . Gold Silber
Durlach Hos
JG . Farben
Feinm . Jettsr
Gritzner -Kapser
Gkrafk Mann ? .
Grün Bilfingir
Said & Neu
Junghan «
Knurr Heilbr .
Ludw . Äkt.-Br .
. ZSalzenmlth .

Mainkraftw .
MezAG . gr, «»

Ii « 16 S.

109 .0
150 .9

97 .5
89 .2

m
92.0

254 .0

1». «.
Mot . Darmst 1170
Zieckarwecke 100 5
Ldw . Hartst . 144.0
Pfalz . Mühl «
. Vrebhes -

252 0Salz Heilbr .
« eil Wolff lOO.b
Sinner AG .
Südd . Zucker
L. Waldh Êt . 111.6
Sanken:
Bad . Bank lOfcfi
Bayr .Hhpoth . 98 S
Pflz .HVPvth. 93.0
Rh . Hypoth . 126 .7
versich. und

verke».
Bad. Allerur. 45 .0
Mannh . sters .

Dad. Rhein. —

112 .0

IV9 .S
98 .5
98 .0

126 .7

45 .0
116 .0

Einnahmen aus Bahnbetrieben stellten sich auf 8,98 (2,68 ) Mill . RM ., aus
Klaftverkehribetrieben auf 0,68 (0,20 ) Mill . RM ., aus anderen Betrieben ,

»entltch NebenbelriebiN , auf 0,24 (0,27 ) Mill . RM . Erträge - US « e-
lgungen ergaben 0,12 (0,16 ) Mill . RM ., hinzu kamen erlafsen « Besörde -

Gel» « rl«s

im
m

10.58

0 .685
5 .708
m
ilil
10 .60

60 .02
56 .08

60 .14
56 .20

1 .978 1 .982

0 .879
2.491

Aias der Wirtschaft
Steigende Berkehrsziffern der Deutsche « Eisendahn -Betriebs -Gesellschafi AG .

Bei der Deutschen Sisenbahn -BetriebS -Gesellschaft AG, , Berlin , haben sich
Lastkraftwagen i«

itt 5,66 (4,70 ) Mill .
. 9) Million -n Tonnen Güter befördert Die Einnahmen

aus dem Personenverkehr stiegen auf l,4Z (1,18 ) , diejenigen aus dem Gllier -
verkehr auf 1,99 ( 1,69 ) Mill . RM . Die Zunahme der Perfoninbesörderung »ot
allem im KraftomnibuSverkehr von 0,33 auf 0,57 Millionen Personen ist auf
größeren Berufsverkehr und auf stärker « Inanspruchnahme der Verkehrsmittel
in Baden durch di « Westwallarbeiter zurückzuführen . Die Steigerung der
BeforderungSziffern im « iftnbahngütirverfehr ist durch die Baustoffheran .
schaffung zu einem BauloS der ReichSautobghn , durch verstärkten Schotter - und
Baustoffversand zu den Westbauten und durch vermehrte SrzbifördecuNg be»
gründet .

Einnahmen aus Bahnbetrieb «« stellten sich auf 2,98 (2,68 ) Mill . RM ., aus
den Krafw
namentlich
teiligung «n . . . . . M . .
rungSsleuer von 0,18 (0,16 ) und Entnahmen aus d . r gesetzlichen Rücklage von
0,15 (0,20 ) Mill . RM . AO .-Erträge stiegen auf 0,01 (0.0Ä ) , and - cers «i,s er -
forderten Aufwendungen für die Bahnbetriebe 2,43 (2,24 ) Mill . RM ., Auf «
Wendungen für die Kraftverkehrsbetriebe 0,35 (0,17 ) Mill . RM ., sowie für
andere Betrieb « 0,l4 (0,15 ) Mill . RM . Für Abschreibungen wurden 0,14
( 0,08 ) Mill . RM . verwendet . Zinsen erforderten 0,0« (0,09 ) Mill RM . und
Steuern 0,54 (0,24 ) 37113. RM . Alle übrigen Aufwendungen gingen auf
0,04 (0,14 ) Mick. RM . zurück . ?!ach Zuweisungen von 0,45 (0.4?) Mill . RM .
an die verschiedenen Rücklagen oerblel6t einschl . 35331 (41 313) RM . Bortra «
ein Reingewinn VON 49141 (280 881) RM ., der auf neue Rechnung vor .
getragen werden soll ( i . V . 3'/• Dividend, ) .

Starke Einlagensteigerung » ei der Sparkasse Freiburg I. Br .

Die vermehrt « WirlschaftSbetäligung im Jahr 1938 hat die Entwicklung der
Oeffentlichen Sparkasse Freidurg i . Br . günstig beeinflußt . Der Einlagen «
bestand erhöhte sich von 61,11 auf «5,88 Mill . RM ,̂ also um rund 8 v. H .
Auf Spareinlagen entfallen davon 50,45 Mill . RM . Ter Reinzugang an
Spareinlagen betrug ohne di » auf Jahresende gulgefchriebenen Zinsen 3,87
Millionen RM . ( 103V: 1,54 Mill . RM .) Die Zuhl der Sparkonten erhöht «
sich um 2201 aum 67 031 . Der Jahresumsatz Hai sich um 28,5 v. H. auf
625,73 Millionen RM . erhöht .

Aus der Schluchfeewerk -AG . , Freiburg I. Br .

In der oHP . der Schluchseewerl AG ., Freiburg i . Br . wurden Justizrat
Direktor Johannes Rupp , Karlsruhe und Direktor Dr . Roesle , Laufenburg
In den AuffichtSrat gewählt . Ausgeschieden sind Direktor Carl Becker,
Laufenburg und Ministerialdirektor i. R . Ludwig Summet , Karlsruhe .

J - s. Ed . Faller , » lirftrnfatrle AG . , Todtnau

Anstelle des verstorbenen AR .-Mitglieds Bankdirekior i. R . Dr . Friedrich
Keller , Freiburg i. Br ., wurde RA . Franz Schandelmaher . Freiburg i . Br . ,
neu in den AufstchlSrat gewählt .

Mitgliedervertreterversammlung der Alten Leipziger Lebensversicherung ^-
gesellschaft a . G .

Am 9. Juni 1939 fand die ordentliche Mitgliedervertreterversammlung der
Alien Leipziger statt . Nach kurzer Begrützung durch den Vorsitzenden des
Aufsichtsrats , Generalkonsul Dr . Echoen von Wildenegg , erstattete General¬
direktor Tiebke Bericht über d«n Verlauf des Jahres 1938, da « der Gefell «

fchast den wieder stark erhöhten Zugang von über 117 Mill . RM . an neuen
Versicherungen gebracht hat und das mit einem Gesarntüberschutz von 8,200
Millionen RM . ein sehr befriedigendes finanzielles Ergebnis darstellt . Der
Ueberschub kommt voll den Versicherten zugute . Dem Vorstand und dem
Aussichtsrat wurde «instimmig Entlastung erteilt .

Deutsche Lusthansa erhöht Ihr Kapital um 25 Millionen Reichsmart

Die Deutsche Luftyanstt AG . , Berlin , beruft ihre oHV . auf den 28 . Juni
«in Auf der Tagesordnung steht neben der Erledigung der Regularien für
1938 auch die Beschlußfassung über «ine Erhöhung des Grundkapitals von
gr. Mill RM um bis zu 26 Mill . RM . auf bis zu 60 Mill . RM . durch
Ausgabe von bis zu 25 000 neuen Inhaberaktien über »000 RM . zum Nenn -
wert unter AuSfchluß des BezugSrech » S der Aktionäre und Festsetzung der

Ausgabebedingungen .

Erzeugerpreise für Speisefrühkartoffeln
Der Borsitzende der HV . d«r deutschen Karioffelwirischa » hat folgend ,

Erzeuaerfisipreife je 50 kg. netto ausschließlich Verpackung frachtfrei
Empfangsstation festgesetzt : I « der Zeit vom I«. Junt bis 17. Juni 1939 :
weiße , rote und blaue Sorten 6,70 RM ., runde gelbe Sorten 7.10 RM ..
lange gelbe Sorten 7.50 RM . . für die Zeit vom 19. Juni bis 24. Juni 193»

Weiße , rote , blaue Sorten 6,20 RM ., runde gelbe Sorten 6,60 RM .. lang «

gelbe Sorten 7.— RM .

Erhöhung der WeizenvermahlungSauote für Juni und April/Zuni .

Die Hauptvereinigung der Dsuischen Getreide - und Futiermittelwirischaft
hat die ursprünglich auf TU festgesetzte VerarbeUungSguoie für Mühlen mit
einem GrundkontigeNt von mehr als insgesamt 500 Tonnen Roggen und
Weizen für den Monat Juni 193g auf 8 '/, des Weizengrundkonligentes er «

höht Für Mühlen mit einem Grundkontingent von mehr als insgesamt 500

Tonnen Roggen und Weizen , denen auf Antrag BiertellahreSquoten bewilligt
worden find , ist gleichzeitig die für di- Monate April . Mai und Juni 1939

freigegebene Veroibeitungsquote von lS »/« auf lg '/, des W- izengrundkontin .

gentes erhöht worden .
Börseniennzlffer « .

Die vom Statistischen ReichSamt errechneten Börsenkennxifsern stellen sich
!,, der Woche vom 6. Junt bis 10. Juni 1939 für die Aktienkurse auf 101,24
- eaen 101,62 in der Borwoche , die 4'/-'/,igen Wertpapiere auf 98,98 gegen
9&99, für die 5'/,Igen Jndustrieobligationen auf 99,70 gegen SS,7g und für
di - 4'/,igen Gsmeindeumschuldungsanleihe auf unp . 93, »6.

<0 . Fortsetzung
Er schien ihre Anwesenheit völlig vergessen zu haben .

Seine ganze Aufmerksamkeit konzentrierte sich auf daß Kind .
Von Zeit zu Zeit zuckten seine Lippen . Muriel fühlte , Sah
er sehr besorgt war und ungeduldig auf die Ankunft des
Arztes wartete . Sie kannte dieses Zucken an ihm , hatte es
aber früher nie mit seiner inneren Erregung in Zusammen -
hang gebracht .

Plötzlich wandte Nick den Kopf , als habe er gespürt , daß
sie ihn beobachtete , und schaute ihr gerade ins Gesicht . Nur
einen Augenblick glitt sein Blick über sie hin . Ihr aber war
es , als habe er durch diese» Blick zum erstenmal einen lei -
denschaftlichen Widerspruch gegen ihr bitteres Urteil über ihn
erhoben , als habe er ihr für eine Sekunde gezeigt , daß unter
seinem Narrengewande ein warmes Mensck) enh« rz schlug .

Jähe Bestürzung überkam sie. Ihre Seele war bis ins
Fundament erschüttert . Hatte sie sich so in diesem Manne
getäuscht ? War es ihr durch ein unglückliches , unerklärliches
Mißverständnis bisher versagt gewesen , ihn im rechten Licht
zu sehen ? Zum erstenmal drängte sich ihr diese Frage auf
und erfüllte sie mit einer atemraubenden Bangigkeit .

Ricks sanfte Stimme weckte sie aus ihren schweren Ge -
danken . Er hatte Olga in die Kissen zurückgelegt und sagte :
„Der Arzt ist gekommen , Muriel . Wollen Sie 'sv freundlich
sein , hierzubleiben , während ich ihn unten empfange ?"

„Du kommst doch wieder , Nick ?" bat das Kind mit heiserer
Stimme .

„Gewiß , ich komme gleich wieder "
, versprach er , sanft ihre

Wange streichelnd . Olga drückte seine Hand an ihr « neber -
heißen Lippen . Als er hinausging , sah Muriel , daß sein Ge¬
sicht in heftiger Bewegung zuckte .

3 4 . Kapitel .

Am Morgen wußten sie das Schlimmste : Olga hatte
Scharlach . .

Der Arzt teilte es Nick und Muriel vor der Tur des
Krankenzimmers mit . Die Art , wie Nick diese Mitteilung
aufnahm , versetzte Muriel in größtes Erstaunen . Zum ersten -
mal erblickte sie unverhüllte Bestürzung auf seinem gelben
Gesicht. ^ ...

„Allmächtiger Gott "
, rief er aus , „was habe ich Esel für

«in « unverantwortliche Dummheit gemacht I"

Muriel begriff fcfrvt fctc Gedanken .

M - DelJ

„Wenn Sie meinetwegen besorgt sind"
, sagte sie rasch , „so

ist das unnötig . Ich habe Scharlach gehabt ."
Sie fühlte , wie ihn dieS beruhigte , obgleich er nur mit

dem Kopf nickte.
„Wir müssen eine Pflegerin haben "

, erklärte er kurz .
„Dann wird es schon gehen . Ich bin ja auch da . Ach , Unsinn !"
begegnete er einem fragenden Blick des Arztes . „Mir macht
das nichts . Ich bin ein viel zu zäher Bissen für Mikroben ."

Der Arzt schien seine Ansicht zu teilen, ' wenigstens erhob
er keinen Widerspruch .

Nachmittags traf eine Wärterin ein , und Muriel konnte
Olgas Zimmer verlassen . Nick kehrte gerade vom Postamt
zurück , wo er ein Telegramm an seinen Bruder ausgegeben
hatte . Er erblickte Muriel vor dem offenen Fenster am Ende
des Flurs und fragte sie nach der Kranken .

„Sie hat starkes Fieber "
, berichtete Muriel . „Manchmal

ist sie nicht bei Bewußtsein ."
" „Sie meinen also , es ist schlimmer geworden ?" forschte er .

„Ja !" antwortete Muriel . Als Nick gleich zu Olga gehen
wollte , legte sie hastig ihre Hand auf feinen Arm .

„Nick !" bat sie flehend . „Geben Sie nicht zu ihr ! Bitte !"
Er blieb stehen . „Warum nicht ?"
Sie zog ihre Hand zurück. „Es ist so gefährlich . Seien Sie

vernünftig !"
„Weshalb ?" Er warf den Kopf zurück.
Um ihn gefügiger zu machen , sagte sie :
„Hätte ich noch nicht Scharlach gehabt , was hätten Sie

dann getan ?"
„Ich hätte Sie unverzüglich nach Hause geschickt" , erwiderte

er ohne Zögern .
„Und warum ?" fragte sie dringlich .
„Wünschen Sie diesmal wirklich eine Antwort ?" entgeg -

nete er . „Oder soll ich Ihr « Frage aus sentimentaler Rück-
sicht auf Ihre Gefühle unbeantwortet lassen wie früher schon
einmal ?"

Tie hörte ben gewohnten feinen Spott aus seinen Worten
heraus , aber die Wirkung auf sie war jetzt ganz anders als
einst . Dieser Spott kränkte sie nicht mehr . Es dämmerte ihr ,
daß Nick sie nie absichtlich verletzen würde . Mit ruhiget Fas -
sung antwortete sie :

„Sich unnötig Gefahren aussetzen ist doch wahrhaftig nicht
vernünftig . Es ist sogar unrecht !" Dringlicher fuhr sie fort :

Balten Sie sich wenigstens von Olga fern , bis sie nach
men verlangt !"

„Es scheint Ihnen ja merkwürdig viel daran zu liegen ,
mich da oben los zu sein ", entgegnete Nick.

„Oh . gewiß nicht !" beteuerte Muriel rasch . „Sie wi „ en
ganz gut , baß es nicht so gemeint ist ."

„Wirklich ? Weiß ich das ?" lächelte er schwach. „Aber —
Scherz beiseite — ich kann Ihnen den Gefallen nicht tun , ver -
nünftig zu sein . In diesem Stadium ist die Krankheit nicht
ansteckend, sie bedeutet für mich also noch kein« Gefahr . - Sp «-
ter , wenn es soweit ist, werde ich weiter darüber nachdenken."

Er sprach leichthin , doch Muriel entging die große Sorge ,
die ihn erfüllte , trotzdem nicht. Weiter in ihn zu dringen ,
war zwecklos , das fühlte sie. Ebenso aber auch , baß er den
Waffenstillstand , den er mit ihr geschlossen hatte , nicht brechen
würde .

Olga lag die ganze Nacht im Delirium . Muriel war nun
doch froh , daß es ihr nicht gelungen war , Nick fernzuhalten .
Sein Einfluß auf das kranke Kind war ganz wunderbar . Wie
er sie einst mit wahrhaft mütterlicher Zärtlichkeit beruhigt
hatte , so tat er es jetzt bei Olga ; seine Geduld hatte keine
Grenzen , und seine Sprache war unbeschreiblich sanft , wenn
er ihr zusprach . Diese Seelenstärke und selbstlose Hingabe
erschien ihr bei einem Manne wie ein Wunder .

Muriel merkte , daß der Arzt und die Wärterin die Krank -
heit sehr ernst nahmen . Sie redeten ihr zu, sich im Neben -
zimmer etwas Ruhe zu gönnen . Da sie im Augenblick ent -
behrlich war , gab sie nach und versank bald in einen träum -
losen , aber sehr unruhigen Schlaf .

Als Nick sie nach einiger Zeit weckte , las sie gleich in sei -
nem Gesicht, daß nahe bevorstand , was sie befürchtet hatten .
Er gab sich keine Mühe , es zu verbergen .

„Die Wärterin meint , es sei besser, wenn Sie kämen"
, war

alles , was er sagte .
Muriel ordnete schnell ihr Haar und ging zur Tür . Doch

plötzlich trieb sie etwas zurück. Sie wandte sich nach Nick um
und streckte ihm die Hand entgegen . Als er sie mit warmem
Druck ergriff , überkam sie einen Augenblick ein so wohliges
Empfinden , wie sie es noch nie in ihrem Leben gespürt hatte .
Erst an Olgas Zimmertür gab Nick ihre Hand frei .

Die Kranke lag schweratmend in den Kissen und starrte
in äußerster Spannung nach der Tür . Als sie Muriel er-
blickte, hellten sich ihre Augen auf , und sie versuchte Mi spre-
chen . doch nur ein leiser Schmerzenslaut entrang sich ihren
Lippen .

Muriel ergriff die schmale Kinderhand , die geballt auf
der Decke lag . „Still , still, mein Liebling !" sagte sie zärtlich .
„Sprich nicht, das tut dir weh ! Wir sind beide hier , Nick und
ich , und wir verstehen , was du sagen willst."

Nie zuvor hatte sie Nicks Namen mit dem ihrigen in Ber -
bindung gebracht — jetzt tat sie es — im Drange des Augen -
blick «.

Es schien ihr jedoch, als wolle Olga durchaus etwas sagen,
etwas für sie Dringliches . Muriel beugte sich tief zu ihr
herab . tFortsetzung folgt .)



Ctrl Zeilen weltbekennt « Operette

Der Vogelhändier
mit der großen Besetzung :

Maria Andergast , Wolf »Ibach -Retty
Iii Vagover , Georg Alexander

Ein GenuB für Aug » u. Ohrl
Heute : 4 .0U , 6 .10, 8 .30Uhr

Ein Film , der jeden interessiert

well er jeden angebt !

Silvesternacht am ülexanderplatz
mit Jutta Freybe , Hannes Stelzer

Karl Martell , Hilde Hildebrand
Eine dramat . 6roBstadtnacht i. Film

Heute : 4 .U0 , 6 .10 , 8 .30Uhr

Ein Spiel voll heiterer Laune
u. komisch . Überraschungen

veriieDtes Abenteuer
Olga Tschechowa , Georg
Alexander , P. Klinger , u . a .
Beg . : 4 .00 . 6 .10, 8 .30 Uhr

Jugendl . Ober 14 Jahre zugelassen

Achtung !
Heute 23 Uhr einmalige

Nacht -Vorstellung

Assistenzarzt Dr . Kilder
11000 Dollar Lösegeld ! I
I Einer jener amerik. Kriminalfilme , [
I die in der Unterwelt spielen , span I

nend , sensationell u . abenteuerlich I
[ gestaltet sind und wie ein Edgar )
I Wallace zu einem aufregenden Er

lebnis werden .
[ Rechtzeitig Karten besorgen II

Müller' s Hohner
das steht fest,
zaubert Glück
in 's kleinste Nest!
MUSIKHAUS

FritzMüller
Kaiserstraße 96 .

Dietrich
Ecke Kaiser » und Herrensfrasse

bringt eine große Auswahl neuzeitiger

fflerren - Sommer - tKleidung
besonders auch für sehr starke Figuren

Xeinen -SüCCOS angenehm kühl SpOVlSäCCOS in allen Modefarben

JUIVel'SaCCOS « » tra leicht SOfftffierflOSei1 l°knell und Fresko

Sanislrella -Anmiige
porös — kühl — luftdurchlässig

Xeichte Sommerh
in allen Halsweiten vorrätig

JCeinen • StoureUeseide • Seide • Popelin

Niedrige Preise / Ratenkaufabkommen der B . B . B.

Bezielieruierher
die gewohnt sind , systematisch M
arbeiten , finden

Dauerstellung .
Geboten wird Fixum , hohe Pro -
Vifion , Sonderprämien , Tages -
und Fahrgelder . Angeb . m . Licht -
bild u . Nr . 5689 a . d . Bad . Presse .

Tüchtige
Flickerin

gesucht . Vorzustell .
nachm . d. 2—3 Uhr
Beethovenstr . 11.

parterre .

zum An I e rnen
in Dauerstellung
sofort gesucht

Färberei PrinfzA .-6.
Karlsruh «

Ettlinger -Straße 65/67 - Tel . 4507/08

Mädchen
in neuen mod . Haushalt bei guter Be -
Handlung gesucht . Angebote mit
Zeugmss ., Lichtbild u . Lohnansprüchen
erbeten an

Frau f*. Guth , Pforzheim ,
Gotenstrabe 4.

Junge , liichtigc
Verkäuferin

die beste Zeugnisse aber Tätigkeit in Metzgereien
( Wurstverlauf ) besitzt , für größeren Kantinenbetrieb
gesucht . Wohnung im Hause .

Fr. Löffel
Kantinen der Ablerwerke ,

Frankfurt » . M . , Kleyerstraße 35/37

Stellcn - Gesuchk
Zunge , zuverlässige Ftn « , sucht

Putz-Stelle
(SBüco reinigen ) ober sonstige leichte
Arbeit . Angebote u . Nr . 5682 an die

Badifche Presse .

Tausch
Schöne

3 Zimmer - Wohnung
in Daxlanden , mit Obstgarten , Wasch¬
lüche und allem Zubehör , gegen
3-Zimmerwohnung in der Weststadt ,
zwischen Aorckstratze u . Hardtstratze , zu
tauschen gesucht . Angeb . u . Nr . 5657
an die Badische Presse . .

Zu verkaufen
Motorrad

300 ccm , wie neu ,
360 .— Ml . , Herren ,
Fahrrad m . Dyna
mo , 10.— Mr .. zu
verkaufen . 93« bft ,
Waldstratze 16. II .

Zwillings-
Kinderwagen
gut erhalten ,
verkf . Beiertheim

Cäctlienstratze 2.

Klnderwaaen
fast neu , mit Voll
gummibereifung , zu
verlaufen .
« arl -Telisleftr . 13,
pt . linls . ( Rhciw
stranLsiedlung ) .

wertvoller , moderner , polieiter

Geschirrschrank
mit Anrichte und 4 Halbsesseln
in Oliv Eschemaser , leicht gebraucht RM . 500 ;—

Möbel -Mann in der Passage

FunkpFC0Famzn
vom IS . Juni

bis 21 . Juni

Slultgavt
Sonntag , 18. Juni
6.00 Sonntag -Friihkouzcrt

Morgenschau aus unserem
Gau

8 .00 Wetterbericht — „Bauer ,
hör ' zu !"

Montag , 19. Inn ».

6.45 Morgenlied , Zeitangabe ,
Wetterber ., Wiederhol , d .
2 . Abendnachricht ., Land -
wirtschaftliche Nacorichien

8.00 Gymnastik , anschl . Wis -
senswertes u Praktisches

8:10 Aus dem Höhenfreibad
der Reichsgartenschau :
Gymnastik ,

8 .30 Morgenmusik
9.00 Köln : „ Im eigenen

Lande geht die Tonne
am schönsten auf "

9.30 Mannheim : Kleines
Friihkonzert .

aus d . Gesundheitspflege
6.30 Franks . : Frühkonzert
7 .00 Frühnochnchten

8.00 Frkf . : Wasserstd ., Stuttg .
Wette . - u . Marktberichte

8.10 Gymnastik
8 .30 „ Fröhliche Morgenmusik

"

9 .20 Für Dich daheim

16.00 Frohe Weisen
11.00 NSKK spielt und singt
11.30 Karlsruhe : Werkschassc »

am Oberrhein
12,00 Aus d. Reichsgartenschau :

Mittagskonzert
13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 Berlin : Musik am Mittag
14.00 Frankfurt : Eine wun »

10.00 Räubervolk
11.30 Volksmusik , Bauernkalen -

der und Wetterbericht
12.00 Leipzig : ' Mittagskonzert
13.00 Nachrichten , Wetterbericht
13.15 Fort !, d. Mittagskonzerls
14.00 Nachrichten
14.10 Eine Stund schön u . bunt

dersarne Reife
14 .30 Musik zur Kaffeestunde
16.00 Musik am Sonntagnachin .
18.00 Ravensburg . Bildnis

einer Stadt
18.45 Beliebte Tonfilm -Melo -

dien
19 .00 Sport am Sonntag
20 .00 Nachrichten

20.15 „ Wie es euch gefallt "

Mufti zum Sonntag
Abend .

22 .00 Nachrichten , Wetter , und
Sporiberich :

22.30 Frankfurt : Unterhaltung
und Tanz

24.00—2.00 Breslau : Nacht ,
musik

16.00 Baden -Baden : Nachmit -
tagskonzert

18 .00 Meister der Unterhaltung
18.45 Aus Zeit und Leben
19.00 Karlsruhe : Der Dengele -

«eist
19 .45 Kurzberichte

20 .00 Nachrichten
20.15 „ Stuttgart spielt auf "
21.00 Sinfonie -Konzerl aus

Italien
22 .00 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht .
22 .30 Königsberg : Nachtmusik
24 .00—2.00 Köln : Nachtmusik .

Dienstag , 20. Juni

6.45 Morgenlied , Zeitangabe ,
Wetterber ., Wiederhol , d .
2 . Abendnachricht ., Land -
wittschafttiche Nachrichten .

6.00 Gymnastik , anschl , Wis -
senswerles u . Praklisaies

• ' aus d Gesundheitspflege
6 .30 Frühkonzert
7 00 Frühnachrichte »
8.00 Frkf . : Wasserstd ., Stuttg .

WeAer - u . Marktberichte
8.10 Gymnastik
8.30 München : Frober Klang .

zur Arbeitspause
9.20 Für Dich daheim

10.00 Ich will zur guten Som -
merzest ins Land der
Franken fahren

11.30 Volksmusik , Bauernkalen -
der und Wetterbericht

12 .00 Kassel : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten , Wetterbericht
13 .15 Forts , des Mittagskonz .
14.00 Nachrichten
14.10 Musikalisches Allerlei
16.00 Königsberg : Nachmit -

tagskonzert
17.00 Schulkinder singen in

Dänemark und Deutsch -
land

17.30 Wilhelm Strienz singt —
Hans Busch spielt

%£ DL
'
e

KasfcmAe iß
VrtaßaMZagß,

Anzüge

18.00 Zur Unterhaltung
18.45 Aus Zeit und Leben
19.00 Zur Unterhaltung
19.45 Kurzberichte
20 .00 Nachrichten , anschl . : Hier

spricht d . Reichsgartenschau
20.15 Freiburg : Schwarz -

Wälder Volksmusik
21.00 Albert Lortziug
21.30 Melodie u . Rhythmus
22 .00 Nachrichten , Wetter » und

Sportbericht .
22 .20 Deutschlandsender : Polst .

Zeitungsschau .
22.35 Abendkonzert
24.00^ 2.00 Wien : Nachtmusik

Mittwoch , 21. Juni

6.45 Morgenlied , Zeitangabe ,
Wetterber ., Wiederhol , d .
2. Abcndnachricht .. Land -
wirtschaftliche Nachritte »

6.00 Gymnastik , anschl . Wis -
senswertes u . Praktisches
aus , d . Gesundheitspflege

6.30 Köln : Friihkonzert
7.00 Frühnnchrichten

8 .00 Frkf . : Wasserstd ., Stuttg .
Welter - u . Marktberichte

8.10 Au ? d. Höhenfreibad der
Renti ^ gartenschau : Gym -
nastik

8 .30 Morgenmusik
9.20 Für Dich daheim

10.00 Deutschland . Land der
Schönheit

11.30 Volksmusik , Bauernkalen -
der und Wetterbericht

12.00 Aus der Reichsgarten -
schau : Mittagskonzert

13.00 Nachrichten . Wetterbericht
13.15 Forts , des Mittagskonz .
14.00 Nachrichten

14.10 Dacapo
15.00 Wiedersehensfeiern alter

Frontsoladren
18 .00 Aus d. Reichsgartenschau

Froher Feierabend
19.30 „ Bremsklötze weg ! "

Von deutschem Flieger -
geist : Flieg mit . Käme -
rad !

20 .00 Nachrichten
20 .15 Unterhaltungskonzert
21.30 Roter Brand , glühe auf
22.00 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht .
22.30 Operette und Tanz
24 .00—2.00 Breslau : Nacht -

konzert

Sleinanzetgen

helfen immer !

inet * Besutk

äaJst
kommt das Gespräch oft ganx
von selbst auch auf die Fenster¬
bekleidungen .
Man wirddann mit Bewunderung
von den ansprechendenMustern
und Farben und der gefälligen
Aufmachung sprechen, wenn die

SARDINEN
von Kentner sind. Dehn das
steht fest : Wer bei Kentner
kauft ist gut beraten .

Gardinenspezialhaus

«ßtnftur
Karlsruhe, Kaiserstraße 84
Mannheim , P . 4 . 1 .

Habe meine Praxis in vollem Um¬
fange wieder aufgenommen

3 ) r . 8 .Maimann
prafef. homöopalh . Arsil
Karlstraße 13 (beim Moninger ) — Fernsprecher 1710

Sprechzeit : 10 bis II und 16 bis 18 Uhr und nach Voranmeldung

Badijches
Gtaatstheater

Spielplan vom 17 . bis 27. Juni 1939

Samstag , 17 . 6. E 28 . Th .-Gem . 3. S .-Gr ., 1. H . und 1401—1500 . Erstauf .
führung . Die schöne Welsciin . Schauspiel von Josef Wenter . 20 bis gegen
23 Uhr (5,05 )

Sonntag , 18. 6. Nachm . Vorst , d . NSG . „ KdF ." , Abt . Kulturgem . Der Postil -
lon von Lonjumeau . Komische Oper von Adam . 15—17.30
Abends . G 28 . Th .-Gem . 101—200. Tiefland . Musikdrama v. d ' Albert .
20 bis gegen 22 .30 (5,05 )

Montag , 19 . 6 . Vorst , der NSG . „ KdF ." , Abt . Kulturgem . Margarethe .
Grotze Oper v . Gounod . 20—23 .30

Dienstag , 20 . 6. E 29 . Th .-Gem . 1. u . 2. S .-Gr . Erste Wiederholung . Di «
schöne Welserin . Schauspiel von I . Wenter . 20 bis gegen 23 (4,55 )

Mittwoch , 21 . 6. A 28 (Mittwochmiete ) , S 2, 14. Th .- Gem . 1501—160«.
Turandot . Lyrisches Drama für Musik von Pueeini . 20—22.45 (5,05 )

Donnerstag , 22 . 6 . D 29 (Donnerstagmiete ) . Th .-Gem . 201—300 . Eouperin »
Suite . Ballett von R . Strauß . Hierauf : Pimpinone . Ballett von Mozart .
Hierauf : Don Juan . Ballett von Gluck . 20 bis gegen 22 .30 (4,55)

Freitag , 23 . 6. F 29 (Freitagmiete ) . Th .-Gem . 1101—1200 . Tosen . Musik¬
drama von Pueeini . 20—22.30 (5,05 )

Samstag , 24 . 6. G 29 . Th .=G *m . 1301—1400 . Die schöne Welserin . Schavspiel
von I . Wenter . 20 bis gegen 23 (4,55 )

Sonntag , 25 . 6. Nachm . Borst , d . NSG . „ KdF . "
, . Abt . Kulturgem . Mein «

Schwester und ich. Operette von Benatzky . 15—17.30
Abends . B 29 . Th .-Gem . 3 . S .-Gr ., i u . 2 . H . Erstaufführung . Paganini .
Operette von Franz Lehar . 19.Z0—22.30 (5,75 )

Montag , 26 . 6. 10. Vorst , d . Montags -Sonderplatzmiete . 1. Wiederholung .
Paganini . Operette von Lehar . 20—23 (5,05 )

Dienstag , 27 . 6 . Borst , d . NSG . „ KdF ." , Abt . Kulturgem . Margarethe .
Große Oper von Gounod . 20—23 .30

Für Karlsruhe : Es wird gebeten , fernmündlich o? er schriftlich vorbestellte
Karten bis spätestens 18 Uhr des AusführungstageS an der Tageskasse
abzuholen . Nach diesem Termin wird anderweitig darüber verfügt .

Vorverkaufs stellen :

Werktags : Bad . Staatstheater , Tel . 6288 ( 10.30—13 ; 15.30—18 Uhr ) :
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstrabe 96, Tel . 388 : Auskunftsstell «
des Verkehrsvereins , Kaiscistr . 187, Tel . 734 , Z !gacrenhandlung Brunnert ,
Kaiserallee 29 . Tel . 4351 ; Kaufmann Karl Solzfchuh , Werderplatz 48,
Tel . 503 : In D u r l a ch : Karl SchwierS , Musikalienhandlung , Adolf -
Lstler -Stravi - 61 , Tel . 458 : tn Rüppurr : R . Opvenländ ^r , Ostendorf -
Platz 3. Tel . 3986 .

Sonntags : Badisches Staatstheaier , Telefon 6288 . 2696 ( 11—13 Uhr ).

Bilder
. . 1lahmen

Kunsthandlung GGfbCr
Pateage |

Nie

deutsche .Bühne
ruH auch 3)ich !

Sin Keffer - Apparat
macht unabhängig . Oberall können Sie in freier Zeit sich nieder
.as en und bei den Klängen aus dem Radfo schöne Stünden ge
nießen . Bevor Sie in Urlaub fahren , sehen Sie sich die neuesten
Modelle Braun F 239 , Körting Super , Nora Super
bei mir an , ich führe sie Ihnen gerne vor . Teilzahlung gestattet .
* uch lassen Sie sich Vorschläge machen für Einbau eines Auto -

Supers in Ihren Wagen .

Musikhaus FPÜZ DflQIICPf Kaiserstr . 96
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